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Italienische Vorstöße.
Unter dem politischen Einflüsse der tschechi¬

schen Abgeordneten und der Duldung feiten#
der tschechischen Amtsvorstände nnd Minister
haben bekanntlich die tschechischen Postbeamten
versucht, der tschechischen Sprache ans amt¬
lichem Gebiete eigenmächtig eine Geltung zu
erringen , welche ausschließlich vom tschechisch-
nationalen Gesichtspunkte aus wünschenswert
sein mochte und noch sein mag, keineswegs aber
dem praktischen Bedürfnisse des Staates nnd
der Bevölkeruna .Entsprechenkonnte. Die Ber-
tvirrung war eine grenzenlose und man wird
sich erinnern , daß es die — vielleicht überhaupt
einzige — verdienstlicheTat des gewesenen christ¬
lichsozialen Handelsministers Dr . Weiskirchner
war, der tschechischen via faeti - Politik auf dem
Gebiete des Postoerkehrswesens ein Ende ge-
macht zu haben. Darin lag nun, wie man
tveiß, kein Entgegenkommen gegenüber den
Deutschen, deren nationale Wünsche die Re¬
gierung kaltlächelnd unberücksichtigt ließ, man
mußte aber einsehen, daß es im staatlichen
Interesse gelegen sei, die nationalen Vorstöße
der Tschechen zurückzudrängen.

Die Italiener haben nun von den Tschechen
gelernt.

Bei uns in Tirol herrscht bekanntlich voll
feite der höchsten politischen Stelle im Lande
-eitle Vorliebe für das Jtalienertum , die ge¬
radezu krankhaft erscheinen muß, wenn malt sich
Bas Verhalten der Welschen dem Staate Öster¬
reich gegenüber vor Augen hält.

Dem Einflüsse des Landesausschusses Dr.
Conei, der sich rühmte, daß „ohne sein Wissen
fei u einziger Akt  aus dem Landesaus-
schusse herauskomme", dürfte es nun gelungen
fein, dem Jtalienertum eine Vergrößerung sei¬
lles sprachlichen Geltungsbereiches auf Kosten
der Deutschen und des Staates zu erzwingen.

Der Sachverhalt, welcher dieser Vermutung

zugrunde liegt, ist nachfolgender: Der Landes¬
ausschuß der gefürsteten Grafschaft Tirol er¬
ledigt deutsche Zuschriften von k. k. Militär¬
behörden in italienischer Sprache nnd so rnuß
z. B. bei der t  k . Geniedirektion in Trient
eigens ein Übersetzer beschäftigt werden, wel¬
chem die Übertragung der italienischen
Zuschriften des Tiroler  Landesausschus¬
ses ills Deutsche obliegt. Wir bemerkelr aus¬
drücklich, daß es sich nicht etwa um einen
einzelnen Fall handelt, sondern daß es sich um
eine Gewohnheit handelt, die sich in  letzter
Zeit eingebürgert hat.

Malt wird gewiß nicht fehsgehen, lucun man
die Überzeugung altsspricht, daß der oder die
italienischen Landesbeamten sicherlich nicht die
Courage hätten, derartige nationale Pplitik zu
treiben, wenn sie llicht wüßten, daß diese Cou¬
rage — mtd es gehört ziemlich viel Courage, dazu
— unter dent Schutze des Landesausschusses
Dr . Conei, des Reichsratsabgeordneten und po¬
litische»: Oberkommandanten von Tirol , Dr.
v. Gentili,  und der italienerfreundlicheu Jn-
tentionen in der Tiroler Statthalterei an den
Tag gelegt lverden darf.

Angesichts dieser betrübenden Verhältnisse ist
es ja leider nicht ausgeschlossen, daß die mi¬
litärischen Behörden nachgiebiger wurden
böse Beispiele verderben ja oft gute Sitten —
nnd die Zumutung , vom Tiroler Landesaus-
schusfe welschsprachige amtliche Schriftstücke ent¬
gegennehmen zu sollen, llicht weit voll sich
wiesen, obloohl die deutsche Sprache trotz altem
noch die Dienstsprache der Armee ist.

Den Italienern will man also nicht bloß
die welsche Fakultät schenken, sie sollen auch
auf sprachlichem Gebiete Konzessionen erhalten,
wie man zu ihren Gunsten ja sogar die Tätig¬
keit der deutschen Schutzvereine in Südtirol
ausschalten wollte. ,

Cs ist zu erwarten, daß die deutschen Abge¬
ordneten nicht verabsäumen, in diese. Ange¬
legenheit volle Klarheit zu bringen und auf ge¬

eigneten Wegen die Abschaffung dieses unge-«
höriger: Dienstverkehres durchsetzen. Und nicht
bloß im Reichs rate soll dagegen Stellung ge¬
nommen lverden, sondern auch die deutschnatio¬
nalen Abgeordneten des Tiroler Landtages
haben ein Recht, sich dafür zu interessieren,
wieso man im Tiroler Landesansschusse eine
derartige Verfügung treffen konnte. Die Christ¬
lichsozialen Haber: während der verflossenen
Wahlbewegung so oft mit dem Brusttöne der
Überzeugung betont, daß sie gut deutsch ge¬
sinnt wären — die Tatsache, daß der von ihnen
beherrschte Landesausschuß von Tirol es dul¬
det, daß der italienischen Sprache Rechte einge¬
räumt werden, die ihr nicht zukonunen, dürste
eine neuerliche Illustration dafür sein, wie
„ernst" es den Christlichsozialen mit der Wah¬
rung der deutschen sprachlichen Rechte ist. Hof¬
fentlich wird der Sache bis auf beit Grund
nach gegangen und man läßt sich nicht mit
Beschönigungen uub Entstellungen des Sach¬
verhaltes abspeisen. Roch dringender wäre aber
zu wünschen, daß sich die maßgebenden Faktoren
der politischen Behörden Tirols von dem unheil¬
vollen Einflüsse, den die Italiener auf sie
ausüben, endlich int Interesse Österreichs be¬
freien.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Gestern hielten die Vertrauensmänner des
Deutschen Volksvereines vom linken Jnnufer
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung im
Gasthaus „Engel" ab. Gegenstand eingehender
Besprechung war der Ausbau der Organisation
am linken Jnnufer und berichteten über die feit
den Wahlen geleistete Arbeit Oberinspektor
Kästner und Dr . Graziader.  Ingenieur
Suske  banfte den Vertrauensmännern für ihre
während der Wahl geleistete Arbeit und berich¬
tete über die letzten politischen Ereignisse. Vize¬

lUachdruckverboten.)

Im Speisewagen.
Skizze von Betty R i t t w e g er,

Regierungsassessor Doktor Harald Weber be¬
gab sich zur Tinerzeit in den Speisewage»:
und nahm feinen Platz ein. Die übrigen Tische
waren sämtlich fast ganz besetzt, nur da und
dort noch ein einzelner Platz. Mer er schien
Allein öleiben zu sollen. Da kam, wie er im
Spiegel sah, noch eine junge Dame, die sich
etwas befangen umschaute und sichtlich froh
war, als sich der Oberkellner ihrer annahm
und sie an des Assessors Tisch geleitete. Doktor
Weber verbeugte sich, und die sehr schlicht,
ober mit gutem Geschmack gekleidete Dame er¬
widerte den Gruß mit leichtem Neigen des
''Kopfes.

Als die Suppe serviert war, wünschte Dr,
Weber feinem Gegenüber gesegnete Mahlzeit.
Dann rückte er ihr die Menage näher und
reichte ihr die Weinkarte, Das lunge Mädchen
dankte und sagte: »Ich trinke kernen Wein.
Aber vielleicht kann ich ein Glas Wasser
haben. Ich weiß zwar ' nicht, ob das „fair"
ist im Speisewagen." Der Assessor lachte und
meinte: „ Fair oder nicht. Jedenfalls herrscht
im Speisewagen kein Weinzwang. Jst ' s Ihnen
aber unangenehm, nur Wasser zu bestellen, so

laß ich mir zu meinem Schoppen . Mosel
welches geben, da ist für Sie gesorgt, gnädi¬
ges Fräulein ."

„Sehr freundlich, das nehm' ich gern an."
Tischgenossenschaft führt unter Umständen schnell
zusammen, Bald unterhielten sich die beiden
Menschen, die vor zehn Minuten noch keine
Ahnung voneinander gehabt hatten, ganz leb¬
haft. Ruth Albing erfuhr, daß Doktor Weber
auf der Reise nach Basel war, wo er sich mit
Bekannten zu einer gemeinsamen Schweizer
Reise treffen wollte Und sie erzählte ihm, daß
sie im Begriff war, eine Lehrerinnenstelle an
einer Privatschule in Frankfurt am Main an¬
zunehmen, Nun interessierte den Assessor sein
anziehendes Gegenüber noch mehr. Er liebte
den Verkehr mit Frauen , die etwas ordent¬
liches gelernt und sich doch dabei ihre Weib¬
lichkeit bewahrt haben. Dies schien ihm hier
der Fall zu sein. Das offene, natürliche und
feine Wesen 'der jungen Lehrerin, ihre klugen
Bemerkungen, ihr gutes Urteil Wer Bücher,
die ihnen beiden bekannt waren, fesselten ihn
vort Minute zu Minute mehr.

Noch lange, nachdem das Diner beendet war,
blieben die beider: Reisegefährten,- die ein
freundlicher Zufall zusammengeführt hatte, bei
einer Tasse Kaffee sitzen. Ruth Albing war
entzückt vor: der praktischer: und bequemen Ein¬
richtung der Speisewagen̂ die sie heute erst

kennen lernte. „ Wissen Sie , ich gestatte mir
sonst diesen Luxus nicht, und ich pflege auch
stets dritter Klasse zu fahren. Aber ich be¬
komme diesmal die Reise zweiter vergütet, und
ich möchte recht frisch an mein Ziel gelangen.
Der erste Eindruck ist oft sehr wichtig. T!a
gönnte ich mir das Tiner , wenn auch 3 Mark
ein bißchen viel für meine Verhältnisse sind."
Die Offenheit, mit der das reizende Mädchen
— sie war reizend mit ihrem warmen bräun-
lichen Taint , den schönen dunklen Augen und
dem reichen kastanienbraunen Haar ! — dies
aussprach, imponierte dem Assessor, der stets
ängstlich bemüht war, nicht merken zu lassen,
wie sehr er rechnen mußte. Sein Vater war ein
hoher Beaurter mit gutem Einkommerr, aber
ohne großes Vermögen, und es waren vier
Kinder da. Urrd die Regierungskarriere war
kostspielig. Zu Vergnügungsreiser: reichte es
sonst nicht. Daß er jetzt die Schweiz kennen
lernen sollte, hatte eine besondere Bewandtnis.

Eine Freundin seiner Mütter , eine reiche
Witwe mit einer einzigen Tochter, hatte drin¬
gend nur seine Begleitung gebeten. Hilde, die
jetzt neunzehnjährige Tochter, die er von Jugend
aus kannte, wollte gerne ein paar Bergbe¬
steigungen unternehmen, und die Mutter Konnte
da nicht mittuu, Haralds Eltern wäre«, sehr
erbaut über den Plan,- und Vater Weber hafte
mit seltner Bereitwilligkeit das Reisegeld flüssig
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bürUermeiKsr Dir. Wenin erklärte sich bereit,
über Gemeind eangelegenheiten in Versammlmr-
g:n zu sprechen. Oberinsp. Kästner  und Ge¬
meinderat Kerb er  dankten dien Referenten und
forderten die Anwesenden zu eifriger Agitation
auf. Um die Beitragsleistung der Arbeiter zu
erleichtern, wurde die monatliche Einhebung- be¬
schlossen.

Dr . Silli gestorben.  Wie uns aus Trient
gemeldet wird, ist gestern vormittags Dr . Giu¬
seppe Silli nach langer schwerer Krankheit ge¬
storben. Dr . Silli spielte in der radikalen, ita¬
lienisch-nationalen Bewegung Südtirols eine
hervorragende Rolle, war seinerzeit auch Ver¬
treter der Stadt Trient im Landtage und im
Reichsrate und Bürgermeister dieser Stadt , Er
wurde am 13. September 1860 in Trient ge¬
boren und studierte am dortigen Gymnasium
und an den Universitäten Innsbruck und Wien,
an welch letzterer er zum Doktor promoviert
wurde; dann praktizierte er in Trient in der
Advokaturskanzlei des Dr. Carlo Viero, welche
er übernahm, als deren Inhaber nach Lavis
übersiedelte. An der Handelsakademie lehrte er
während seiner Praxis Handels- und Wechsel¬
recht. Als 1886 Carlo Dordi, Paolo Oss-
Mazzurana und Dr . Vittorio de Ricoabona den
„Alto Adige" gründeten, übernahm er dessen
Leitung bis 1900, in welchem Jahre er sie
dann wegerr Geschäftsüberbürdung abtrat . Im
Jahre 1896 kam Silli als Vertreter des ersten
Wahlkörpers in den Gemeinderat. Am 7. April
190-1 wurde er an Stelle Dr . Brugnaras zum
Bürgermeister gewählt, 1903 kam er statt Brug-
nara in den Landtag und im Oktober 1905
erhielt er das Mandat für Trient im Reichs¬
rat . Während seiner Tätigkeit im Landtage
war er Präsident des italienischen Klubs, wel¬
cher Liberale wie Klerikale vereinte. Nach Ab¬
lauf seiner Funktionsdauer im Landtage und
nn Parlamente kandidierte er nicht mehr. Im
Oktober 1910 verzichtete er auch auf die Bür¬
germeisterwürde, teils mit Rücksicht auf seine
Krankheit, teils im Hinblicke auf lokale und
politische Differenzen mit der italienischen christ¬
lichsozialenPartei , die die Tätigkeit des Trien-
ter Gemeinderates hemmten. Als insolge der¬
selben der Gemeinderat aufgelöst wurde, er¬
nannte die Regierung Silli für die Zeit des
Interregnums als ihren Vertreter. An der
Bahre des nunmehr Dahingeschiedenentrauern
die Witwe, zwei Söhne und drei Töchter. Das
Leichenbegängnisfindet morgen halb 8 Uhr früh
statt ; es erfolgt auf Gemeindekosten.

*

Der bayerisch - österreichische Was¬
ser streit.  Wie die M. N. N. vernehmen,
ist in der Angelegenheit der Ausnützung der
aus Österreich nach Bayern übertretenden Was¬
serläufe (Kössener Ache) nunmehr eine Ant¬
wortnote der österreichischen Regierung auf die
bayerische Note vom 16. März 1910 in München
eingetroffen. Darnach lehnt es Österreich zwar
ab, in akademische Erörterungen völkerrecht¬

gemacht und dabei deutlich durchblicken lassen,
wieviel er von dieser Reise hoffe. Tie Mutter
hatte ganz offen mit dem Sohn gesprochen
und ihm gesagt, er solle klug sein und sich
die Hand der reichen Erbin nicht entgehen
lassen. Dann sei er fürs ganze Leben ver¬
sorgt und könne eine Rolle spielen, wie sie
seine künftige Stellung erfordere. Hilde Gnssow
schwärmte schon lange für ihn, und eine solche
Partie würde sich ihm nicht so leicht wieder
bieten.

Harald fand das alles sehr verständig, und
da er noch niemals ein junges Mädchen kennen
gelernt hatte, das den ernstlichen Wunsch in
ihm erweckt hätte, es zu seiner Gattin zu ge¬
winnen, hielt er sich für besonders geeignet,
eine Vernunftheirat zu schließen. Welch unge¬
heure Rolle das Geld im Leben spielt, hatte
er nur zu oft schon erfahren. Hilde Gnssow
war ihm bisher herzlich gleichgültig gewesen.
Sie war nicht häßlich, aber auch nicht schön,
sie war nicht besonders klug, aber durchaus
nicht etwa beschränkt. Als einziges Kind war
sie von der Mutter sehr verwöhnt. Aber das
trat, da sie ein herzensgutes Geschöpfchen war,
nicht unangenehm zutage.

Sie würde sicher eine nette angenehme Frau
verden, mit der sich's gut leben ließ. Der
Assessor hatte die Reise fröhlich und voll der
besten Vorsätze angetreten. Doch nun, nachdem
er diese einzige Stunde mit der jungen Lehrerin
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licher Natur einzutreten und dem bayerischen
prinzipiellen Standpunkt beizupflichten, macht
jedoch den Vorschlag, auf dem Boden prak¬
tischer Erwägungen ein Einvernehmen herbei¬
zuführen. Hiefür stellt die österreichischeRe¬
gierung im Interesse der Aufrechterhaltung der
freundnachbarlichen Beziehungen Entgegenkom¬
men gegenüber den Wünschen Bayerns in Aus¬
sicht.

Ein Sieg der Tschechen in Brünn.
Aus Brünn wird gemeldet: Bei der morr-
tägigen Vollversammlung der Brunner Tischler-
genossenschaft ist zum Obmann ein Tscheche ge¬
wählt worden. Tie Genossenschaft war bis
jetzt in deutschen Händen. Tie tschechische Kan¬
didatenliste hat mit 71 gegen 61 deutsche Stim¬
men gesiegt.

Der Zwist unter d en Christlich so¬
zialen.  In der christlichsozialenVereinigung
beantragte Mg . R. v. Pantz die einstweilige
Aufnahme des Abg. Neunteufel als Hospitant
bis zur Entscheidung des Schiedsgerichtes. Pantz
verlangte auch, daß Neunteufel bei den Aus¬
schußwahlen den Mitgliedern der Vereinigung
vollständig gleichgestellt werde. Tjer Antrag
wurde aber abgelehnt und die Angelegenheit
Neunteufel an das Schiedsgericht neuerlich ver¬
wiesen. Bei der Debatte soll es zu heftigen
Zusammenstößen zwischen den Wgeordneten von
Pantz und Kemetter einerseits und der Klub¬
mehrheit andererseits gekommen sein.

Ein Polonisierungsverein in Nö¬
ten.  Wie aus Teschen berichtet wird, wurde
in der dort abgehaltenen Generalversammlung
des Polnischen Schulvereines für Schlesien kon¬
statiert, daß die Finanzlage des Vereines eine
sehr prekäre sei und daß das Budget mit einem
bedeutenden Defizit abschließe, weshalb mit Be¬
ginn des nächsten Schuljahres, falls nicht aus¬
giebige materielle Unterstützung erlangt werden
sollte, die Schließung mehrerer vom Vereine
bisher mühselig erhaltener Unterrichtsanstalten
erfolgen werde. Tie Generalversammlung nahm
eine Resolution an, in der die polnische Gesell¬
schaft aufgefordert wird, eine Hilfsaktion zu¬
gunsten des gefährdeten Schulvereines einzu¬
leiten.

Deutsches Reich.
Ein fortschrittlicher Schul erlaß.

Der preußische Handelsminister hat in einem
Erlaß an die Regierungspräsidenten Bestim¬
mungen über das Fortbildungsschulwesen ge¬
troffen, in denen sich ein freier und fortschritt¬
licher Geist, kundgibt.

Eine neue  S p i o n a g e a f f ä r e. Aus
Metz wird gemeldet: Der 20jährige angebliche
Bildhauer Nikolas machte einem militärischen
Telegraphenbeamten den Vorschlag, er möchte
ihm Pläne , welche für eine etwaige Belagerung
von Metz Bedeutung hätten, ausliesern. Der
Beamte ging scheinbar darauf ein, meldete je¬
doch den Vorfall seinem Vorgesetzten General.
Mit gefälschten Plänen ging er in eine Gast¬
wirtschaft, wo die Zusammenkunft bestimmt

zusammen gewesen, schient ihm ganz unmög¬
lich, daß Hilde Gnssow seine Gattin werden
sollte.

Noch nie hatte ein weibliches Wesen solchen
Eindruck auf ihn gemacht, wie dieses Mädchen,
dessen Namen er nicht einmal kannte, dieses
schlichte Mädchen mit den klugen schönen Augen,
die so lebhaft jeden Eindruck widerspiegelten.
Was für ein klares, logisch begründetes Urteil
hatte sie, und wie heiter und amüsant könnte
sie dazwischen plaudern und scherzen, fröhlich
und harmlos wie ein Kind! Sie gab sich auch
gar keine Mühe, gn verbergen, wie angenehm
ihr das Zusammensein mit ihm war. Aber
dabei war keine Spur von .unangenehmer Ko¬
ketterie. Ein liebes, entzückendesGeschöpf! Als
sie sich endlich erhob, um wieder ins Frauen¬
abteil zurückzukehren, durchzuckte den Assessor
ein fast körperlicher Schmerz. Das konnte ja
nicht sein, daß sie von ihm ging. Mer er
hatte doch kein Recht, sie zu halten ! Er durfte
ihr nicht sagen, was ihm selbst wie ein Wun¬
der erschien, daß sie im Sturm sich seines
ganzen Seins , feiltet ganzen Herzens bemäch¬
tigt hatte. Er mußte ja nach Basel, um die
Braut zu werben! In Frankfurt würde die
Reisegefährtin den Zug verlassen, und er würde
sie nie — niemals Wiedersehen! Solche Ge¬
danken jagten sich in ihm, während er mit
ungeheurer Anstrengung bemüht war, durch
allerlei gleichgültige Reden seine innere Er-
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war und gab , dem jungen Mann die mitge«<
brachten Pläne unter dem Tisch, um auf denk
gleichen Wege 20 Märk zu erhalten. Als dep
Bildhauer das Lokal verließ, wurde er veH
haftet. iTsie Pläne waren aber nicht meH
in seinen Händen, sondern waren an drei gnH
gekleideteHerren weitergegeben worden, die so«
fort die Gastwirtschaft verlassen hatten.

Tftr Jahresbericht des Vereins für
das Deutschtum im Auslände  über daß
Jahr 1910, der soeben erschienen ist, gibt ein:
anschauliches Bild von der erfreulich krafK
vollen Aufwärtsentwicklung, die der Verein fetir
einigen Jahren genommen hat. Ttie Darsteü
lung der vom Verein im letzten Jahre ich
Ausland geleisteten Unterstützungsarbeit zeigt)
daß er nach wie vor, zumal in seinen ark
Österreich angrenzenden Teilorganisationen, dem
Kämpf an den deutschen Sprachgrenzen in den!
zisleithanischen Gebieten Österreichs besonders
Aufmerksamkeitwidmet. Andererseits wird mit
Recht hervorgehoben, daß gegenüber den erhebt
lichen Mitteln , welche die blühenden deutschen
Schutzvereine Österreichs selbst aufbringen utt$j
angesichts des über alles Erwarten günstigen
Erfolges der Rosegger-Sammlung die Mittel
des B. D>. A. dort als' eine wertvolle Beihilft
im nationalen Kämpft erscheinen, nicht aber'
die ausschließlicheund entscheidende Bedeutung
besitzen, die ihr Eingreifen in anderen bedrohten
Gebieten des Aüslanddeutschtums hat. Tienn.
diese verfügen weder über eine so krästig aus-,
gebaute Organisation der nationalen Verteidi¬
gungskräfte, noch über so umfassende eigene
Mittel , wie das Deutschtum in Österreich dies¬
seits der Leitha. Ter Verein handelt daher,
durchaus zweckentsprechend, wenn er begonnen
hat, zumal die Mittel seines Hauptvorstandes
in verstärktem Maße anderen gegenwärtig be¬
drohten Gebieten, wie etwa Bosnien und Ga¬
lizien und den im erhöhten Umfange hilssbe-
dürftigen wichtigen Gebieten des überseeischen
Deutschtums zuzuwenden. Die Summe der im
Jahre 1910 von dem Verein verteilten Unter¬
stützungen betrug 197.727 Mark, 46.986 Mark
mehr als im Vorjahre . An Stiftungen und
Vermächtnissen sielen 'dem Verein im Berichts¬
jahre 16.500 Mark zu. 256 deutsche Städte
und Gemeinden unterstützten ihn durch regel¬
mäßige Beiträge. Tte Summe seiner Einnah¬
men stieg von 342.601 Mark im Jahre 1909
auf 409.593 Mark im Berichtsjahre, wuchs also
um 66.991 Mark. Eine aus Anlaß des großen
Btandes für die schwer geschädigte deutsche
Schule in Baldivia veranstaltete besondere SamiM
Lung brachte fast 9000 Mark ein. Tie GesamL-
mitgliederzahl des Vereines stieg von 42.660
auf 45.272, die Zahl der Ortsgruppen von 310
auf 327.

Italien.
Das Frauenwahlrecht.  Die parlamelv-

tarische Kommission, welche beauftragt war, die
Frage des Handels- und VerwalLungsstimmrech-
tes für die Frauen zu studieren, hat ihre Ar-

regung zu verbergen. Es gelang ihm, ihr
schließlich scheinbar unbefangen gute Reise zu
wünschen. Die äußeren gesellschaftlichen Formen
eignen sich ja so trefflich zum Verbergen und
Verdecken— — —

Der Assessor blieb nun auch nicht länger
im Speisewagen, sondern suchte seinen Platz
im Nichtraucherabteil wieder aus. Er schloß die
Augen, um die Gesichter der Mitreisenden nicht
sehen zu müssen, und um ungestört seinen Ge¬
danken nachhängen zu können. Er brauchte ja
nicht nach Basel, er konnte abtelegraphieren
unter irgend einem Vorwand. Sollte er sich
wirklich verkuppeln lassen? Ein häßliches Wort,:
ein häßlicher Begriff! Nein, das hatte er nicht
nötig. Er konnte die Regierungskarriere auf¬
geben und Rechtsanwalt werden. Ms Rechts¬
anwalt konnte er ein armes Mädchen heiraten,
das er liebte. Um diese junge Lehrerin konnte
er werben, um dieses entzückende, kluge, lieb¬
liche Geschöpf. Wie glücklich würde die erneu
Mann machen! Wie lieb hatte sie von ihren
Schülerinnen, die sie eben verlassen hätte, ge¬
sprochen, wie offen von den bescheidenen Ver¬
hältnissen, in denen sie ausgewachsen war, und
von den mancherlei Entbehrungen und Nöten,
unter denen sie ihre Studienzeit verlebt hatte.̂
Ja , ein ganz bezauberndes Wesen war sie —
sie, deren Namen er nicht einmal kannte! Und
als ihm das zum Bewußtsein tarn, hackte Um
ein wahres Entsetzen. Das konnte doch nicht
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beiten am 20. d. M . beendigt und zn Gunsten
der Frauen für das Handelsstimmrecht ent¬
schieden, das Verwaltungsstimmrecht aber einst¬
weilen verworfen, da die zweite Frage nach
Ansicht der Kommissionsmitglieder noch nicht
spruchreif wäre.

Belgien
Der Schutz der Neutralität.  Die Li¬

beralen verlangten anläßlich der Beratung über
das Kriegsetat die Verstärkung des Heeres zum
Schutze der Neutralität . Es bestehe die Gefahr,
daß Belgien im Falle eines deutsch-französischen
Konfliktes besetzt werde. Die Festungen Namur
und Lüttich erfordern eine stärkere Besatzung.

Türkei.
Der Aufstand in Albanien.  Der „Ber¬

liner Morgenpost" wird aus Konstantinopel tele¬
graphiert : Die Regierung beabsichtigt, behufs
Entscheidung der albanesischen Frage und, um
Klarheit über das Vorgehen gegenüber Mon¬
tenegro zu gewinnen, an die Volksvertreter zu
appellieren. Das türkische Parlament soll da¬
her zu einer kurzen außerordentlichen Session
einberufen werden. — Außer Torghut Schefket
Pascha werden auch zwei Divisionskommandan¬
ten abberufen und durch Efsad Pascha und Abas
Pascha ersetzt. Oberst Hassan Risa wird zum
Kommandanten der Division in Skutari er¬
nannt . Essad Pascha soll als ältester Divisionär
bis zum Eintreffen Abdullahs das Oberkom¬
mando führen.

Portugal.
D i e Sch ad en ersatzansprüch e D eutsch¬

lau  d s. Die deutschen Verhandlungen mit Por¬
tugal über die Anerkennung der deutschen Scha¬
denersatzansprüchefür die mehreren deutschen
Staatsangehörigen während der Revolution zu¬
gefügten Schäden haben zur prinzipiellen An¬
erkennung der Schadenersatzpflicht von seiten
Portugals geführt. Über die Höhe der von
Deutschland geforderten .Ersatzsumme bestehen
noch Differenzen.

Die monarchistische Bewegung.  Aus
Lissabon meldet der Korrespondent der „Vossi-
schen Zeitung", daß nach dort verbreiteten Ge¬
rüchten, die von portugiesisch- monarchistischer
Seite bestätigt werden, Don Manuel es auf
sich Lenommen habe, im Falle ein Kampf der
monarchistischen Sache zum Siege verhelfen
würde, der Königin - Mutter und ihrem jesui¬
tischen Anhänge die Rückkehr nach Portugal zu
verbieten. Wenn sich diese Nachricht bewahrhei¬
ten sollte, würde sie in Portugal die mon¬
archistischeBewegung sehr fördern^

Amerika.
Die Revolution aus Harti.  Nach den

letzten Meldungen aus' Haiti beherrschen die Re¬
volutionäre das Norddepartement mit Aus¬
nahme von Fort Liberty und Cap Haitien.
Sie haben St . Märe besetzt. Tie Regierungs¬
truppen setzten Port -au-Prince in Verteidigungs¬
zustand. Tie Meldungen enthalten nichts über

sein, daß sie in Frankfurt ausstieg und sich
in der Menge verlor, und er nie wieder etwas
vorr ihr horte! Der Gedanke erregte ihn so
heftig, daß er plötzlich, aufsprang. Die Mit¬
reisenden blickten ihn verwundert an. Er mur¬
melte hastig: „Verzeihung, ich glaube, ich habe
geschlafen, und ich dachte, meine Station sei
am Ende schon vorüber."

Aber er setzte sich nicht wieder, er ging
in den Speisewagen zurück und ließ sich noch
eine Tasse Kaffee geben, die unberührt stehen
blieb.

Das Frauenabteil durfte er nicht 'betreten,
aber er konnte durch den Aufwärter der Dame,
die mit ihm an einem Tisch diniert hatte,
eine Karte schicken und sie bitten lassen, noch
einmal in den Speisewagen zu kommen. Ja,
das konnte er ! Schon griff er nach seiner Brief¬
tasche, da wurde es ihm mit einem Male
ganz heiß. Er war doch kein Primaner mehr,
er war ein Mann , von dem man Besonnen¬
heit erwarten konnte. Durste er so kopflos Vor¬
gehen? All die Geldnöte, die er von Kindheit
an so bitter empfunden, unter denen er als
Student , als Referendar gelitten, tauchten in
seiner Erinnerung auf. Wer verbürgte ihm, daß
er als Rechtsanwalt Glück haben würde? Ganz
yhue Mittel zum Anfang, mußte er vielleicht
jahrelang warten, bis er daran denken konnte,
eine Familie zu gründen. Mit Hilde Gussows
Geld war ,e$ gegen alle Mechselfälle des Lebens

einen Verlust an Menschenleben. — Die Stadt
Kap Haitieü ist von den Revolutionären ein¬
genommen worden und wird geplündert. Alle
Generale, die sich der Revolution widersetzten,
haben in den Konsulaten Zuflucht gesucht. Der
französische Konsul wurde, als er den Lokal¬
behörden Schlitz bot, leicht verwundet-

Afrika.
Lord Kitcheiter in egypten.  Wir

haben unlängst gemeldet, daß General Lord
Kitchener zum diplomatischen Agenten Eng¬
lands in Aegypten ernannt worden ist und
haben hinzugefügt, daß dieser diplomatische
Agent so eine Art Gouverneur voll Aegypten
ist, da ja Aegypten vollständig unter engli¬
scher Herrschaft steht und der einheimische Vize¬
könig nur ein Schattendasein führt. Nun ist
aber Kitchener kein Diplomat und kein Staats¬
mann, sondern wie bekannt, ein Generals und
zwar vom Schlage der gewissen alten „ Hau¬
degen"^ Es liegt daher zweifellos eine Ab¬
sicht darin, daß man gerade jetzt einen General
nach Aegypten schickt. Tatsächlich sind denn auch
die Zustände in Aegypten für die Engländer
nicht sehr erfreulich, immer stärker wird die
jnngaegyptischeBewegung, die, von der dortigen
Intelligenz in das Leben gerufen, nichts an¬
deres anstrebt, als den Aegyptern die Herr¬
schaft im eigenen Lande wieder zu verschaffen
und die Engländer womöglich hinauszubringen.
Diese ' jnngaegyptische Bewegung wird freilich
Lord Kitchener auch nicht bannen können, im
Gegenteil, sollte er sie vielleicht mit Gewalt¬
mitteln zu unterdrücken suchen, so dürste er
dadurch die Bewegung nur noch fordern.,

Marokko,  Über die Verhandlungen liegt
heute nur eine Nachricht aus Paris vor. Sie
stammt von dem „Petit Parisien " und er¬
scheint nüchtern und zuverlässig. Es heißt dort:
Seit Samstag , an welchem Tage Herr von
Kiderlen-Waechter sich Zeit zur Überlegungans¬
bat, ist nichts Neues geschehen. Einige deutsche
Kolonialblätter möchten, daß Deutschland vor:
Frankreich die Abtretung von Agadir, Gabon
und Libreville verlange. Die Berliner Regie¬
rung habe nicht die Absicht, dieses Verlangen
zu stellen, da sie weiß, daß seine 'Erfüllung
unmöglich ist. Die Diskussion könne sich nur
auf gewisse Gebiete des Hinterlandes von Kongo
und auf den Tsadsee beziehen. — In gnt-
unterrichteten Kreisen von Paris soll man über¬
zeugt sein, daß tu etwa zehn Tagen das Ab¬
kommen zwischen Deutschland und Frankreich
in seinen Grundzügen fertig sein wird. Es wird
umfassen: die Heeres- und Verwaltungsreorgani¬
sation Marokkos durch Frankreich, das wirt¬
schaftliche Zusammenarbeiten Frankreichs und
Deutschlands irr Marokko, ferner den Austausch
von Gebietsteilen an der Grenze von Kongo
und von Kamerun. Der jetzige Stand der An¬
gelegenheit lasse sich dahin zusammensassen, oaß
Frankreich keinem diplomatischen Triumph ent¬
gegengehe, aber zuversichtlich auf eine ehrenvolle
Lösung der Frage rechnen dürfe.

gesichert. Was würden seine Eltern sagen, wenn
er sich mit einer armen Lehrerin verlobte?
Uitb er läng an seinen Eltern . Sie hatten
unter tausend heimlichen Entbehrungen ihre
Kinder erzogen in der Hoffnung, daß es diese
Kinder einmal leichter' haben sollten, als sie
selbst. Nein, nein, er konnte, er burfte nicht
den Versuch machen, dieses Mädchen zu er¬
ringen — — —

Frankfurt war erreicht. Der Assessor hatte
20 Minuten Aufenthalt und mußte umsteigen.

Dort verließ auch sie beu Zug und sah
sich um unb wurde sehr rot, als sie ihn er¬
blickte. Er konnte nicht anders, er lies eilig
auf sie zu und bemächtigte sich ihrer Hand¬
tasche. „Ich darf Ihnen gewiß behilflich sein,
gnädiges Fräulein . Sie brauchen doch sicher
eine Droschke? Oder werden Sie abgeholt?"

Die banalen Worte sprach er scheinbar ganz
ruhig und hätte das Mädchen doch au sich
reißen und das süße Antlitz mit Küssen be¬
decken mögen!

„Nein , es erwartet mich jemand am Bahn¬
hof. ' Die Vorsteherin schrieb mir, ich solle einen
Taxameter benutzen. Mein großes Gepäck Hab'
ich als Frachtgut geschickt. Es ist so freundlich
von Ihnen , daß Sie — aber Sie haben ge¬
wiß nicht viel Zeit —"

„Genügend, gnädiges Fräulein ." Sie schrit¬
ten nebeneinander durch die Halle dem Aus¬
gang zu. Den Namen,, ihren Namen dem

Asien.
Eine Reise des Mikado nach Peking?

Aus Petersburg kommt eine Nachricht, die ge¬
eignet ist, großes Interesse hervorznrufen. Wie
nämlich irr diplomatischen Kreisen der russi¬
schen Hauptstadt verlautet, soll der Mikado
die Absicht haben, vielleicht noch innerhalb die¬
ses Jahres oder in der ersten Hälfte des nächt-
sten Jahres eine Reise nach Pekina anzutreten,
um dem chinesischen Hof einen offiziellen Be¬
such abzustatten. Der gewesene Dumapräsideut
Gutschlow soll diesbezügliche Informationen bei
seiner jüngsten Reise in Ostasien erhalten haben.
Der Zweck der Reise des Mikado nach China
soll die Beschleunigung der chinesischen Refornv-
aktion sein, ebenso selbstverständlich! auch die
Etablierung eines größeren japanischen Ein¬
flusses in China. Sollte dieser Reiseplan des
Mikado, der in ernsteste Erwägung gezogen
wird, sich verwirklichen, so würde dies jeden¬
falls ein Ereignis sein, das weittragende Fol¬
gen nach sich ziehen könnte. Es wäre aber auch
die erste Auslandreise, die jemals ein japa¬
nischer Kaiser gemacht hat, und schon dieser
äußerliche Umstand würde beweisen, welch große
Wichtigkeit ein solcher Schritt des Mikado hätte.

Die Vorgänge in Persien.  Während
die ganze Welt davon überzeugt ist, daß bei
dem plötzlichen 'Wiederauftauchen Mohammed
Alis in Persien Rußland die Hände mit im
Spiele habe, wird dies natürlich von Peters¬
burg ans entschieden geleugnet. Die russische
Regierung tut außerordentlich „überrascht" . Noch
vor einigen Tagen hätten der russische und
der englische Botschafter in Wien dem Exschah
nach Marienbad eine Note übermitteln wollen,
in welcher ihm die größte Zurückhaltung em¬
pfohlen werde. Sie hätten aber durch die Ma¬
rienbader Polizei erfahren, daß er dort nicht
angekommen sei. Ebenso sei in Petersburg gänz¬
lich unbekannt, welchen Weg Mohammed Ali
durch Südrußland genommen haben könne. Im
russischen Ministerium des Äußern habe man
nichts davon erfahren, daß der Exschah in¬
kognito Rußland passiert habe. Nach Meldungen
aus Tiflis hat die russische Regierung in aller
Eile Truppen mobilisiert, die nach Aserbai¬
dschan abgehen und für jede Möglichkeit ge¬
rüstet sein sollen. Der Exschah will heute nach
Arstabad aufbrechen. In russischen Kreisen in
Teheran drückt utan offen Befriedigung über
die Rückkehr des Exschah aus. Die Russen be¬
haupten, daß das Land des Regimes des Med-
schlis völlig überdrüssig sei. In England ist
man von dem Einverständnis zwischen Ruß¬
land und dem Exschah überzeugt. Man glaubt,
daß der Schah die Geldmittel für sein Unter¬
nehmen von Rußland bezieht, und verlangt,
daß die englische Regierung sofort Aufklärung
von den Russen über den Bruch des Vertrages
von 1009 fordert. — Wie man ans Teheran
meldet, hat die Regierung den nach Persien
zurückgekehrien Exschah außer dem Gesetze
stehend erklärt und die kriegsgerichtliche Ab-

Assessor schien's, als riefe ihm das jemand
fortwährend laut ins Ohr. Und in ihm war
ein Aufruhr ; ich kann die Trennung nicht er¬
tragen ich kann dieses Mädchen nicht aus
immer verlieren — den Namen, den Namen
— die Adresse — dann ist doch! nicht alles
abgeschnitten. — — Aber er fand den Mut
nicht, die einfache Frage zu tun. Oder war's
Mut , daß er sie nicht tat ? Es war alles so
wirr in ihm, und als er seiner Reisegefährtin,
die sehr still geworden war, in die Droschke
geholfen hatte, und sie ihm die Hand reichte
und leise sagte: „Ich danke Ihnen sehr, und
ich wünsche Ihnen frohe Tage in der Schweiz",
da hätte er ausschreien mögen. Statt dessen
verbeugte er sich mit den Worten : „Und ich
wünsche Ihnen , daß Sie recht angenehme Ver¬
hältnisse tu Ihrem neuen Wirkungskreise finden
möchten." Eine letzte Verbeugung des Assessors
ein Neigen des lieblichen, jetzt sehr blassen
Mädchengesichts, und die Droschke rollte davon.

Harald Weber lehnte sich einen Augenblick
gegen eine Säule am Eingang zum Bahnhof,
nur einen plötzlichen Schwindel zu bekämpfen.
Es gelang ihm, und nach zehn Minuten saß
er im Zug nach Basel.

Ein Jahr später, ziemlich zu derselben Zeit,
machte Negierungsassessor Doktor Harald Weber
ferne Hochzeitsreise. Über Köln nach Paris . Er
saß neben seiner zierlichen, mit außerordent¬
lichem Schick gekleidetenFrau int Speisewagen^
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urteilung seiner Anhänger beschlossen. Die Ein- j
setzung des Kriegsgerichtes in Teheran ist be- ;
reits erfolgt. Nach Weramin sind 1000 Mann j
Truppen gesandt worden, während in und um '
Teheran 18.000 Mann innerhalb acht Tagen
konzentriert sein sollen. — Aus Berlin wird ge- |
meldet: Die deutschen Interessen in Persien j
ind durch die Anarchie in Persen ernstlichj
zesährdet. Die Reichsregierung hat den deut- !
sehen Gesandten in Teheran beauftragt, bei der!
persischen Regierung wegen der auch deutsche;
Staatsangehörige schädigenden Räubereien in
Astrabad Vorstellungen zu erheben.

Die Grundzüge der russisch - chine¬
sischen Verhandlungen.  Wie verlautet,
bewegen sich die russisch-chinesischenVerhand¬
lungen um eine Art Vorvertrag , der, in zwei
Teilen textiert, bereits fertig vorliegt und im
wesentlichen folgende Punkte betrifft : Maßregeln
zur Verhütung einer Russifizierung der Mon¬
golei und Durchführung ernster Reformen dort-
stlbst auf strategischem, administrativem und Un-
t-errichtsgebiete; Zoll- und Grenzregulierungen
zwischen Rußland und China ; Verstärkung der
chinesischen Truppenbestände in den Provinzen
Mulden, Girin und Chai-lau-tsa-jan ; Restriktion
der russischen Truppenbestände in China ; He¬
bung der chinesischen Schiffahrt auf dem Amur
und dem Sungari ; Regelung der Bodenschätze
und Holzgewinnung durch Russen in China;
Revision der geltenden Export- und Import-
Vorschriften; Regelung wichtiger Bahnsragen;
Festsetzung neuer Bestimmungen für die Ver¬
wendung chinesischer Arbeiter durch russische
Unternehmer; Auslieferung der von russischen
Truppen gefangen genommenen Chungusen und
Deserteure an China ; Errichtung chinesischer
Konsulate; Einschränkung der Errichtung russi¬
scher Konsulate in chinesischen Provinzen.

Hoi- und Personalnachrichten.
Dem Ministerialrat im Eisenbahnministerium

Dr . Max Ritter v. Pichler  wurde das Korm-
vlandeurkreuz des königl. rumänischen Ordens
„Stern von Rumänien", und dein Ministe¬
rialräte im Eisenbahnministerium Rud. Bartl
der kaiserl. russische St . Stanislaus -Orden zwei¬
ter Klasse verliehen.

Herr Wilhelm Br ein  dl , ein Sohn des
Südbahn-Oberinspektors Wilhelm Breindl, be-
eitbete am 20. d. M . in Graz seine Studien
rls Maschinen-Jngenieur.

Aus Stadt und Land.
.'Prinz Cobur  g, ) welcher derzeit mit sei¬

ner Familie in Innsbruck weilt, besuchte gestern
das Rundgemälde „Die Schlacht am Berg Jfel"
bei der Kettenbrücke.

(Ehrendes Geschenk .) Der Bürstenbin¬
dermeister Erlach in Hallein schichte an Se.
kaiserliche Hoheit Erzherzog Eugen sog. Butzen-
sch iben von einem alten Fenster. In den letẑ-

Nur er und sie an einem Tisch, Hilde. dicht
an ihn gedrängt. Harald konnte es nicht hin¬
dern, daß ihm seine Phantasie auf der leeren
anderen Seite des Tisches ein schlankes,Mäd¬
chen mit klugen dunklen Augen vorzauberte.
Greifbar deutlich. Neben ihm saß das Alltags¬
glück, und er hatte den besten Willen, sich
damit zu begnügen. Aber nimmermehr würde
ihn der Gedanke verlassen, daß es ein höheres
reineres Glück gibt, das, nicht auf Nützlich-
keitsgründe aufgebaut, ein Menschendasein zu
verklären vermag.

Ein solches Glück hält' ihm werden können,
wenn er den Mut gehabt hätte, es zu er¬
greifen.

„Was hast Du denn, Männe , Tu bist so
still. Sicher hält uns kein Mensch für Hoch¬
zeitsreisende", sagte Hilde in klagendem Ton.
„Nichts, Kleine", erwiderte nach kurzem Schwei¬
gen der Assessor — „ ein bißchen abgespannt
ist man vom Trubel der letzten Tage. Das
ist wohl natürlich." Und während er so sprach,
stieg ein großes Mitleiden in ihm auf mit
dem jungen Geschöpf an seiner Seite , das seine
Frau war. Und er gelobte sich, ihr ein guter
Gatte zu werden. Sie verlangte ja auch nur
ein Alltagsglück. Liebkosend legte er den Arm
um ihre Schulter, und die kleine Frau strahlte:
nun sahen doch die Leute ringsum , daß sie
und Harald auf der Hochzeitsreise waren!

ten Tagen hat er zum Dank hiefür eine schöne
Busennadel mit Diamanten besetzt erhalten.

(Zum Neubau der Universität .) Be¬
züglich unserer gestrigen Notiz werden wir er¬
sucht festzustellen, daß das niederste Offert für
den Neubau nicht von der Osterr. Baugesell¬
schaft in Wien,  sondern von der Zweig¬
niederlassung derselben in Innsbruck gestellt
wurde, die seit ihrem mehr als 6jährigem Be¬
stände schon bedeutende Staats - und Privat-
bauten im Lande ausgeführt hat und sich eben¬
falls zu den heimischen Firmen zählt.

(Promotionen .) Außer den bereits ge¬
nannten Herren werden heute an unserer Uni¬
versität noch promoviert : Johann Rae aus
Jvana -Zelino (Kroatien) zum Doktor der Ge¬
samtheilkunde, Rudolf Seeg er  aus Brixen
zum Doktor der Philosophie, Adalbert Bang ha
8 . J . zum Doktor der Theologie. — Herr
Fritz von Erlach,  ein Sohn des Stadtapo¬
thekers in Lienz, wurde gestern in Graz und
Herr Rudolf Hofer,  Magistratskvnzipist in
Brixen, heute in Wien zum Doktor der Rechte
promoviert.

(Noch ein Achtundvierziger .) In vol¬
ler Rüstigkeit und Geistesfrische, obwohl ein an¬
gehender Neunziger, feiert am 30. Juli d. I.
der Türhüter i. P ., Franz Gradischegg, das
seltene Fest seines 87. Geburtstages . Der Jubi¬
lar ist noch einer jener wenigen Krieger und
Veteranen, die unter Marschall Radetzky auf
den italienischen Schlachtfeldern in 'den sieg¬
reichen Kämpfen bei Mortara und Novara Ende
März 1849 mitfochten. Zehn Jahre später
machte er den Feldzug mit, welchen das mit
Frankreich verbündete Sardinien gegen Öster¬
reich unternahm. Nach der Schlacht bei Villa¬
franca 8. Juli 1859, geriet Gradischegg in Ge¬
fangenschaft, aus der er sich, sein Leben aufs
Spiel setzend, unter den größten Beschwerden
durch die Flucht rettete und sich nach Mantua
durchschlug, wo ihn der Festungskommandant
FML . Baron Stankowitsch bereits verloren ge¬
geben hatte. Unter den Truppenkommandanten
Gras Kollowrat, Castaglioni, Fürst Liechtenstein,
Graf Degenfeld war ihm Gelegenheit geworden,
auf weiten Märschen (Eisenbahnen gab es noch
nicht), Land und Volk in den Gegenden von
Toscana , Modena, Parma , Pisa , Lucca, Pistoja,
Siena und Livorno kennen zu lernen und denk¬
würdige Ereignisse in diesen in der Folge dem
Königreiche Italien einverleibten Ländern mit¬
zuerleben. Dabei war Gradischegg beispielgebend
durch Eifer, Patriotismus und unverdrossene
Pflichterfüllung. Dem Jubilar , welcher Inhaber
einer großen Zahl von Ehrenzeichen, u. a. des
silbernen Verdienstkreuz mit und ohne Krone
ist, ist zu wünschen, daß er sich noch! viele
Jahre einer andauernden Gesundheit und der
wertvollen Erinnerungen erfreuen möge.

(Ein neuer Advokat .) Herr Dr . Karl
Watzik aus Tusch kau in Böhmen wurde in die
Liste der Advokaten des nordtirolischen Kam-
mersprengels mit dem Sitze in Innsbruck ein¬
getragen.

(Die nächsten Fahrten des Ballons
„Tirol " .) Der Verein für Luftschiffahrt wird
anstatt der beabsichtigten vierten Gratisvereins-
fahrt zwei Fahrten mit Teilzahlung veranstal¬
ten. Die erste Fahrt soll noch vor Mitte August,
die zweite im Laufe des September stattfin¬
den. Jede Fahrt wird mit dem Führer und
drei Fahrgästen besetzt werden. Die Fahrkosten
betragen per Mann 85 Kronen. Die Bergungs¬
und Rücktransportkostendes Ballons werden auf
die Fahrtteilnehmer gleichmäßig verteilt. Soll¬
ten sich ju den zwei Fahrten mehr als sechs
Herren melden, so erhalten jene den Vorzug,
die mit dem Ballon „Tirol " noch keine Fahrt
gemacht haben. Ergibt sich dann noch eine
Überzahl, so wird eine Auslosung vorgenommen.
Die Meldungen müssen bis 31. Juli erfolgen.
Nachdem die Auffahrten nur bei ganz günsti¬
gem Wetter stattfinden, ist eventuell mit einem
kürzeren oder längeren Aufschub der Fahrt zu
rechnen. Im übrigen gelten die Fahrtbedingun¬
gen, die vom Vereinsvorstande erhältlich sind.

(Die Lohnbewegung der Lokal bah-
n er .) Zur Frage , ob das Personal der Stra¬
ßenbahnen in Innsbruck oder Wien besser be¬
zahlt sei, schreibt uns die Betriebsleitung der
Lokalbahn: „Die in Ihrem Blatte vom 19.
b. M . gebrachte Zuschrift, wonach die Löhne
in Wien besser sind, entspricht nicht den Tat¬
sachen, indem es unrichtig ist, daß der Woh-
NUUgs.be itrag ein variabler Bezug ist. Bei per

Innsbrucker Lokalbahn bezieht das ständige
Fahrpersonale an festen Bezügen: Gehalt und
Wohnungsbeitrag ; an variablen Bezügen: Fahr¬
zulagen und Exponierungsgebühren. Das AuS-
hilfsperfonale einen Taglohn, Fahrzulagen und
Exponierungsgebühren. Schneebereitschafts dienst
trifft einen Bediensteten höchstens viermal über
den Lanzen Winter . Bei den Wiener Straßen*
bahnen gibt es überhaupt keine Fahrzulagen,
sondern es erhalten dort Aushilfsbedienstete
einen Taglohn, ständige einen Wochenlohn pnd
erst definitive einen Monatsgehalt und Äoh-
nungsbeitrag . Der von einem Kondukteur in
Wien überhaupt  erreichbare höchste Bezim
an Gehalt und Wohnungsbeitrag beträgt rrach
der ab 1. Juli 1914 erfolgten Regulierung
2059 Kronen. Bei der Lokalbahn Innsbruck-
Hall hat der 20 ^zahre im Dienste stehende
Kondukteur nachweislich 2032 Kronen Jahres¬
einkommen, welches jedoch nicht den höchst
erreichbaren Bezug darstellt. Es muß daher ent-tegen der Behauptung, welche unsere gemachten

Angaben als unrichtig hinstellt, nochmals kon¬
statiert werden, daß die Lohnverhältnisse W
Fahrpersonales bei der Innsbrucker Lokalbahn
günstiger als in Wien Und bei den meisten
Straßenbahnen in Österreichs sind.

(Übung mit der Damsspritze .) Gestern
abends wurde eine Übung der Feuerwehr mit der
städtischen Dampfsvritze durchgeführt. Dieselbe be¬
gann um HM 6 Uhr abends beim Turnuß-
vereinshause in der Jnnstraße , welches HaD
als Brandobjekt angenommen wurde. Die Dampf¬
spritze arbeitete, obwohl sie ein Löschgerät älteren
Systems ist, tadellos ; der Wasserstrahl reichte vom
linken Jnnuser bis fast zum andern Ufer des
Flusses hinüber. Dabei arbeitete die Spritze,
welche aus 12 Atmosphären Druck geprüft ist,
gestern nur unter 8 Atmosphären. Der Übung,
welche bis halb 8 Uhr dauerte, wohnte außer
vielen Neugierigen auch Branddirektor Baron
Grass bei. Die Dampsspritze wird von jenen
städtischen Arbeitern bedient, welche bei der
städt. Straßendanipfwalze angestellt sind; die Hei¬
zer des Spitckls versehen auch die Heizerstellen bei
der Spritze. Leiter dieser Abteilung ist der städt.
Obermaschinist Wilhartitz.

(Bon der freiwilligen Rettungsab¬
teilung .) Gestern wurde der Dienst der frei-
willigen Retutngsabteilung fünfmal in An¬
spruch gerrommen; über ärztlichen Auftrag muß¬
ten n. a. zwei Personen in die Nervenktinik
transportiert werden: abentB eine Frau mit
Tobsuchtsanfällen und nach Mitternacht ein
Mann mit Verfolgungswahn. — Auch für eine
Spende kann hiermit erfreulicherweise wieder
der beste Dank abgestattet werden: Die Geschwi¬
ster Lutteri übergaben der Rettungsabteilung
zur Erinnerung an ihre Tante , Frau Marie
Plangger , den Betrag von 15 Kronen.

(Steckbrief .) Das Landesgericht Innsbruck
hat gegen den 20 Jahre alten Leopold Backl
aus Mühltäl , Bezirk Leoben, wegen eines im
Jefuiten -Kollegium hier kürzlich begangenen
Diebstahls einen Steckbrief erlassen.

(Verhaftung zweier Wegelagerer .)
Vor einiger Zeit wurde, wie wir berichteten, der
Bauernknecht Johann Kenzelbauer, der beim
Gutsbesitzer Peer in den Allerheiligenhöfen(Höt-
tingerau), in den Dienst treten wollte, von
zwei Handwerksburschenbis in die Aue hinaus¬
begleitet, wo sie ihn dann überfielen und seines
Geldes, sowie der Effekten beraubten. Dank der
Nachforschungen der Sicherheitsbehörden konn¬
ten nun beide Wegelagerer ausgeforscht werden.,
Der eine, ein gewisser Sieger, wurde in Me¬
ran , der zweite, Drolitsch mit Namen, in Go-
magoi verhaftet. Letzterer hat bereits zugestan¬
den, daß er mit seinem Genossen Steger die
Tat vollbracht Kat.

(Innsbrucker Mittelgebirgsbahn .).
Aus Anlaß des am Sonntag , den 23. d. M.
im Kurorte Jgls stattfindenden Waldfestes ver¬
kehren die Züge der Mittelgebirgsbahn an die¬
sem Tage von 2 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends
halbstündig. Nach Schluß 'des Festes werden von
Jgls nach Innsbruck außer den fahrplanmä¬
ßigen Zügen noch zwei Sonderzüge verkehren
mit der Abfahrt von Jgls um 10 Uhr 2 Min .,
und um 11 Uhr 2 Min . nachts. Tie beiden
Sonderzüge haben in der Station Berg Jsel
Anschluß an die elektrische Straßenbahn nach
'Innsbruck.

(Infolge Schreckens  g esto r b en.) Die¬
ser Tage führte der 12 Jahre alte Sohn Albert
des Briefträgers Franz Fuchs in Hall Mn
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Schwesterchenin einem Kinderwagen am Speck¬
bachergraben,, wo eben für einen Neubau ge-
arbeitet wird, spazieren. Während ein Herr
den Knaben anredete und ihn mit Erdbeeren
beschenkte, lösten sich aus einem aufgestapelten
Materialhaufen Steine los und fielen auf den
Kinderwagen. Das darin befindliche Kind blieb
unbeschädigt. Der Knabe aber, der seit längerer
Zeit leidend war, kam vor Schrecken zitternd
nach Hause, wo er zwei Nächte hindurch An¬
fälle erlitt . Am Morgen nach der zweiten
Nacht fand man ihn tot im Bette auf.

(Ehrung ."» Aus Kram fa ch schreibt man
uns : Dem hier allgemein beliebten Oberschützen¬
meister Johann Gang, einem Sohne des weit¬
bekannten Gapperwirtes, wurde gestern anläß¬
lich seiner bevorstehendenVermahlung mit Frl.
Fanny Wopsner aus Jgls , von der Werkmusik
Achenrain und dem hiesigen Mannerchor ein
Ständchen gebracht, zu dem auch die Kramsacher
Standschützen-Ehrenkompagnie, deren strammer
Oberleutnant Herr Gang ist- ausrückte. — In
einem zweiten Berichte über die Feier heißt
es : Alle Musikstücke und Chöre klangen sehr
hübsch. Letztere verrieten die eifrigen Bemühun¬
gen des Sangwartes Ludwig Huber. Besonders
hervorgehoben zu werden verdienen 2 Bariton-
soli, die der eigens aus Kufstein herbeigekonv-
mene Schriftführer des Vereines Georg
Schmidtner zum Vortrag brachte. Im .Gast¬
garten des Gasthofes zum „Gapper", der bis
auf den letzten Platz besetzt war, fand dann eine
Nachfeier statt, wobei die Gratulationen der ein¬
zelnen Vereine, denen Herr Gang angehört,
übermittelt wurden. Von den Höhen dröhnten
Pöller , auch brannte am sogenannten --Pletzach-
fo$f" ein Bergfeuer.

(Volks schul neu bau in Kufstein .) Von
dort schreibt man uns : Um die Ausführung
der ausgeschriebenen Arbeiten für den Neubau
der städt. Volksschulehaben sich im ganzen 46
Offertsteller beworben. Die Zuteilung der Ar¬
beiten erfolgt in einer der nächsten Sitzungen
des Gemeindeausschusses.

(Vereinsauflösung .) Me Ortsgruppe
Kstfstein des Vereines der staatlichen Vertrags-
beamten hat sich aufgelöst.

(Kirchenrau  b.) Unlängst wurde nächtlicher¬
weile in die Kirche von Oberpettnau einge-
gebrochen. Hiebei wurden aus dem versperrt
gewesenen Tabernakel von der Monstranze die
silberne Verzierung sowie die Lunula entwen¬
det ; der 'Einbrecher hat auch den dort be¬
findlichen Opferstock aufgebrochen und entleert.
Der Schade beträgt 800 Kronen. — Einige
Tage später wurde, ebenfalls nachts, in die
Kirche von Laiblfing (Gemeinde Pettneu ) ein¬
gebrochen. Dort nahm der Einbrecher von der
im versperrten Tabernakel aufbewahrten Mon¬
stranze vier Engelsköpfe und die Lunula fort,
Dann aus der Sakristei einen silbernen Kelch,
von einem zweiten Kelch die Verzierung, ferner
drei Patenen , drei Silberlöffel, zwei silberne
Meßkannen samt Teller und von zwei neuen
Stolen die Goldfranzen. Der Schade
beträgt 1000 Kronen. In der gleichen Nacht
wurde auch die Kirche von Hatting aufgebrochen.
Es wurden aus der Sakristei 3 vergoldeteKelche,
1 Kreuzpartikel, 2 silberne Meßkannen,- dann
von drei Vespermänteln die Silberschnallen und
von der Monstranze die Lunula geraubt Der
Schade beläuft sich auf 1200 Kronen. Vermut¬
lich hat alle drei Einbrüche ein und derselbe
Gauner begangen.
. (Die verräterischen Hellerstücke .)
Mus Imst berichtet man : Dieser Tage kaufte in
einem hiesigen Geschäft ein fremder Mann eine
Hose um 4 Kronen 40 Heller und zahlte den
Kaufbetrag ausschließlichin 1 Heller- und 2 Hel¬
ler-Stücken. Die Gendarmerie wurde auf diesen
verdächtigen Umstand aufmerksam gemacht und
verhaftete den Käufer, der dann überführt wurde,
ein seit langem gesuchter Opferstockdieb zu sein.

(Sammlungsergebnis .) Am 1. Juni
nachts brannte, wie wir seinerzeit berichtet haben,
,in Reutte das Haus des Postamtsdieners Josef
Muffinger nieder, wobei dieser mit seiner Frau
und 5 Kindern, sowie seine Eltern und Geschwi¬
ster nur ihr Leben retten konnten, während ihre
ganzen Habseligkeiten vernichtet wurden. Bezirks¬
hauptmann v. Salay leitete sofort eine Samm¬
lung für die Abbrändler ein. Diese hat, wie uns
nunmehr gemeldet wird, die Summe von 236
/Kronen ergeben.

(Automobil - Verbot .) Man schreibt uns
GO MMM : Seftdenr die mm  Staatsstraße

Lermoos—Ehrwald fertiggestellt ist, tvurde das
während dieses Straßenbaues aufgehoben gewe¬
sene Autonrobil-Verkehrs-Verbot für die Straße
Ehrwald—Biberwier wieder zurückgenommen
und es werden Automobilleuker, die ihren Mo¬
torwagen über diese Gerneindestraßesteuern, wie¬
der in Geldstrafe (10 Kronen) genommen.

(Neue Gendarmerie - S tatio  n.) Man
schreibt uns aus Ehrwald : Nach jahrelangem
Petitionieren wird die Gemeinde Ehrwatd, die
mit 1200 Einwohnern nächst Reutte die größte
in Außerfern ist endlich eine Gendarmerie-Sta¬
tion erhalten. Man wird dann besser als bis¬
her auf die von Bayern via Ehrwald nach Tirol
ziehenden Landstreicher acht haben können, was
glanz Tirol von bestem Nutzen sein wird.

(Kollaudierung der Lienzer Ka¬
serne .) Am vergangenen Freitag fand in Lienz
durch eine gemischte Kommission die Kollaudie¬
rung der neuen Kasern-'Anlage dort statt, welche
einen befriedigenden Verlauf nahm, so, daß die
Kaserne bereits von der Garnison bezogen werden
konnte. Ans Anlaß dieses Ereignisses gab die
Stadtgemeinde am Abend den Mitgliedern der
Kommission, sowie dem gesamten Offizierskorps
der Garnison im Hotel Lienzerhof ein Souper.

(Unfall auf einer  A l m.) Die Mpe Tar-
renten, welche der Gemeinde Tarrenz gehört, wird
derzeit zu einer Musteralpe umgebaut. Der bei
den Arbeiten dort beschäftigte Zimmermann Her¬
mann Zoller hat sich kürzlich mit seinem Beile
in den Fuß gehackt und diesen schwer verletzt.
Zoller mußte von der Alpe herab ins Spital nach
Imst getragen werden.

(Das Telephon ins I seltal .)̂ In Hu¬
ben fand kürzlich eine Versammlung von Jiu-
teressenten der projektierten Telephonleitung ins
Jseltal statt, die zur allgemeinen Befriedigung
endete. Durch die Zusage der entsprechenden
Jnteressentenbeiträge erscheint der Bau des Te¬
lephons gesichert.

(Ein Gendarm vom Hitzsch läge ge¬
troffen .) Die „Br . Ehr ." meldet: Bor einigen
Tagen wurde ein Gendarm des Postens Brixen
während eines Patrouillenganges vom Hitzschlag
getroffen. Der Gendarm mußte mit einem Fuhr¬
werk nach Hause gebracht werden.

(E r n b r u chs d i eb sta h l.) Aus Brixen wird
uns vom 21. d. M . geschrieben: In der Nacht
vom Donnerstag auf Freitag wurde im nahen
Vahrn ein äußerst frecher Einbruch verübt.
Bisher noch unbekannte Täter stiegen durch
ein Fenster in den Krämerladen des Herrn
Schenk und nahmen eine Menge Eßwaren, Zi¬
garren und Tabak u. a. mit. Auch 55 Kronen
Bargeld fielen den Gaunern in die Hände.
Trotz des großen Haushundes gelang es den
Dieben, unbemerkt ihre Tat zu vollbringen.

(Nächtlicher Überfall .) Aus ^ ozen,
21. d. M . wird uns berichtet: Heute nachts
zechte der Handlanger Josef Rosenzapf mit einem
ihm nur vom Sehen bekannten Taglöhner in
einem Gasthofe. Gegen 11 Uhr nachts schieden
die beiden friedlich voneinander und Rosenzapf
begab sich über den Kampenner Weg nach Hause.
Plötzlich wurde er aber von seinem Zechkum¬
pan, der ihm unbemerkt nachgeschlichenwar,
meuchlings überfallen und mit einem Messer
oder einem spitzen Steine an der linken Kopf¬
seite verwundet. Der Angreifer flüchtete hier¬
auf, während sich der Überfallene, der aus
einer etwa 4 Zentimeter großen Wunde stark
blutete, auf die Polizeiwachstube ins Rathaus
begab, wo ihm ein Notverband angelegt wurde
und wo er die Anzeige von dem Vorfälle er¬
stattete. Seine Verletzung erwies sich als eine
leichte. Über die Ursache des Anfalles konnte
sich Rosenzapf nicht äußern, da er ganz fried¬
lich mit dem Unbekannten im Wirtshause saß
und auch keinen Streit mit ihm hatte. Er gab
eine genaue Personsbeschreibung des Fremden,
auf Grund welcher nun die Verfolgung dessel¬
ben eingeleitet wurde.

(Der Ge mein de aus schuß von Gries
bei Bozen)  hielt am 20. d. Mts . unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters Mümelter eine
Sitzung ab. Ter erste Punkt der Tagesordnung
betraf die Berichterstattung in Angelegenheitder
mit dem Wasser- und Elektrizitätswerke Zwölf-
malgreien-Gries im Zusammenhang stehenden
Teilung des Arbeitsgebietes. Ter Vorsitzende
teilte mit, daß vormittag der Magistrat und
das Finanzkomitee üb§r diesen Punkt beraten
habe. Bei dieser Beratung nun wurde der An¬
trag gestellt, der Gemeindeausschuß möge den
Antrag deL WrgermMerZ von Bozen, daß

die „Etschwerke" an das ElektrizitätswerkZwölf.
malgrei-en-Gries eine 'Vergütungssumme von
65.000 Kronen für die Ablösung der Viertel
Oberau und vier großer Knretablissements in
Gries , die bisher vom Zwölfmalgreier Werke
versorgt wurden, zu leisten habe, annehmen.
Bezüglich der Gleichstellungder Preise für Licht
und Wafter wie bei den Etschwerken \ sich
der Ausschuß unter der Bedingung eiiwccfan¬
den erklären, daß der Bau des notwendigen und
projektierten Reservoirs (ist deshalb notwendig,
weil im Winter oftmals zu wenig Wasser aits
der Quelle im Eggental kommt) bis Herbst
1912 fertiggestellt ist. Der letzte Punkt des
Antrages lautet : Dias Angebot wegen Über¬
lassung des Elektrizitätswerkes von Zwölsmal-
greien-Gries an die „Etschwerke" wird abge-
lehnt. We diese Punkte wurden über Befür¬
wortung des Vorsitzenden angenommen. —
Dem Turnverein Gries wird über sein An¬
suchen das Turnvereinslokal im Schulhause auf
ein weiteres Jahr überlassen. — Wacheführer
Glira erhielt das Definitivum und 100 Kronen
jährliche Gehaltszulage. Gleichzeitig wurde ein
Komitee gewählt, das eine Tlienstesinstrultion
für die Polizei auszuarbeiten hat. — Tie bei¬
den Gemeindebeamten Sekretär Anton Wolf und
Kontrollor Josef Trompedeller erhalten eben¬
falls die Definitivanstellung. — Dem Entwürfe
für eilte Fremdenverkehrsorganisation in Bozen-
Gries wurde die Zustimmung erteilt. — Für
Durchführung eines General-Regulierungsplanes
sind bis jetzt sieben Arbeiten eingelaufen. Zur
Prüfung derselben werden Fachleute beigezogen.
Nach zweistündiger T?auer wurde die Sitzung
geschlossen.

(N o ch nt a l i 3 e Verschiebung der  B är¬
ger me  iftetrw ah l in Meran .) Von dort
schreibt man uns unterm 21, ds. Mts . : Heute
trat der Gemeiudeausschuß zur Wahl der Ge¬
meinderäte und des Bürgermeisters zusammen.
Nach den gesetzlichenVorschriften sind hiezu
23 Ausschußmitglieder erforderlich; 21 waren
anwesend; je ein von Meran abwesender Kon¬
servativer und Freisinniger hatten ihr Fern¬
bleiben telegraphisch entschuldigt. Dr . Wein¬
berger kam auf die Vereitelung der Wahl am
14. Juli durch eine im letzten Moment von
der konservativen und der Wirtschaftspartei ein¬
gereichte Zuschrift zu sprechen, in welcher diese
eine „ihrer Stärke entsprechende" Vertretung
im Gemeinderat eingeräumt zu erhalten for¬
dern, was in einem späteren Schriftstück der
freisinnigen Partei , das er ebenfalls verlas, mit
verschiedenen Begründungen abgelehnt wurde,
darunter mit dem Hinweis auf das Vorgehen
der Klerikalen vor drei Jahren , als sie die¬
selben Ratsstellen augeboten erhielten, aber aus¬
schlugen. Der Sprecher der Konservativen K.
Huber erklärte, daß seine Partei auf ihrem
Verlangen beharren müsse, und stellte sonst
eventuell Unfrieden und Opposition in allen
Dingen in Aussicht. Ter Vertreter der Wirt-
schastspartei Gobbi betonte, gegen das Vor¬
gehen der Klerikalen zu sein. Schließlich kam
man überein, die Rats - und Bürgermeister-
Wahl bis zum Herbst zu vertagen, da während
des Sommers wohl die gesetzlich verlangte Zahl
von 20 Ausschußmitgliedernund Ersatzmännern,
aber nie die zur Wähl nötige Anzahl von
23 Ausschußmitgliedern werde zusammenzu¬
bringen sein. Die Konservativen geben das
Versprechen ab, in den Komitees diese Zeit
über wie bisher weiterzuarbeiten.

(Früh krümmt sich . . .) Aus Glurns,
21. d. M ., schreibt man uns : Der 17 Jahre
alte Franz Maly von St . Michael-Cppan, der
bekanntlich vor drei Monaten beim Postamte
Schlanders als Briefträger angestellt war, sich
dort Briesunterschlagungen zuschulden kommen
ließ und deswegen vom Bezirksgerichte Schlan¬
ders zu fünf Tagen Arrest verurteilt wurde, ist
gestern wegen gefährlicher Drohung neuerdings
verhaftet und dem Bezirksgerichte eingeliefert
worden. Wenn es so fort geht, dürfte es dieser
junge Bursche noch weit bringen ; vielleicht ließe
sich mit der Zuchtrute noch etwas ausrichten.

(Von einer Viper gebissen .) Am 19.
ds. Mts . wurde in Viguola das 4jährige Mäd¬
chen Oß Bals beim Obstlesen von einer Viver
gebissen. Der Gemeindearzt von Vetriolo ließ
die Kleine nach Perseu in ärztliche Pflege
bringen, wo man sie zu retten hofft.

(M u seu m s p r o j ekt.) Professor August
Sezanne entwarf ein Projekt für ben geplanten
W.uMmspalast in Trient ^ per M qn Stelle
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der heutigen Lehrerinnenbildungsanstatt aus
hem Postplatze mit Eingang von der Via Roc-
cabruna aus erheben soll. Daneben soll der
frühere Palast - Prato in ein Bibliotheksge¬
bäude umgestaltet werden.

(Wabere Tat einer Mutter .) In St.
Christovh (Valsugana) bestieg der 14jährige
Hohn des Gastwirtes Maier mit dem dreijäh¬
rigen Töchtercheneiner dort wohnenden Gräfin
und deren Erzieherin eine Barke. Das Kind
fiel ins Wasser, die Gouvernante sprang nach
und die beiden befanden sich in Lebensgefahr.
Die zufällig vorübergehende M'utter des Kindes
sah dies, sprang rasch entschlossenebenfalls in
den (See und rettete beide.

(Unterdrückter  B r a n d.) In der
Via Grazioli in Trient brach am 19. d. M.
im Hause des Abgeordneten Dr . Cappelletti
ein Brand aus. Der ausgerückten Feuerwehr
gelang es, den Brand zu löschen, bevor der¬
selbe gefährliche Ausdehnung annahm.

(Ausweisung  en .) Das Polizeikommissa¬
riat Trient hat aus Rücksichten der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit den 25 Jahre alten
Taglöhner Leo Zanga aus Laune, Provinz,
Bergamo in Italien , und den 43 Jahre alten
Kutscher Johann Brazzali aus Marostira in
Italien aus allen österreichischen Ländern aus¬
gewiesen.

(Verhaftung einer Diebs bände .)
In Trient wurden gestern drei Männer nnb
eine Frau verhaftet, welche, seit einigen Wochen
dort wohnhaft, eine Reihe von Diebstählen,
u. a.  auch ! den von uns berichteten in Civez-
zano, verübten. Bei der Wohnungsuntersu¬
chung fand man eine vom Diebstahle in Civez-
zano herrührende silberne Tabakdose und eine
goldene Halskette. Zwei Männer mit Namen
Varetto sind Brüder aus Treviso.

(Der Bahnhof in Rovereto .) Dieser
Tage wurde in Rovereto mit der Niederreißung
der Bahnhofhalle begonnen. Da der Betrieb
unter der Halle fortgesetzt wird, mußte ein
großes Zwischengerüst errichtet werden. Das
Dach der Halle wird auf dem Kärntnerbahn-
hofe in Marburg wieder aufgestellt. Mit dem
Abbruch verschwindet die letzte der Einsährts-
hallen der Tirolerlinie der Südbahn.

(Vorsicht mit Waffen .) Der 26jährige
Giuseppe Miatello aus Padua hantierte in Ro¬
vereto ungeschickt mit einer Flobertpistole; der
Schuß ging los und traf ihn am rechten Fuße.

(Selbstmord eines Soldaten .) Im
Militärspitale in Predazzo befand sich seit eini¬
ger Zeit ein Soldat , der wiederholt an Verfol¬
gungswahn litt und auch schon Selbstmordversuche
gemacht hatte. Am 20. ds. M. wurde er in der
Nähe des Militärschießstandes erhängt ausge¬
sunden.

(Wahnsinnig geworden .) Ein gewisser
Emanuele Zani aus Nave S . Rocco wurde am
21. d. Mts . in Trient auf der Piazza Erbe
in verrücktem Zustande angetroffen und ins
Spital gebracht.

(Die Morr — Arco — Riva - Bahn)  soll
in eine elektrische Linie umgewandelt werden
und ihren Ausgangspunkt in Rovereto- Piazza
Rosmini, erhalten. Nach Fertigstellung der
hiezu erforderlichen Neuanlage würde sie künf¬
tig ungefähr 26 Kilometer Länge haben.

(Unfall beim Verschieben .) Aus Blu-
denz wird uns berichtet: Beim Verschieben
eines Postwagens kam ein Küabe, der Sohn
des Bierführers Franz Xaver Boxleitner der
Fohrenburger Brauerei, mit der linken Hand
zwischen die Puffer und wurde schwer verletzt.

(A u s w ei s u n g.) Die Staatsanwaltschaft
Feldkirch hat den 47 Jahre alten Maurer Alois
Timinello aus Montebella (Provinz Vicenza
in Italien ), der wegen Verbrechens der Mäje-
stät'sbeleidigung und der öffentlichen Gewalt¬
tätigkeit verurteilt wurde, nach verbüßter Strafe
aus allen österreichischen Ländern ausgewiesen.

*
(Trauung .) In der evangelischen Christus¬

kirche in Innsbruck findet heute nachmittags
3 Uhr die Trauung des Herrn Franz Weis,
des Sohnes des Fabriksbesitzers Weis in Wat-
tens, mit Fräulein Antonia Ullrich  aus
Reichenau statt.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starb ge¬
stern an den Folgen einer Darmverwicklung
Herr Joses Glück , Kommis im Lebensmittel¬
magazin der Südbahn hier, im Alter von 30
Jahren . Glück, ein eifriges Mitglied der Inns¬
brucker Feuerwehr (1, Komp.), hatte am Sonn --

iag noch gesund und wohl den Ausflug der
Innsbrucker Feuerwehr (1. und 2. Komp.) mit¬
gemacht; am Mittwochs erkrankte er und ge¬
stern früh wurde der Schwerkranke ins Spital
gebracht, um durch einen operativen Eingriff
sein Leben zu retten. Es war aber schon zu
spat, Glück starb am Nachmittag. — Gestern
wurde in Abs am die ledige Marie Holz¬
hammer (vulgo Höggeler Moidl), welche im
82. Lebensjahre im Gemeindehaus starb, be¬
erdigt. Dieselbe war die älteste weibliche Per¬
son Absams. — Am Freitag starb im Kran¬
kenhause zu Brrxen  der Privatier Herr Jo¬
hann Haidenberger  aus Mittenwald bei
Franzensseste, im Alter von 84 Jahren . —
In Bilpian  starb Josef Busetti,  Zollpäch¬
ter an der Etschbrücke, 47 Jahre alt . — In
Gries  bei Pozen verschied am 21. d. M.
der 66er - Veteran Anton Mur im Alter von
69 Jahren . Der Verstorbene wurde bei der
damaligen Schlacht von einer Kugel fast töd¬
lich verwundet; er kam aber mit dem Leben
davon. Die aus seinem Leibe gezogene Kugel
hatte Mur zu Hause aufbewahrt. — In Male
starb im Alter von 68 Jahren Frau Philo¬
mena Witwe Taddei.  Die Kinder derselben
spendeten dem Kinderasylfond 500 Kronen. —
In Rankweil  starb der Privatier und Haus¬
besitzer Oswald Mark  im 79. Lebensjahre,
in Gaißau  die Witwe Nägele  im 74. Le¬
bensjahre und in G a r g e l l en Frau Ursula
Burtscher  aus Ludesch. Frau Burtscher wurde
auf der Alpe vom Tode überrascht. — Aus
Radstatt  berichtet man uns vom 21. d. M . :
Heute starb hier der Landtagsabgeordnete und
Bürgermeister von Radstatt , Herr Privatier Jos,
S che i b l b r a n d1n er . Der' Verstorbene war
durch 13 Jahre hindurch Bürgermeister der
Stadt und unter seiner Ägide wurde die Hoch¬
quellenwasserleitung erbaut. Scheiblbrandtner
war auch. Gründer der hiesigen Sparkasse. Im
Bezirksschulräte vertrat er 25 Jahre lang die
Interessen der Handel- und Gewerbetreibenden,
Seine Mitbürger haben Scheiblbrandtner, einen
bekannten, populären Mann , in den Salzburger
Landtag berufen, in dem er der deutschfreiheitli¬
chen Partei angehörte. Scheiblbrandtner war
ferner Ehrenbürger von Radstatt und Besitzer
des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone,

Theater und Musik.
(Kirche n m u si ka l i sches. Der allgemeine

Zäztiienverein, welcher dank der großen Zahl
seiner Mitglieder und seiner vortrefflichen Or¬
ganisation, in den Ländern deutscher Zunge im
steten Aufblühen begriffen ist, hat diesesmal
unsere Landeshauptstadt Innsbruck - in Anbe¬
tracht ihres altberühmten, bis auf die Zeiten
Kaiser Maximilian I. zurückreichendenRuhmes
in Musiksachen, wie der zahlreichen Naturschön¬
heiten dieser Perle der österreichischenAlpen-
länder, für sein Wanderapostelat zur Pflege
und Entwicklung kirchlicher Tonkunst ausersehen.
War diese doch auch die Mutter des Orato¬
riums und der Oper, wenn auch die Dprößf-
linge der mütterlichen Unterweisung nicht iiw-
mer eingedenk blieben und wir uns in unserer
übermodernen Zeit auch im Bereiche der Tonkunst
an die naturgegebenen Gesetze zumeist nur dann
erinnern, wenn sie gröblich verletzt werden.

Kleinere Städte haben den Vorteil, daß nicht
nur für Fachkundige der Tisch überreich gedeckt
werden kann, sondern auch die ganze einhei¬
mische Bevölkerung zu Gaste geladen ist, und
das Verständnis für ein Kunstwerk dem großen
Publikum leichter und kostenfreier vermittelt
werden kann als in Millionenstädten.

Nicht weniger als 32 mehrstimmige Ton¬
stücke umfaßt das Programm der kirchenmusi¬
kalischen Aufführungen, darunter solchen von
wahrhaft schöpferischen Tondichtern, so Werke
der Altmeister Giovanni Pierluigi da P ale¬
str i n a, Orlando Lasso,  Giovanni C r o c e;
dann von neuzeitlichen hervorragenden Kirchen¬
komponisten, als da sind: G r ei t h, R h ei n-
b er g er, Reger und Renner,  und von
tirolisch-salzburgischen: Jgn . Mitterer,  Magn.
0 r t w ei n, Greg. Z a h l f l ei sch, Vinz. G o l-
1er, Josef P em b a u r sen. und Karl P em-
b a u r, Alfons S chl ö g l, Franz Xaver G r ri¬
tz er , denen in der Geschichte des musi¬
kalischen Kirchenstils der -Neuzeit ein Ehren¬
platz gebührt. Der in seiner Singfreudigkeit
nud Disziplin anerkannt vorzügliche Pfarr-
lirchenchor zu St . Jakob ist da vor eine nicht

geringe Aufgabe gestellt!, welche er im Vereine
Mit dem städt. Orchester, von seinem Dirigen¬
ten L. Streiter  im Eindringen in Geist
und Satztechnik dieser Werke tüchtig geschult^
glücklich zu lösen die Eignung besitzt.

Über den Choralkurs  in Innsbruck, des¬
sen Beginn wir am Donnerstag meldeten̂ wird
uns noch geschrieben: Die Beteiligung am
Choralkurse war sehr gut, sie umfaßte unge-
führ 250 Personen. Monsignore Probst Mit -!
terer  begrüßte als Präses die Versammlung.?
Hofrat Dr . Hans Hausott er  hieß die Teils
nehmer im Namen des Landesschulrates will¬
kommen, der die Hebung der Kirchenmusik in'
jeder Hinsicht unterstützen und fördern wolle.
Probst Mitterer  sprach in sehr interessanter.
Weise über „ Wesen und Aufgabe der KircherM
wusik" . F . X. Gr über,  Chordirektor in Me--
ran , hielt einen ausgezeichneten Vortrag über
„Die Stilarten der Kirchenmusikund ihr Ver¬
hältnis zu einander." Nachmittags begann
Prof . Max Springer  den Lehrgang im Cho¬
ralgesang.

(Stadtsaal - Restaurant und T ers
rasse .) Heute Samstag und Morgen Sonn¬
tag abends 81/4 Uhr Doppel-Konzert des städt,
Orchesters und der Nationalsänger- und Schuh-
plattltänzer - Gesellschaft Michl Elkmann unp
Hermine Mayerhofer.

(E xl s Tiroler Bühne L ö w en h a u s-
theater .) Heute abends 8^ Uhr gelangt
als Anzengruberabend die dreiaktige Komödie!
„Die Kreuzelschreiber"  zur Ausführung,
Morgen, Sonntag , den 23. Juli gelangt nach¬
mittags 3 Uhr bei bedeutend ermäßigten Prei¬
sen das humorvolle Volks stück „Die W i ldkatz
v 0 n H o ll ergr un  d" zur Ausführung. Abends
Abends 81/4 Uhr geht zum erstenmale nach län¬
gerer Zeit wieder C. Costa's vieraktiges Volks¬
stück >,Bruder Martin"  in Szene. Die
Hauptrollen liegen in Händen der Herren Ran-
zenhoser. Dir . Exl, Karl Karner, und der
Damen Anna Exl, Gerta Lener und Mimmi
Gstöttner, Nach Schluß der Vorstellungen ver¬
kehren von der Tramwayhaltestelle Handels^
akademie aus Wägen der elektrischenStraßen¬
bahn nach den Hauptrichtungen der Stadt.

(Im Pradler Theater)  gelangt morgen
nachmittags 3 Uhr, wie bereits berichtet wurde,
ein neues Volksstück des beliebten und bestbe¬
kannten Volksschriststellers Josef Willhardt:
„Die Teufelsbraut"  oder „Das Verbre¬
chen im Geierbusch" zur Uraufführung. —
Willhardt ist dem Innsbrucker Theaterpublikum
kein Fremder. Es war speziell die wackere
Pradler Gesellschaft, die seinen sämtlichen
Stücken: „Hallodri", „ Wildkatz" , „Himmelhof",
„Buschliesl" usw., zu den ersten, wirklich großen
Erfolgen verhalf. Es ist daher nur selbstver¬
ständlich, wenn der Autor auch sein jüngstes
Produkt wieder in die Hände der vielbewähr¬
ten Pradler legte, die ihm auch diesmal gewiß
zu vollen Ehren verhelfen werden. Das Stück
in gewohnt prächtiger Weise geschrieben und
ungemein reich an packenden Szenen, gewürzt
mit köstlichem Humor, wird dem Pradler Publi¬
kum genußreiche Stunden bieten. Wie wir hö¬
ren, wird der Autor dieser Erstaufführung bei¬
wohnen. — Vorverkaufskarten sind in der Kon¬
ditorei Munding, Kiebachgasse 16, erhältlich.
Alles Nähere ist auf den Anschlagzetteln ersicht¬
lich. _

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(W ald fest in Jgls .) Heute und morgen findet
auf dem herrlich gelegenen „Girgl " bei Jgls das
große diesjährige Sommer - und Wald fest der Kur-
vorstehung Jgls statt. Das große uird umfangreiche
Programm verspricht gediegene und abwechslungs¬
reiche Unterhaltung . In einem reichausgestatteten
Bazar kann jeder sein Glück versuchen, ebenso im
Rösselspiel, in der Schießbude und in der Fischerei,
sowie beim Glücksrad, Wurfspiel, Plattenwurf , Tau¬
benschießen usw. Überall sind sehr schöne Preise zu
gewinnen. Weiter ist ein Ringelspiel in Betrieb und
eine Wahrsagerin prophezeit alles ' mögliche und un¬
mögliche. Daneben sind .zahlreicheBuden , welche die
leiblichen Bedürfnisse befriedigen, wie Bier -, Wein-,
Champagner-, Würstel-, Fleisch-, Likör- und Kondi¬
toreibuden. Weiter sind eine Almhütte, eine Ver¬
kaufsbude für allerlei Spielsachen und eine Blumen¬
bude aufgestellt. An den beiden Nachmittagen kon¬
zertieren das Stadtorchefter und die Patscher Musik¬
kapelle. Die Glanzpunkte werden die beiden Abende
bilden, an denen das Fest seine Fortsetzung im Kur¬
hause findet. Der erste Abend wird als Kabarett-
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abend stattstnden, Währeno der zweite einem Bauern-
Liüle reserviert ist.

(Der Zentral - Kinematograph,)  Maria
Theresienstraße, bringt von heute ab wieder ein her¬
vorragendes Programm . „Die Rache des Lokomotiv¬
führers " ist ein spannendes amerikanischesEisenbahn-
drama , welches den Zuschauer bis zum Schlüsse in
Atem hält . Ihm folgen „Der brave Arzt' , ein
hochdramatisches Lebensbild, und „Ende aut , alles
gut" , ein Sensationsdrama aus dem Leben eines
unglücklichen Familienvaters . Dann kommen zwei
Naturaufnahmen : „Baden bei Wien" und „Korsika".
Zum Schlüsse werden noch die unübertroffenen hoch-
komischen Szenen „Onkels Testament" und „Müller
als Schlafwandler" gezeigt. Ab Dienstag ist wieder
vollständig neues Programm.

Vergnügungsanzeiger.
laut heutigen Annoncen«

Sonntag den 23. Juli
Gasthof zum Grauen Bären : Konzert der Ti¬

roler Nationalsänger- und Schuhplattltänzer-
Gesellschaft Franz Ringler.

Hotel Maria Theresia: Militär -Konzert.
Deutsches Cafö (Apollosaal) : Konzert.
Goldener Greif : Frühschoppenkonzert.
Gasthof Sailer , Adamgasse 8 : Mend -Konzert.
Adambräu : Gartenkonzert und Tanzkränzchen.
Gasthof gold. Schiff: 3 Uhr nachm. Konzert.
Restauration Bierstindl : Konzert.
Tigerwirt , Höttingevau: Konzert.
An: Kurplatz Girgl, Jgls : halb 3 Uhr Wald¬

fest, abends Tiroler Ball.
Kiuematograph (Universitätsstraße beim Grauen

Bären ) : Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Central-Kinematograph (Maria Theresienstraße) :
Von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Lehners Kiuematograph (Karlstraße) : Täglich
Vorstellungen bis 10 Uhr abends.

Gerichtszeitung.
(Eine geriebene Diebin .) Die schon oft

und schwer wegen Diebstahles abgestrafte 56 Jahre
alte und aus Lienz gebürtige Johanna Letsch  hielt
sich anfangs Juli unter dem falschen Namen Johanna

.Steiner in Wattens auf, wo sie eine Zeit lang bei
dem Fabriksarbeiter Josef Kruckenhauser als Stör-
näberin beschäfttgt war. Als sie nun an einem
Sonntage die Kleider Kruckeuhausers reinigte, nahm
sie die an der Weste hängende goldene Uhrkette des¬
selben, welche einen Wert von 104 Kronen hat,
herab, hinterlegte sie in einer Schatule , welche sich
im Schlafzimmer der Eheleute Kruckenhauser befand,
uird verständigte hievon auch die Frau Kruckenhauser.
Am 2. Juli äußerte nun die .Steiner , rekte Letsch,
sie müsse auf Besuch einer Dvktorsfrau nach Bregenz
fahren, vorher aber noch -einige Abschiedsbesuche ma¬
chen. Sie bat deshalb die Frau Kruckenhauser, die¬
selbe möchte ihr, bis sie von diesen Abschiedsbesuchen
zurückkomme, den Nachmittagskaffee zubereiten. Da¬
rauf entfernte sich die Lentsch, nachdem sie sich vor¬
her noch allein im Schlafzimmer der Eheleute Krucken-
hauser zu schaffen gemacht hatte und — kehrte nim¬
mer wieder. Am 10. Julr 'wurde sodann von den
Eheleuten Kruckenhauser der Abgang der Uhrkette be¬
merkt. — Im Mai 1910 arbeitete die Letsch bei Frau
Berta Kobald in Schwaz, der sie eine Seidenschürze,
unter dem Vorwandte, daß sie dieselbe in Innsbruck
chemisch putzen lassen werde, herauslockte. Der Not¬
burga Ehrensberger in Kitzbühel lockte sie Garn Her-
Nus, indem sie vorgab, daß sie daraus einen Unter¬
rock und ein Leibchen stricken werde. Hierauf wendete
sich das eigentumsgesährliche Frauenzimmer nach St.
Johann i. T ., wo sie die Schwester der zuletzt Be¬
trogenen auffuchte. Dieser machte sie vor, daß sie
von deren Schwester den Auftrag habe, dieselbe zu
ersuchen, sie möchte das notwendige Garn zu dem
früher erwähnten Zwecke in .St . Johann kaufen, da
man dasselbe in Kitzbühel .nicht bekommen könne.
Auf diese Weise schwindelte Letsch, welche sich bei
dieser Gelegenheit Rosa Rieder nannte , der Golfer
Garn im Werte von 13 Kronen und Bargeld in der
Höhe von 5 Kronen heraus . Am28. Juli erhielt die
Letsch von einer Frau in Waidring den Betrag von
30 Kronen, um dafür eure Nachnahmesendung für
dieselbe auszulösen. Die Letsch zerriß aber die Post-
Begleitadresse mrd suchte mit dem Gelbe das Weite.
Erst jetzt gelang es, dieselbe auszuforschen und zu
verhaften. Die Letsch hatte sich nun vor dem Lan-
'desgerichte Innsbruck wegen Verbrechens des Dieb¬
stahles und wegen Übertretung des Betruges zu
verantworten . Bezüglich des Diebstahles nimmt die
Anklage mit Rücksicht auf die erwähnten Umstände an,
daß die Letsch den Diebstahl verübt hat. Diese stellt
diesen aber ganz entschieden in Abrede. Auffällig
erscheint es allerdings , daß die Letsch zuerst leugnete,
überhaupt jemals in Wattens gewesen zu sein. Be¬
züglich der Betrügereien war die Angeklagte bei der
Verhandlung geständig. Da die Eheleute Krucken¬
hauser nicht zur Verhandlung geladen waren, diese
aber zur Durchführung, des Beweisverfahrens not¬
wendig erscheinen, so mußte schließlich die Verhand¬
lung vertagt werden.

(Nachspiele zu den Wahlen .) Man schreibt
uns aus Lienz.  21 . jb. Mts . : Die jüngsten Reichs--
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ratswahlen haben in den letzten Tagen in Lienz
ein nicht uninteressantes Nachspiel gefunden, da
mehrere christlichsoziale Wähler gegen Deutschfort-
schrittliche mit Ehrenbeleidigungsklagen btt Gericht
aufgetreten sind. So ist der Deutsch freiheitlicheJoses
Obererlacher hier mit einer Geldstrafe von 20 Kro¬
nen belegt worden, weil er den christlichsozialen
jugendlichen, noch nicht wahlberechtigten Kaufmann
Th. v. Hibler am Wahltage die Kosenamen „Schwarze
Hunde" oder „Schwarze Facken" zugerufen haben
soll. Weiters ist der Fortschrittliche Schuhmacher-
mttster I . Macher zu einer Geldstrafe von 15 Kronen
verurteilt worden, wttl er dem glttchen Herrn ähn¬
liche Höflichkeiten wie Oöererlacher öffentlich gesagt
haben soll. Endlich ist btt der am 20. d. Mts.
durchgeführten öffentlichen Gerichtsverhandlung der
Südbahnbeamte Josef Flügel, Mitglied des Gemeinde¬
ausschusses von Lienz, dafür , daß er als Wahl¬
leiter der Fortschrittspartei nach dem Bekanntwerden
des so niederen Wahlsieges Guggenbergs, in einer
öffentlichen Rede, die fünf 'dem Gemeürdeausschußnoch
angehörigen Wähler Herren Heugge, Solderer , Maierer,
Fuchs und Ziriak als Gemeindeverräter bezeichnet
hat, mit einer Geldstrafe von 60 Kronen bestraftworden.

(Der Spionageprozeß inVicenza .) Da¬
vide Della Becchia wurde vom Geschworerdengerichte
in Vicenza der Spionage zum Schaden des italieni¬
schen Staates schuldig erkannt und zu dvtt Jahren
und vier Monaten Zuchthaus und '5000 Lire Geld¬
strafe, sowie zur Zahlung der Prozeßkoften und Aus¬
schluß von allen öffentlichen Ämtern verurteilt.

Drahtnachrichten.
prioattdcgraiumc öer «JunsimuUcr UachnHtrri".

Sanktrom'ermrg vor? Tiroler Landes-
gesehen.

Wien,  22 . Juli . Die vom Tiroler Land¬
tage beschlosseneilGesetzentwürfe 1. betreffend
die Regulierungs- und Entwäfferungsarbeiten
im Gebiete des Ausflusses der Brenta aus
dem Caldonazzosee, 2. betreffend die Sicherungs¬
arbeiten am Geroldsbache in Götzens auf dem
Schuttkegel, 3. betreffend die Regulierung der
Falschauer bei Lana, 4. betreffend die Ver¬
bauung des Rivo Scanuppia bei Matarello,
5. betreffend die Regulierung des Schnann-
baches im Unterlaufe, 6. betreffend die Be¬
hebung der durch die Elementar-Ereignisse ver¬
ursachten Schäden am Lech in der Strecke von
Elbigenalp bis zum Kniepaß und an dessen
Seitenbächen, 7. betreffend die Ergänzung der
Schutzbauten an der Sarca bei Carisolo, 8.
betreffend die Sarcabauten bei Caderzone,
9. betreffend die Verbauung des Jenbaches im
Oberlaufe, 10. betreffend die Verbauung des
Lähngrabens in Ehrwald, 11. betreffend die
Regulierung des Sarca -Unterlauses, 12. be¬
treffend die Schutzbauten am Cismone und an
der Noana bei Jrner , 13. betreffend die Re¬
gulierung des Riodellecoste in Lizzana und
14. betreffend die Verbauung des Märzenbaches
bei Stumm erhielten die kaiserliche Sanktion.

Vorn Grzhe vzog-Thronfolger.
Wien,  22 . Juli . Der Thronfolger Erzherzog

Franz Ferdinand und dessen Gemahlin, die gegen¬
wärtig im Seebad Blankenberghe weilen, treffen
heute oder morgen auf ihrer Besitzung in Blühn-
bach (Salzburg ) zu längerem Aufenthalte ein und
begeben sich später auf ihre Besitzung nach Kono-
pifcht in Böhmen, von wo gegen Mitte September
der Erzherzog sich zu den Kaisermanövern in
Ungarn begibt.
Die Demagogie der GhrästlichsozLalen.

Wien,  22 . Juli . Die Teilnehmer an einer
gestrigen Sitzung der christlichsozialen Partei¬
leitung befaßten sich mit den Details einer
am Montag ftattfinbeuben Protestversammlung
gegen das Fleischeinfuhr- Verbot. Dr . Weis¬
kirchner, der in der Sitzung erschienen war,
verwies darauf, daß er als Redner für diese
Versammlung bestimmt sei. Da er aber als
gewesener Handelsminister durch das Amtsge¬
heimnis gebunden sei, könne er in der Fleisch-
srage kein Referat in einer Versammlung über¬
nehmen, ohne Gefahr zu laufen, mit der Wah¬
rung des Amtsgemeinisses in Kollision zu ge¬
raten. Er ersuchte, von seiner Person als
Redner in dieser Protestversammlung abzufehen.
An Stelle Dr . Weiskirchners wurde sodann
Landtagsabgeordneter Nagler als Redner be¬
stimmt.
Girre sozialdemokratischeDemonstration.

Wien,  22 . Juli . Nach Schluß der gestrigen
Sitzung entstand aus der zweiten Galerie des
Abgeordnetenhauses ein großer Lärm. Eine
Reihe von Galeriebesuchern beugte sich über die
Brüstung und rief, aus die Bänke des Deutschen
Nationalverbandes weisend, in den Saal hin¬
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unter : „Pfui Nationalverband !" „Wir wolle;
billiges Fleisch!" „Heraus mit den Feinde;
Wiens !" „Nieder mit den Agrariern !" Einig-
ballten drohend die Fäuste oder schwangen Stöcke.
Die Saaldiener drängten die Demonstranten
hinaus . Diese begaben sich jedoch auf die erste
Galerie und setzten hier ihre Demonstration
fort. Viele Abgeordnete, die den Saal bereits
verlassen hatten, kehrten wieder zurück. Mehrere
sozialdemokratischeAbgeordnete zeigten aus die
Agrarier mit den Worten : „ Das sind die
Fleischverteurer!" Schließlich gelang es den
Galeriedienern, die Demonstranten auch von der
ersten Galerie zu entfernen. Draußen aus der
Straße erneute sich aber die Demonstration und
auf der Rampe sammelte:; sich die Leute wie¬
der an und warteten auf die Mgeordneten, die
das Haus verließen. Ten sozialdemokratischen
Abgeordneten bereiteten sie Ovationen.. Me
Wache entfernte die Demonstranten.
, Bertenermrg der Seife.

Wien,  22 . Juli . Die Preise aller Rohmate¬
rialien, die in der S-eisenindustrie Verwendung
finden, sind schon seit einiger Zeit in raschem
Steigen begriffen und wollen daher die Sei-
fenfabrikanten ihre Preise bedeutend erhöhen,
um den gestiegenen Erzeugungskosten Rechnung
zu tragen. Die Steigerung der Rohmaterialien¬
preise beträgt derzeit schon 12 Kronen und die
Seifenfabrikanten haben beschlossen, die Seisen-
preise successive gleichfalls zu erhöhen. Vor¬
läufig wurde eine Preiserhöhung von 2 Kro¬
nen vorgienommen.

Gin Hochzeitsgefcheuk des Kaisers.
Prag,  22 . Juli . Die tschechischen Blätter

melden, daß der Kaiser beschlossenhabe, der
Braut des Erzherzogs Karl Franz Jdses das
Schloß in Brandeis a. d. Elbe, das dem Erz
Herzog Ludwig Salvator gehört, als Hochzeits
gescheut zu widmen. Das Schloß soll um den
Betrag von 6 Millionen Kronen aus der kaiser
Lichen Privatschatulle für diesen Zweck ange
kauft werden. Das Schloß' wird einer gründli¬
chen Renovierung unterzogen und ist als Win¬
terresidenz des Erzherzogs Karl Franz Jose;
und dessen znkünftiger Gemahlin bestimmt.,

Zehn Kinder verbrannt.
Ö d enb u r g, 22. Juli . In der Zigeuner-

niederlassung Jyürwar brach ein Brand aus,
bei welchem 10 kleine Kinder umkamen.
Die japanische Spionage in Deutschland.

München,  22 . Juli . Die Hammelburger
Spionageafsäre, in welche ein japanischer Major
verwickelt ist, nimmt einen größeren Umfang an.
Der Fall ist keineswegs einfach und harmlos.
Nach dem Stand der Untersuchung erscheint es
zweiselh'ast, ob der japanische Major , der im
Haubitzenparkbeobachtet und dem Lagerkomman¬
danten gemeldet wurde, überhaupt der einzige Be¬
obachter war. Es gilt nicht als ausgeschlossen,
daß ein zweiter Japaner sich in der Nähe der
Haubitzen aufgehalten hat.

Gin Totgesagter.
K ö l n, 22. Juli . Der Prälat Schleyer,

der Schöpfer des Volapük, der vorgestern ge¬
storben sein soll, befindet sich gesund und wohl¬
an s.
Das erste weibliche Opfer der Flugfahrt.

P a r i s, 22. Juli . Aus dem Flugfelde von
Echampes ist gestern die erste Dame ein Opfer
des Flugsportes geworden. Ein Frl . Moore
welche das Pilotenzeugnis erwerben wollte,
stürzte aus einer Höhe von 50 Metern zr
Boden und war sofort tot.

Gin Mekord.
Paris,  22 . Juli . Der Aviatiker Loridan

hat auf einem Fyrman Nennzweidecker 750 Kilo¬
meter durchslogen. Er hat bis auf weiteres den
Michelinpokal gewonnen.

FeuerSbrunst.
Pari  s, 22. Juli . In Chamond ist das Feuer¬

werkeratelier der staatlichen Marinewerke ab¬
gebrannt. Nicht weniger als 5000 Arbeiter
sind arbeitslos.

Marokko.
Paris,  22 . Juli . Ein neuer Zwischenfall

bei Elksar erregt hier großes Aufsehen. Der
französische Leutnant Thiriet, der Deserteure
seiner Truppe stellen wollte, wurde von spa¬
nischen Soldaten ausgehalten, mißhandelt nutz
gefangen gesetzt.
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Der Aufstand Ln Albanien.
E ^tinje , 22. Juli . Wnig Nikolaus hat die

Vertreter der Großmächte, mit Ausnahme des
abweserwen deutschen Gesandten, zu einer Be¬
sprechung zu sich gebeten. Der König erörterte
jene Bedingungen, welche seiner Meinung nach
eine Verständigung der Albaner mit den Türken
herbeiführen könnten. Diese Bedingungen unter¬
scheiden sich nicht wesentlich von den den Jn-
surgentenführern in Podgoritza durch den türki¬
schen Gesandten in Cetinje gemachten Vorschlä¬
gen. Der König erklärte, er glaube nicht, daß
die gegenwärtig in Montenegro befindlichen Al¬
baner zur Heimkehr zu bewegen wären, wenn
sie nicht seitens der Mächte eine Sicherstellung
erhielten, und auch er selbst'könnte sonst nicht
die Verantwortung aus sich nehmen, den Alba¬
nern entsprechendeRatschläge zur Rüchkehir zu
erteilen. Die Gesandten behielten sich vor, ihren
Regierungen hierüber zu berichten.

Die Vorgänge Ln Persien.
Teheran,  22 . Juli . Der Exschah von Per¬

sten, Mohammed Ali und dessen Anhänger nä¬
hern sich Teheran in Eilmärschen. Die Regie¬
rung soll nicht imstande sein, eine genügende
Anzahl von Truppen Zur Verteidigung der
Hauptstadt aufzubringen. Allerdings haben sich
die Bachtjarenhäüptlingc verpflichtet, 5000 Mann
zu stellen, doch befürchtet man, daß diese nicht
rechtzeitig zur Stelle sein werden. Die Stim-
MWg gegen Rußland ist in Hersien allgemein
sehr gereizt, weil man davon überzeugt ist,
daß der Exschah nur mit der Zustimmung der
russischen Regierung zurückkehren konnte.

Konstanz (Bodensee ), 22. Juli . Im hiesigen
Krankenhausewurden 30 Fälle von Paratyphus
.festgestellt. Unter anderen sind 4 Schwesternund
1 Arzt erkrankt. Die Erkrankungen sind Zum
Teile sehr ernster Matur. Einer der an Para¬
typhus erkranktenPatienten ist bereits gestorben.

Aus dem Reichsrate.
Die konstituierende Sitzung des Abgeord¬

netenhauses.
In der gestrigen Sitzung des Mgeordneten-

hauses, welche vom Alterspräsidenten Tr . von
Fuchs eröffnet wurde, erfolgte zunächst 'die
Agnoszierung der nicht angefochtenen Wahlen
(also die des Abg. General v. Guggenberg
nicht ), worauf zur Wahl des Präsiden¬
ten  geschritten wurde. Es wurden 429 Stimm¬
zettel abgegeben, wovon 39 leer waren. - Auf
Dir. Sylvester entfielen 387 Stimmen , er war
sohin gewählt.

Unter großem Beifall übernahm Tr . Syl¬
vester den Vorsitz.

Sodann wurde zur Wahl der sieben Vizeprä¬
sidenten geschritten. Gewählt wurden die Ab¬
geordneten Tr . Conci mit 328 Stimmen , Dr.
German mit 326, Juckel mit 325, Perner-
ftorser mit 296, Pogatschnig mit 327, Rornan-
czuk mit 326 und Zdarsky mit 314 Stimmen.

Hieraus erfolgte die Wahl der Schriftführer
und sodann die Verlesung des Einlaufes.
In demselben befanden sich sämtliche Vorlagen,
die die Regierung im früheren Abgeordneten-
hause eingebracht hatte, auch die Sozialversiche¬
rung und die nationalpolitischen Vorlagen. Abg.
Tr . v. Mühlwerth stellte einen Antrag auf
Einführung der deutschen Verhand¬
lungssprache,  Mg . Pacher einen Antrag
betreffs Sicherstellung eines Betrages von 20
Millionen Kronen jährlich zur Aufbesserung der
Bezüge der Lehrpersonen. Mg . Schusterschitz
interpellierte den Ministerpräsidenten in der
Marokko - Frage  und fragte, wie sich die
Monarchie zur neuen Sachlage in Marokko ver¬
halte und welche Maßnahmen ergriffen wurden,
um die Interessen Österreichs in Marokko unter
allen Umständen zu wahren.

Djer Präsident verkündete hierauf, daß er
mit Zustimmung des Hauses von der Verhand¬
lung der Tringlichkeitsanträge absehen wolle
und schlug die nächste Sitzung für Dienstag
vor mit der Tagesordnung : ,Erste Lesung der
Bankvorlage."

Abg. Seitz erklärte Hierauf, daß er gegen
diese Tagesordnung Stellung nehmen müsse,
da es bekannt sei, daß die Sozialdemokraten
einen wichtigeren Gegenstand, die Fleischteue¬
rung und die Wiederaushebung des Verbotes
der Einfuhr argentinischen: Fleisches, zuerst im
Abgeordnetenhausebesprochen wissen wollen und
beantragte daß als erster Punkt die Beratung

des Antrages Neumann betreffend die Einfuhr
argentinischen Fleisches gestellt werde. Hierüber
verlangte er namentliche Abstimmung.

Die deutsch-radikaler: Abgeordneten Teufel und
Hunnnner riefen den Sozialdernokraten zu, daß
diese ja mit der Obstruktion beginnen und die
Arbeit des Hauses gleich bei der ersten M-
legenheit lahmlegen wollen.

Abg. Stölzel  erklärte , daß der National¬
verband für die Tagesordnung des Präsidenten
stimmen werde, weil es sich bei der Erledigung
der Bankvorlage durchaus nicht um eine
Staatsnotwendigkeit handle. Jü Angelegenheit
der Fleischteuerung habe das Abgeordnetenhaus
ohnehin im Dezember 1910 konkrete Beschlüsse
gefaßt, es seien in Angelegenheit des Ver¬
botes der Fleischsein fuhr Interpellationen ein¬
gebracht worden , so daß die Regierung Ge¬
legenheit haben werde, sofort über die Ange¬
legenheit Aufschlüsse zu erteilen.

Abg. Dr . Stölzel polemisierte gegen die Aus¬
führung des Abg. Seitz und erklärte, daß die
Sozialdemokraten, wenn es ihnen wirklich nicht
um die Störung der Arbeiten des Hauses zu
tun sei, ruhig verlangen können, daß der An¬
trag Reumann ohne erste Lesung dem Ausschüsse
zugewiesen werde. Die Arbeitsparteien würden
diesen: Verlangen berstimrnen.

Abg. Dr . Groß  erklärte an der Hand der
Geschästsordnung, daß es nicht angehe, einen
Antrag, der noch nicht in Druck gelegt sei, auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu stel¬
len, der Antrag Reumann liege nur in einem
Exemplare beim Präsidenten auf und es werde
nicht möglich sein, bis Dinstag die Drucklegung
zu erreichen.

Präsident Dr . Sylvester erklärte hierauf, daß
er auf Grund der Geschästsordnung das Haus
zunächst darüber befragen müsse, ob es wünsche,
daß der Antrag vor der Drucklegung auf die
Tagesordnung gestellt werde.

Abg. Seitz verlangte über diesen Vorschlag na¬
mentliche Abstimmung, die auch durchgeführt
wurde. Sie ergab einen Sieg der Sozialdemo¬
kraten und der mit ihnen verbündeten Christ¬
lichsozialen, der Tschechen und Wiener Freiheit¬
lichen. Der Antrag des Präsidenten wurde mit
197 gegen 188 Stimmen abgelehnt.

Abg. Marckhl beantragte, daß die Fleischteuo-
rungs -Anträge ohne erste Lesung dem Ausschüsse
zugewiesen werden mögen.

Es wurde nun über den Antrag Seitz, die An¬
träge betreffend die Fleischteuerung als ersten
Punkt auf die Tagesordnung zu stellen, abge¬
stimmt. wobei er den Antrag auf namentliche
Abstimmungzurückzog. Das Haus lehnte mit 194
gegen 168 den Antrag Seitz ab, nahm daher
die Tagesordnung des Präsidenten an.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen. Die
nächste Sitzung ist Dienstag um 10 Uhr vor¬
mittags.

Die Abg. Dr . Erler , Tr . Stölzel , Dr. v. Wellen¬
hof, Erb und List haben eine Interpellation in
der Fleischfrageeingebracht.

Die Abgeordneten Dr . Waber, Denk, Ganser,
Dr . Licht und Genossen haben folgenden Dring¬
lichkeitsantrag eingebracht: „Das hohe Haus
wolle beschließen: Die Regierung wird aufgefor¬
dert : 1. Die Einfuhr des gekühlten überseeischen
Fleisches in die im Reichsrate vertretenen Kö¬
nigreiche und Länder in keiner Weise über die
gesetzlichen Vorschriften hinaus zu beschränken:
2. sogleich Verhandlungen wegen der Einfuhr
geschlachteten Viehes aus den Balkanlärrdern in
einem, das festgesetzte Kontingent übersteigendem
Ausmaße crnzuleiten; 3. die staatliche Verzeh¬
rungssteuer für Fleisch nach dem Gesetze vom
16. Juni 1867, R.-G.-Bl . Nr . 60, aufzuheben;
4. für die Hebung der Viehzucht im Jnlande Vor¬
sorge zu treffen, damit in Hinkunft die Vieh¬
einfuhr entfallen kann.

Alpine Zeitung.
(Ein fürstlicher Hochturist .) Der Groß¬

herzog von Sachsen-Weimar kam am Montag mit
Begleitung ins Sellajochhaus und übernachtete
dort. Am nächsten Tage bestieg der Großherzog
mit zwei Führern die Grohmannspitze, den Lang-
kosel und den Zahnkofel. Am Mittwoch kam auch
die Frau Großherzogin zum Sellajoch,Hause.

(Sonderzug der „Naturfreund e" .) Am
Sonntag , 6. August, vormittags Vs9 Uhr, trifft ein
Sonderzug mit Wiener „Naturfreunden " in Inns¬
bruck ein. Die Gäste werden am Bahnhöfe von den
Mitgliedern der hiesigen Ortsgruppe mit Musik em¬
pfangen und dann in das Vereinsheim, Gasthof zur

„Biene" geleitet, wo im schön hergerichteten, schat¬
tigen Garten ein Frühschoppen- Konzert stattfindet.
Nachmittags ist Besichtigung der Stadt und deren
in die nächste Umgebung unter Führung von Mil-
glickrern der Innsbrucker Ortsgruppe statt. Für ein^
Sehenswürdigkeiten; auch finden kleinere Ausflüge
zelne Sehenswürdigkeiten von Innsbruck wurden von
den Besitzern bereits Eintritts - Ermäßigungen er¬
reicht; es steht zu erwarten , daß noch wertere er¬
folgen werden, um den Gästen bte Möglichkeit zu bie¬
ten, die wichtigsten Sehenswürdigkeiten besichtigen zu
können. In den folgenden Tagen werden dann zwei-
bis siebentägige Wanderungen in unserem Alpenlande
unternommen , deren Leitung die Wiener Führersektion
des Vereines übernommen hat.

NnglücksfMe.
(In eine Schlucht gestürzt .) Ein jun- ^

ger Turist namens Theon Hure Oslon aus Bi-
shopsgate (England) wurde in der Nähe von Mi-
surina am Grunde einer Schlucht schwerverletzt
aufgefunden. Der Engländer ist in die Schlucht
abgestürzt. Sern Zustand ist hoffnungslos.

Vereinsnachrichten.
(Akad . Alpenklub Innsbruck .) Heut?

abepds 8 Uhr beim „Jsser " in Laus Doktorpvtus
(Ehrlich und Wunderer).

(Turistenverein „Tie Naturfreunde " .f
Sonntag Partie auf den Obernb erg er Tribulaust ufw.
Abfahrt heute abends 7.23 nach Gries am Brenner.

(Alpine Gesellschaft „Glockenhofe  t ".)
Morgen Beteiligung am Begräbnis unseres Freundes
Josef Glück.

(Innsbrucker Turnverein .) Die Mitglieder
werden ersucht, sich am Leichenbegängnisse unseres
Turnbruders Joses ' Glück zu beteiligen. Zusammen¬
kunft 3/43 Uhr am städt. Fried Hofe.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Am Montag findet um YÄ Uhr die außerordentliche
Hauptversammlung beim „Gold. Greif" statt.

(Freiw . Feuerwehr  I . und II . Komp.) Licht¬
bilder vom Ausflug sind bei Herrn Egger (bei Optiker
Miller ), Lanohausstraße, erhältlich.

(Deutscher Verband „S chwab en") Heute
Vs9 Uhr wichtige Besprechung in der Kneipbude.

(R ei chs b u n d deutscher Eisenbahner
Österreichs,  Ortsgruppe Innsbruck .) Morgen Be¬
teiligung am Begräbnis unseres Kameraden I . Glück. '

(Verein  a n g e st el l t er D r o g i st en O ft er¬
reich  s , Ortsgruppe Innsbruck .) Heute abends *49 Uhr
Besprechung im „Schwarzen Adler" betreffs botani¬
schen Ausfluges.

(Verein für Vriesmarkenkunde Jnns-
b r u ck.) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Gold. Adler". ;

(I. Tiroler Volkstrachten - Exhaltungs-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute Ehrenabend und Überreichung des Ehrerrdiploms.
Erscheinen in Tracht . 8 Uhr, „Weißes Kreuz" .

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia " .) Heute abends 8 Uhr Zusammenkunft
in Tracht im Vereinslokal.

(Gebirgstrachten - Erhaltungs - und
Schuhplattler - Verein ,,D, ' I n n t a l er" in
P r a d l .) Heute 8 Uhr abends außerordentliche Mo¬
natsversammlung im Vereinslokal. Besprechung we¬
gen Fahrt rmch. Schwa- und Kufstein.

(Kronprinz Rudolf - Militär - Vetera¬
nen - und Krieg er verein .) Die Mitglied er, die
an der Fahrt nach Sterzing teilnehmen wollen, mögen
sich bis Mittwoch bei Herrn Happ melden.

(Verein der Oberöstecreicher in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsabend im „Bürger !. Brau¬
haus" .

(Kärntner - ,Verein „Edelweiß " .) Heute
abends 8 Uhr Ausschußsitzung. Morgen nachmittags
Ausflug nach .Egerdach.

(Verein der Deutschen aus O ft er r.-
Schlesien und Nordmähren in Inns¬
bruck .) Morgen Besichtigung der Sillwerke. Ab¬
fahrt 1.45 mittags ab Südbahrrhof.

(„G e r m a n i a", Verein deutscher Reichsangehöri¬
ger.) Heute abends Zusammenkunft im Hotel „Alte
Post" .

(„U rd a" .) Morgen Ausflug ins Unterinntal . Zu¬
sammenkunft 7 'Uhr bei der Uhr in der Maria There-
sienstraße.

(Radfahrer - Verein „W andere  r" .) Deute
abends 8 Uhr Kneipe im Vereinsheim Gasthaus Anich.
Morgen Ausfahrt ; näheres heute in der Kneipe.

(Bicycle - Klub Wilten .) Morgen Sonntag
Ausfahrt nach Obernberg am Brenner / Treffpunkt 6
Uhr früh bei der Trinmphpfcrte.

(Turnverein „Friesen " Hölting .) Mor¬
gen Beteiligung am Begräbnis des Bruders unseres
Mitgliedes Al. .Glück. Zusammenkunft beim Rainer.

Verstorbene in Innsbruck
Am 21. Josef Tschrggsrei, Witwer, ohne Be¬

schäftigung, 69 Jahre . — Josef Glück, ledig,
Kommis, 29 Jahre . — Karl Fochesatto, verh.,
Taglöhner, 70 Jahre.

Am 22. Franz Hank, Schulknabe, 7 Jahre.

»runge Frau
sucht einen jährl. Posten als Aushilfskellner:!: für
Sonn- und Feiertage. Liebeneggstraße Nr. 1,
2. Stock, Oberhofer. 14906

Gin
oder Abwascherin wird aus sofort gesucht. Adresse
in der Verwaltung d. Bl. unter Nr. 14900.
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Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht , Nachricht zu geben , daß unser innigstgeliebter
Sohn , Bruder und Bräutigam , der wohlgeborue Herr

— Hotel „Post ". —
Garten«.Ueranda

Ml Glück
Kommis ck $ LevemmtttelmägaMs öer Sückvadn

unerwartet schnell , versehen mit den hl . Sterbsakramenten , im 30 . Lebensjahre sanft im Herrn
entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Sonntag den 23 . Juli , um
3 Uhr nachm , von der städt . Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof.

Die heil . Seelenmessen werden am Montag den 24 . Juli , um ya8 Uhr früh in der
St . Jakobs -Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 22 . Juli 1910.

In tiefster Trauer:

Wwe . Iosesine MM ) als Mutter.
Alois und Karl Glück Mitzi und Fini Glück

als Brüder. als Schwester.

„Concordia", Innsbruck, Alois Pirchners Nachfolger I . Neumair.

Paula Jllie
als Braut.

Der üusfdutli 4er alpinen OMsckast „KetfiMim"
ibt den Mitgliedern sowie Freunden und Bekannten die traurige Kunde von dem Ableben
:ims verdienten Mitgliedes , Herrn

Holet Glück.
Die Beerdigung findet Sonntag den 23 . Juli , 3 Uhr nachmittags von der städtischen

Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof statt

Aas Kommando der l . Komp, der freit». Aeuerweßr Imisönick
erfüllt hiemit die traurige Pflicht , Nachricht zu geben von dem plötzlichen Hinscheideu ihres
treuen Kameraden , Herrn ^ ^Jolc! Glück

Wmtmmu

Die Beerdigung erfolgt Sonntag den 23 . Juli , 3 Uhr nachmittags.
Versammlung im Hauptfeuerhaus um */23 Uhr.

Der Innsbrucker Turnverein gibt hiemit die traurige Nachricht von
dem unerlvarteteu Hinscheiden seines lieben Mitgliedes , des Herrn

Jofcf Glück.
Die Beerdigung findet Sonntag den 23 . d. Mi um 3 Uhr Nachmittag von

der städt . Leichenkapelle aus statt.

Um zahlreiches Geleite zur letzten Ruhestätte ersucht der Turnrar.

Der kaufmännische Jerein Innsbruck
gibt hiemit die traurige Nachricht vom Ableben seines langjährigen Mitgliedes

des wohlgeb . Herrn

Blei Glück
yandelsa „gestellter.

Die Beerdigung erfolgt am Sonntag den 23 . d. M . um 3 Uhr nachmittags von
der städt . Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof und werden die P . T . Mitglieder
ersucht , sich zahlreich zu beteiligen . P3652

Semilchtwarenbanillung
nebst Getränke-Berschleiß ist billig abzu¬
lösen . Adresse in der Verwaltung dieses Blattes
unter Nr . 14873.

He «- Werkstatt
auch für Magazin geeignet , sofort oder später
zu vermieten , Arreste in der Verw . d. Bl . unter
m 1» 3{i

Keule Sumstag ob schön ob Wegen

Großes Konzert
ansgeführt von der Musikkapelle des
k. u. k. 1 . Negiments der Tiroler

Kaiserjager.
Anfang 8 Nhr . Eintritt 8 ® b.
NB . Für gute Getränke , vorzügliche Wiener Küche
sowie aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt.

Achtungsvoll
647 Georg Mahler.
Jeden Dienstag und Samstag Konzert.

Ossthof Gamper
„zur Kskd. Krone", Kaft-Westaurant

(Triumphpforte ). ? 3647
Morgen Sonntag , den 23 . Juli

A
ausgeführt von der Salon kapelle„ Lym " .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Heinrich Dadak.

hSUingerau.
Morgen Sonntag den 23 . Juli

Großes

KMm - KMMl
ausgeführt vom Quintett „Edelrante"

und komischen Gesangsterzett „Almblümerl " .

Anfang ® Uhr . Eintritt 2 ® Ii.
14834 Hiezu ladet höflichst ein das Komitee«

heißt jenes lehrreiche Buch, in welchem zahl¬
reiche, auf nervöser Basis beruhende Leiden,
u. a. : Störungen des Wagens u. Darmes
(Stuhlverssopsung ), Neuralgien (Aschias),
Nheumatiswus , Gicht und Lähmungen,
Kranen - Krankheiten , WenssruatisusSe-
fchwerde« rc., hauptsächlichaber alle Formen

von

Neurasthenie »-4 n -, ->«»
Epilepsie

genauest beschrieben sind. Dieses Buch zeigt
auch gleichzeitig den Weg an, in welcher
Weise die oben angeführten Krankheitenohne
Mernssstörnirg erfolgreich behandelt werden
können. Kein Kranker versäume daher dieses
nützliche Buch zu lesen und wer uns eine
20 Heller-Briefmarke für Rückporto einsendet,
erhält unverzüglich unser 112 Seiten um¬
fassendes illustriertes 137

Gratisbuch
unter geschlossenem Kuvert franko zuge¬

schickt.
Z Spezial -Ordination für Elektro
B Therapie
j§ Wien I., Wartensteingasse 18, KSt. 15;

Verloren
wurde gestern abends ein goldenes Atztteua ^ m-
band durch die Speckbachersträste , MzugWen
gegen Finberlohn , FischcrgMe 27,1 ^ Stock . 14902
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Oafö Lehner’smO -THEATEE, Earlstr.1
Aufhellern erregen Dramen Aufseiten erregen

sowie weitere, gdän êiide GrosstadtprogrammMMer.

„400.000
Francs in © nid

sind schon am

^ L° Amigwmt
zu gewinnen!

Nachstehende Treffer gelangen zur Verlosung:
195 Treffer zu 400 .000 20 Treffer zu 65.000
194 „ 200.000 10 „ „ 50.000
44 100.000 192 . 30.000
54 * 75.000 60 „ . 20.000

und außerdem viele andere bedeutende Treffer.

^U °" Jedes Los muß ge¬
winnen.

1 Italienisches Rotes Kreu-Los
1 Serb . Staatslos vom I . 1888

rz-Los 1
Jahre l

Zum Ankäufe empfehlen wir nachstehende sehr beliebte
Losgrupven , u. zw. :

Gruppe A.
Jährlich

^ ? F
Ziehungen.

Diese Gruppe erlassen wir gegen 32 monatliche Raten
zu 4 Kronen.

Gruppe ü,
1 Italienisches Rotes Kreuz-Los
1 Serbisches Staatslos v. Jahre

1838
1 Dombau -Los
Diese beliebte Gruppe erlassen wir gegen 37 monatliche

' Raten zu 5 Kronen.

Gruppe ©.
1 Frcs . 100 serbisches Staats -Los

vom Jahre 1881
1 Italienisches Notes Kreuzlos
1 Serbisches Staatslos vom Jahre

1888
1 Gutes Herz-Los
Diese vorzügliche zinstragende Gruppe von 4 Losen
erlassen wir gegen 37 monatliche Raten zu 9 Kronen-

Gruppe Id.
1 ŝ rcs . 400 türkisches Siaatslos

vom Jahre 1870
1 Dom bau Los
1 Serbisches Staats - Los vom

Jahre 1888
i Gutes Herz-Los
Diese besonders günstige Gruppe von 4 Losen erlassen

wir gegen 39 monatliche Raten zu 12 Kronen.

Der Grlag der ersten Wate sichert
schon Las alleinige volle Gewinnrecht.

Jährlich

Ziehungen

Jährlich
iS -HM

Ziehungen-

Jährlich

Ziehungen

Bei gefl. Aufträgen (welche postwendend er¬
ledigt werden) wird um Einsendung der ersten Rater - ]

I zahlung und 50 Heller auf Rückporto per Postanwei - j
sung ersucht ; die ferneren Einzahlungen geschehen f

durch die Postsparkaffa.

Ziehungslistensenden wir nach jeder Ziehung.
Bankhaus

J 3531

X -/tl cl 'W "! ££ ^ Besitzer.
unerreichtes trockenes  Haarentsettungs-
mittel , entfettet die Haare auf rationell trockenem
Wege, macht sie locker und leicht zu frisieren, ver-

hind.rt das Auflösen der Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt die Kopfhaut.
Gesetz! ch geschützt. Aerztlich empfohlen. Dosen zu K 1.80 und K 3.— bei

Damenfriseuren mtb Parfümerien. 236- 6ji

MllgßMÄ

Zufolge Beschlusses vom 1. Juli 1911, Ge¬
schäftszahl E 2162/11, gelangen arn 24. Juli
.1911, vormittags halb 9 Uhr in Innsbruck,
Körnerstraße 'Nr. 15, zur öffentlichen Verstei¬
gerung : VerschiedeneKrämerwaren als : Frank¬
kaffee, Malzkaffee, Kakao, Gewürze, Tee, Senf,
Teigwaren, Bonbons, Sultaninen , Zündhölzer,
Liköre, Rumessenz, Essig, Marmeladen , Honig,
eine Partie Korkstoppel, Schuhwichse, Putzmittel,
Kerzen, 1 Faß Schweinefette, 1 Ladenbudel, 2
Stellagen , 1 elektr. Luster, leere Flaschen und
Kisten usw.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dort besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht ZimsöruL
Abteilung XI

am 16. Juli 1911. 106
Riefter,  Kanzle ivorsteyen

Stadt. Aröeils- u. Dienst-
Vermittlungsamt.

132 — Iu4i27

nnüü inmnümumnnmm
Sonntag den 23. Juli

poltmuM-Nonrett
im Harten des Hasttzofts

„Goldenes Schiff"
Beginn 3 llhr nachmittags. 983

WWW WWWDWWWWWWWW

am Saggen
sofort zu kaufen gesucht. Offerte unter „Sofort
beziehbar" an Pirchners Ann.-Bur. B3654

Du vermieten
1 Zimmer mit 3 Betten , 1 Zimmer mit 1 oder
2 Betten und mehrere Schlafstellen mit oder
ohne Pension, für sofort oder später. Dort ist
auch eine Tret -Nähmaschine um 14 Kronen, 1
Kindertisch mit 1 Bank und eine Eisenbett¬
statt um 6 Kronen zu verkaufen. Näh . Völser-

•strafte 59, Parterre , 14898

Jnnrain Nr. 34.
Telephon 259.

Hlrrerrtgetttiche IpermttfCtmg!
Offene Stellen (mattnliche ) :

1. und 3. Knecht nach Sü 'dtirol, Melker/
Gärtner , Steinbildhauer , Steinmetze, Hafner,
Feilenhauer, Kupferschmied, Polierer , Huf- und
Wagenschmied, Spengler , Jungschmied, Wagner,
jung-. Drechsler, Schuhmacher ausw., Reisepho¬
tograph, Vize, Mischer, Zusammenarbeiter, jung.
Kellner, Pikkolo, Abwascher, Hausbursch ausw.,
Maurer , Maler , Anstreicher, Lehrlinge aller Art.

Stelle suchen:
Gartenarbeiter , Schlosser, Schalttafelwärter f.:

Elektr., Tischler, Tapezierer, Sattler , Schneider,
Buchbinder, Bäcker, Fleischhauer, Hoteldiener,
Schankburschen, Hausburschen, Eftzeugputzer, Hilss-
monteur, Hausknechte, Ausgeher, Laufburschen,
Chauffeur, Hausmeister, Hilfsarbeiter, Kessel- u.
Maschinenwärter, Taglöhner, Kutscher, Pferde¬
knechte, Schreiber.

Offene Stellen (weibliche ) :
Haus- u. Feldmägde, Stallmagd ,- Büglerin¬

nen ausw., Kaffee- und Zahlkellnerinnen, Ser¬
viererinnen, Hotel-Zimmermädchen, Schank- u.
Küchenkassierinnen, Hotelköchin, Gasthausköchin-
nen, Extramädchen, Kochenlernerinnen, Küchen¬
mädchen, Abwascherinnen, Hotelwäscher innen,
Hausmägde, Rollmüdchen, Maschinstrickerin aus¬
wärts , Milchaustrügerin, Hilfsarbeiterinnen aus¬
wärts , Verkäuferin ausw., Herrschastsköchin aus¬
wärts , Privatköchinnen, Mädchen für häusliche
Arbeiten, Bedienerin Milten wohnend, Kinder¬
fräulein ausw., Hotelbuchhalterin, Näh- und
Ladenlehrmädchen.

Stelle suchen:
Wäscherinnen, Büglerin , Putzerinnen, Nähe¬

rin , Kellnerinnen, Hotelköchin, Gasthausköchin,
Abwascherinnen tagsüber, Kontoristinnen, Ver¬
käuferinnen, Falzerin , Haushälterinnen , Kinder¬
mädchen, Bedienerinnen/ Privatköchin, Aushilfe,
vom 30. Juli bis 20. Aug., Lehrmädchen für
Spezerei, Hotelstubenmädchen, Kinderfräulein für
nachmittags.

Rückantwort bei schriftlichen Anfragen
nur bei Berlage des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermitilungebenfalls dortselbst.

Mädchen
welches nähen kann und sich im Kochen besser
ausbilden will, sucht Stelle . Mjandelsberger-
straße 1, 3. Stock links. 14875

Bosnische Uhus
sehr schön, ganz zahm, sind preiswert zu verkaufen.
Tier- und Bogelhaudlung Malojer, Maria Theresieu-
straße Nr. 37, Stöckl, 14889-
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Papierservietten
von einfachster bis zur feinsten Ausführung in allen
Preislagen, mit und ohne Druck, liefert von 1000
Stück aufwärts billigst Martin Fr. Schesfer, Inns¬
bruck, Schöpsstraße7._ 44446—3}3

Grammophon-Neparaturwerkstätte
H. Dauner, Salzburg, größtes Apparate-, Platten-,
Ersatzieillager in den Alpen. 14691—10)2

Speditionsfuhrwerk.
Nüchterner, verläßt. Mann mit eigenemj Fuhrwerk

sucht für Innsbruck und Umgebung für prompte
Speditionsfuhreu noch einige weitere verehrt.Firmen
(Geschäftshäuser). Gefällige Offerten unter Chiffre
„Speditionsfuhrwerk" an die Verwalt. 14607-414

Junger Lehrer
erteilt während der Ferien Unterricht an Volks-
und Bürgerfchüler. Honorar mäßig. Zuschr. unter
„Erfolg 1912" an die Verwaltung. 14768—2j2

Verwaltung von Hausern
oder anderen Objekten sucht Staatsbeamter, der
darin versiert ist und tagsüber viel freie Zeit hat.
Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 44486

Die Pflegerinnenschule
des Rndolfinerhau'es sucht ernste, tüchtige, wohler¬
zogene Mädchen oder alleinsteh. Frauen zwischen 22
».40I ., die sich einen schönen Lebensberus wünschen,
der ihnen zugleich vollst. Versorgung auch für die
Zukunft bietet. Näh. Ausk. u. Statuten gegen Eins,
von 30 h in Marken erhältlich in der Kanzlei des
Rudolfinerhauses, Wien, XIX/1, Billrothstraße 78.
(Nur die Statuten vom Jahre 1911 haben Giltig¬
keit.) 304—23j7

Kegelbahn
und Vereinslokal zu vergeben. Gasthof„Biene".
Gastwirt Alois Schrott. .14329—3j2

50 K Wochenverdienst
für Personen jeden Standes, welche die Vertretung
und den Verkauf eines von jedermann gerne ge¬
kauften Artikels übernehmen. Senden Sie Ihre
Adresse nur auf einer Postkarte an die Firma Jakob
König, Wien, VII/746, Postamt 63. 385-1015

Heirat.
Christ!. Waise, 24 Jahre alt, hübsch und häus¬

lich, mit makellosem Vorleben, Mitgift 130.000 bar,
wünscht ehrlichen, jungen Mann kennen zu lernen,
der nicht des Geldes, sondern ihrer selbst wegen zu
heiraten geneigt ist. Nichtanonyme Briefe erbeten unter
'„Treue Gattn" an die Verwaltung ds.Bl. 136—5j3

40jähriger,
lediger, vermögender Grundbesitzer, Christ, würde
ohne materielles Interesse jene intelligente Dame von
edlem Zartgefühl heiraten, die ihm niemals seine
kleine Schwerhörigkeit Vorwürfe. Nur nichtanonyme
Briefe unter „Verständnis" an die Verwaltung ds.
Bll_ 136—413

Die berühmten
Turkestan-Zuckermelonen

per 5 Kg.-PostkorbX 2.—, 25 Kilo-Bahnsendung
X 8.—, Marillen AprikosenK 3.—, für Marmelade
Li2.—, spanische Weichsel, Aepfel, Birnen, Zwetsch¬
kenX 2.— versendet Szilagyi,  Wein garten kolonie,
Kiskörös. 14862—4j1

Br , pliil .,
geprüftf. d. Mittelschullehramt, empfiehlt sichP. T.
Herrschaften zum Unterricht in der deutschen Sprache
und Literatur, auch in Latein und Griechischf. d.
Unterkurse. Anfragen an die Verwaltung ds. Bl.
unter „Wissen 30". 14835

Ungarische Korrespondenz
sowie andere schriftliche Arbeiten übernimmt junger
Mann zu mäßigem Honorar. Zuschr. erbeten unter
„G. G." an die Verwaltung. 14866

lOO Kronen
Demjenigen, welcher mir sofort 1200 X zu guten
Zinsen, rückzahlbar in 6 Monaten verschafft. Gefl.
inbote unter„G. Lb. 13" an die Verwaltung.

14877—2j1
Täglich frische Teebntter

Butterschmalzund Milch zu haben in der Tiroler
Molkerei, Innsbruck, Heilig Geiststraße 12, Filiale
Riesengasse4. 44529—2j1

Marillen
edelste Sorte größter Qualität, täglich frisch vom
Kmne, 5 fcg PostkorbK 3.50 franko per Nach¬
nahme liefert Ire Haliczer, Zalozce 109, Galizien.

14832

Gin junger, schwarzer Hund
hat sich vorgestern in der Andreas Hoferstraße ver¬
laufen. Abzugeben Leopoldstraße4. 14833

Vertausche Zinshaus
in Hötting, Schätzwert 70.000 K, BelastungI. S.
30.000 K, II. S . 14.000 K gegen ein modernes
Automobil, eventuell2 kleine, gebrauchte Vierzylinder
gleich um. Schriftliche Angebote unter „Noch6 I.
steuerfrei" an die Verwaltung. 14818

Kinderloser Witwer
mit kleinem Geschäft wünscht behufs Ehe mit Fräu¬
lein oder Witwe nicht unter 30 Jahre, der dienenden
Klasse bevorzugt, bekannt zu werden. Gest. Angebote
unter „Ernstgemeint" an die Verwaltung. 14825

Vertreter und Agenten!
Wir können Nachweisen, daß unsere Vertreter und

Agenten mehr als 200 K wöchentlich verdienen.
Sollten Sie weniger als 20 X täglich verdienen,
wenden Sie sich sofort an uns. Unsere Prospekte
zeigen Ihnen den Weg, unsere Spezialartikel tun das
übrige. Herren, Damen und junge Leute, Voll- oder
Nebenschäftigung. Wir zahlen 500 X, falls wir ans
Verlangen nicht sofort Freimuster senden. Horton,
Berlin dl. 0. 13, Laudwehrstr. 10. 1364)12

Hiesiges Restaurant
ist zu verpachten. Adresse unter Nr. 14814 in der
Verwaltung.

Italien . Jubiläums -Briefmarken
(1 Satz = 4 Stück) gestempelt oder ungestempelt,
versendet franko gegen Einsendung von X 1.— A.
Lutteri, Buchhandlung, Cortina, Südtirol. 14819

Stellen |
Lehrmädchen

wird ausgenommen im Modewarengeschäft I.
M. Ober Hammer, Andreas Hoferstr. 19. 899.-r

Köchin
für Offiziersmesse wird mit 15. Aug. l. Ji
ausgenommen. Offerte sind zu senden an Offi¬
ziersmesse, Erlerstr. 10. 14590—5

Junges , braves Mädchen
wird auf 1. August gesucht. Selbes muß gut
bürgerl. kochen können und willig und rein
die Hausarbeit verrichten. Näh. in der Verw.
ds. Bll unter Nr. 14650. ' V

Maler - und Anstreicher
werden sofort ausgenommen. Näheres Produktiv-
Genossenschast der Maler, Innsbruck, Andreas Hofer¬
straße Nr. 14. 14698—212

Praktikant
aus besserem Hause, mit guter Handschrift, findet
sofort Aufnahme gegen Anfangsgehalt. Selbstgeschrie¬
bene Offerte unter „I . L. 34" an die Verwaltung
ds. Bll 14757—2j2

Tüchtige Anstreicher
finden gutbezahlte Arbeit. Stundenlohn 60 Hel¬
ler, Fahrt bezahlt. Adresse erliegt in der Verw.
unter Nr. 981. Zsl

Praktikant
mit guter Schulbildung für ein größeres Bureau
gesucht. Offerte unter „Existenz 989" an die Ber*
waltung. 2J1

Geschäftsführer 14741—312
kantionsfähig, für gutgehendes Geschäft in der
Stadt auf sofort gesucht. Gehaltu. Provision.
Briefe unter „Nr. 17, P. P ." an die Verw.

Gute Köchin
mit Jahreszeugnissen, die auch leichte Hausar¬
beit verrichtet, für feines Bürgershaus (kinder¬
loses Ehepaar) für 1. September gesucht, Adr.
in der Verw. unter Nr. 14738.

Hotel „Stern " in Jgls
sucht zum sofortigen Eintritt ein tüchtiges Stuben¬
mädchen. 919—2]2

Hausknecht
welcher auch als Kutscher verwendbar ist und alle
Arbeiten verrichtet, findet in einem hiesigen Geschäfte
dauernden Posten. Eine kleinere Wohnung wird frei¬
gestellt. Nur nüchterne und verläßliche Bewerber ge¬
setzten Alters wollen unter„M. C. 73" an die Ver¬
waltung ds.Bll ihre Dienstofferte senden 14746-2j2

Ordentliches Stubenmädchen
welches auch alle sonstigen Hausarbeiten verrichtet,
und beider Landessprachen mächtig ist, wird von
einer Herrschaft für sofort event. August gesucht.
Schöner Lohn und gute Familienbehandlungwird
zugesichert. Italienerin, welche deutsch kann, bevor¬
zugt. Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 4i479-2j2

Lehrmädchen
für feinen Modistensalon ausgenommen. Näheres in
der Verwaltung unter Nr. 14298. _ 212

Dienstmädchen
welches gut bürgerlich kochen kann, Hausarbeiten
verrichtet, wird zu kinderloser Familie bei gutem
Lohn gesucht. Keine Wäsche. Glasmalereistraße4,
Parterre links. _ 14491—3}3

Maler - und Anftreichergehilsen
finden gutbezahlte Arbeit im Klosternenbau Hall.
Dauer der Arbeit zirka3 Monate. Josef P'latt-
ner, Malermeister. 14526—6s1

Büglerin gesucht.
Maria Trettl, Neurauthgasse5, Part. 14694-3L3

Mädchen für alle Arbeit
bei gutem Lohn und sehr guter Behandlung
wird ausgenommen. Zeugnisse senden. Josef
Lustig, Kantineur, Riva am Gardasee, S . Cas-
sicmo-Käserne, 14823—2fl

Kellnerin für Gasthof gesucht.
Adresse in Pirchners Annoncen-Büro. P3645

Schlofterlebrling
mit guter Schulbildung ausgenommen bei Franz
Kirschueru. Sohn, Kiebachgaffe 10. P3640

Köchin gesucht
tzum 1. Oktober, event. auch früher, neben
Diener nach Trient, später Nordtirol. Nur
braves, verläßliches Mädchen mit langen Zeug¬
nissen. Beste Behandlung. Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen zu richten an Frau Haupt¬
mann Schiel, Trient, Bolgher 30. 14822—Zsl

Junger Bursche
14—16 Fahre alt, oder Mädchen, welches Lust
zum Verkaufen und Wthelfen im Wirtsgeschäste
hat, nur aus gutem Hanse, ausgenommen.

^Liebevolle Behandlung zugesichert. Josef Lustig,
Kantineur, Riva am Gardasee, S . Cassiano-
Kaserne. 14823

Gesucht sofort
ein junges starkes Mädchen, das gut bürger¬
lich kochen kann, als Stütze der Hausfrau.
Offerte unter „Z. O. 9714" an die Lknn-
Exped. Rudolf Mpsse, Zürich. 237—2s1

Junges , braves Mädchen
von 15—17 Jahren wird als Mithilfe der
Frau und im »Geschäft bis 1. August gesucht.,
Adresse in der Verw. unter Nr. 14796.

Saubere Putzfrau
für Dienstag (den 25.), Mittwochu. Donnerstag
gesucht. Mnhlau 10, 1. Stock, Villa Falken¬
steiner, über die Kettenbrücke, dann links. 11810

Tüchtiges Stubenmädchen
für guten Gasthos wird auf 1. August gesucht.
Zu erfragen in der Käsehandlung Solcher, Her¬
zog Friedrichstraße, Ottoburg. 14786—2s1

lOjähriger Bursche
sucht Stelle als Laufbursche oder sonst für
leichte Beschäftigung auf sofort. Adresse in der
Verw. unter Nr. 14792.

Als Tapeziererlehrling
findet intelligenter Bursche im Alter von 14
bis 16 Jahren aus achtbarer Familie gegen
angemessene Entlohnung Aufnahme. Polster-
anöbelhausC. A. Hsntschel, Biürgerstr. 20.

Tüchtige Schneiderin
wird ausgenommen, Adresse in der Verw.
unter Nr. 14803.

Lehrmädchen
für Tamenschneiderei wird ausgenommen. Ver¬
pflegung im Hause. Adresse in der Verw.
unter Nr. 14804.

Vertreter und Reisende
zum Besuch von Pr'ivatkunden mit Tuchwarcn
für Herren und Tlamen, werden gegen hohe
Provision, event. später gegen fix ausgenommen
bei erstem Tuchversand. Offerte unter „Welt¬
firma 92462" an die Ann.-Exped< W. Dukes
Nachf., Wien I., Wollzeile9. _ 65—5s1

Buchhalterin 44516
wird für ein hiesiges Bureau zum Eintritt
für längstens 15. August gesucht. Nur aus-
gesprochen erste, selbständige, bilanzfähige Kraft
wolle ihre Offerte mit Zeugnisabschriften mch
Angabe der bisherigen Gehaltsansprüche unter
„M I . 4516" an Haasensteinu. Vogler einsenden.

Selbständige , tüchtige Köchin
für eine Pension nach Oberbayern gesucht. Lohn
60 Mark nebst Reisevergütung. Offerte mit
Zeugnisabschriften unter' „Aushilfe 4518" an
Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. 44518—2sl
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Ladnerin J4525
welche etwas nähen kann, für Wäschegeschäft fo*
fort ausgenommen. Steiner , Leopoldŝ 19.

Tüchtiger Tischler
Borarbeiter , sowie einige Bau - und Möbel¬
tischler finden dauernde Beschäftigung bei Pall¬
huber, Mlühlau Nr . 35._ J4519

Hausmädchen.
Einfaches, williges Mädchen vom Lande zu

aller Hausarbeit sofort gesucht. Adresse Franz
Mielichars Bäckerei, Museumstraße 11. 14881

Hansbnrsche 14883
gesucht. Eintritt sofort. Katzung, Seilergasse 2.

Lehrmädchen
wird gegen Anfangsvergütung,sofort oder später
ausgenommen. Spezialhaus *für Haus- und
Küchengeräte, Kiebachgasse 7._800

Waguergehilfe
jüngere Kraft, sucht R. Krug, Mm . 44634

Tüchtige, sparsame L. Köchin
wird bis 4. August gesucht. Jahvesposten. Lohn
monatlich 100 Kronen. Dort wird auch tüch¬
tige, irette Serviererin ausgenommen. Näh. in
der Berw. unter Nr . 14867.

Junger , starker Hausbursche
für ein Gasthaus auf sofort gesucht. Näh. in
der Berw. unter  Nr . 14868.

Mettes Kinderfränlein
zu größeren Kindern gesucht. Sommer in Tirol,
Winter in Wien. Vorzustellen Hotel Steinacher-
Hof, Steinach am Brenner , Tirol . Fahrt wird
vergütet._ 14840—2fl

Braves , reinliches Mädchen
welches tüchtig im Hausarbeiten ist u. etwas
kcheno kann, bei gutem Lohn gesucht. Borzu-
stellen bis 2 Uhr nachmittag. Näh. in der
Berw. unter Nr . 14841._

Tüchtige Lehrerin
zur Volksschulnachhilfefür einige Stunden der
Woche ehestens gesucht. Gefl. Anträge mit Hono¬
rarangabe erbeten unter „Nachhilfe" an die
Berw. d. Bl . 14848

Gesucht bis Juli
anständiges, williges Mädchen für alle Arbeit.
Näh. in der Berw. unter Nr. 14860.

ICCobti utigeri
Auf Movembertermin

wird von kleiner Familie Wohnung, südlich gelegen,
mit 2 bis 3 Zimmern, Magdkammer, eventuell auch
Badezimmer, gesucht. Offerte unter „R. B." an
die Verwaltung d. Bl. 14602—2j2

Schöne Kaufläden
für jedes Geschäft geeignet, in einem Neubau Ecke
Desregger-Neue Amraserstraßeauf Augustterminzu
vergeben. Näheres in der BaukanzleiS . Tommasi
und A. Egger, Graßmaycstraße Nr. 2a, 44451*3(2

Wohnungen 44450
mit 2 und 3 Zimmern, allem Zugehör, sonnige Lage
und allem Komfort, in einem Neubau Ecke Defregger-
Neue Amraserstraße, sind auf Augusttermin zu ver¬
geben. Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 3j2

Elegante , sonnige Wohnung
im ersten Stock in der Erzherzog Eugenstraße 5,
mit 5 Zimmern und allem modernen Komfort der
Neuzcit ansgestattet, zu vermieten. Näheres dort,
dritten Stock rechts. 14664-2j2

2 schöne, südlich gelegene
Wohnungen

mit allem modernen Komfort ausgestattet, sind im
Hause Schillerplatz 15 zu vermieten und zwar eine
Wohnung mit 5 Zimmern im dritten Stock, und
eine Wohnung mit 3 Zimmern im vierten Stock.
Beide Wohnungen können jederzeit dort besichtigt
werden._ 659—0114

Wohnungen 835-0jl3
mit 3, 4 und 5 Zimmern, mit allem modernen
Komfort ausgestattet, teils per sofort, teils per
Augusttermin zu vermieten. Näh. im Baubureau
von Johann Hüter &Söhne, Kaiser Josefstraße 15

Alleinstehende Dame 14453-3j3
sucht freundliche moderne Wohnung von S—4 Zim¬
mern auf Novembertermm. Gefl. Anträge erbeten
unter „A. B. 60" an die Verwaltung d. Bl.
Hübsch möbliertes, freundliches Zimmer
mit elektrischem Licht, ist sofort zu vermieten. Jnn-
wrt Nr. 23, 2. Stock, Glocke links. ,.14134-3j3

Sonnige Wohnungen
in "der Erzherzog Eugenstraße mit 2, 3 und
4 Zimmern nebst allem Komfort, auf 1. Nov.,
event. auch früher zu vermieten. Näh. bei
Baumeister Mader, Baukanzlei Norer , Grill-
parzerstrahe 6. 14552—r

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, in der Nähe der Altstadt
gesucht. Rein und ruhig Bedingung. Anträge unter
„Carrer" an die Verwaltung ds. Bl. 14761-2-2

Sehr schöne Herrschaftsmohnung
in sonniger Lage, 10 Minuten von der Stadt , mit
4 großen Zimmern, Bad, Glasveranda, großem
Garten, auf August billig zu vermieten an anständ.
stabile Partei, eventuell auch als Sommerwohnung.
Adresse in der Verwaltung unter Nr. 893. 0j17

Hübsch möbliertes Zimmer
straßenseitig, mit separatem Eingang und elektr. Licht
ist ans sofort oder 1. August an soliden Herrn zu
vermieten. Colingasse4, Parterre . P3646

Schöne Wohnung
2 Zimmer u. Küche samt Zugehör, ist aus
1. August zu vermieten. Näh . Pradlerstraße 8,
1. Stock links. 14851

Sehr schöne Herrschaftsmohnung
zu 4—5 Zimmern mit allem Komfort, großer
Garten re. auf August zu vermieten. Näh. bei
Reichholf, Anichstraße 22, im Laden. 14852

Hübsch möbliertes Zimmer
elektr. Licht, sofort zu vermieten. Marktgraben
27, 3. Stock rechts._ 14853—2fl

Möbliertes Stiegenzimmer
an Herrn oder Fräulein zu vermieten. Bür¬
gerstraße 10, 3. Stock rechts. 14856

Wohnungen mit 2 Zimmern
zu vermieten im Neubau, Pembaurstraße 27,
mit 1. Oktober beziehbar. Näh. im Bureau des
Baumeisters Hieke, Schillerstr. 17. 14846—3sl

Großes , schön möbliertes Zimmer
mit 2 Betten, Straßenfront , separ. Eingang,
elektr. Licht, ist aus "sofort an stabile Herrn mit
oder ohne Pension zu vermieten; auch an
Fremde für kurze Zeit. Maximilianstraße 31,
2. Stock._ 14847

Hübsche Wohnung mit 4 Zimmern
mit Bad u. Magdzimmer, aus August zu ver-
mieten. Näh , in der Berw. unter Nr . 14849. 3sl

Schöne Wohnung
2 Zimmer, Küche, Balkon u. Zubehör, auf
15. August zu vermieten. Arzl Nr . 34. 14850

Zu vermieten
für sofort oder später an stabilen Herrn zwei
südseitig gelegene, mit allem Komfort ausge¬
stattete, neu möblierte, schöne, parkettierte Zim¬
mer mit separatem Eingang und Badebenützung.
Selbe werden auch an einen stabilen Mieter
abgegeben. Jederzeit zu besichtigenam Sag gen,
Schillerstr. 15, 2. Stock links._ 14871

Kleines, nettes Zimmer
mit elektr. Licht ist auf 1. August zu ver¬
geben. Jnnstraße 111, Parterre rechts. 14844

Wohnung
mit 2 kleinen Zimmern u. Küche ist an an¬
ständige Partei aus 1. August zu vermieten.
Näh . Kir schental 21, im Laden._ 14845

Wohnung mit 3 Zimmern
Gas , elektr. Licht u. sonstiges Zubehör, auf
August an ruhige Partei zu vermieten. Adresse
bei Haasenstein u. Vogler. 44480

Unmöbliertes Zimmer 2jl
schön, groß, ganz separater Eingang, zu ver¬
mieten. Liebeneggstr. 2, 3. Stock, Tür 10. 14833

Sehr schöne, freundliche Wohnung
in gesunder Lage, bestehend aus 4 Zimmern,
Bad und allen Nebenräumen, um 1300 Kronen
auf November an reinliche, kinderlose Partei
zu vermieten. Gefl. Anträge unter „H. S ."
an die Verw. d. Bl.  _ : 14842

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten auf sofort zu vermieten um 20
Kronen per Monat . Schneeburggasse 42, Par¬
terve, Hötting. A

Möbliertes Zimmer
von ruhigem, stabilen Herrn gesucht; event. mit
Verpflegung. Zuschriften mit Preisangabe unter
„R . S ." bahnpostlagernd Innsbruck 2. 14812

Meines, möbliertes Zimmer
straßenseitig, elektr. Licht, ist an stabilen, an¬
ständigen Herrn oder Fräulein zu vermieten.
Preis 20 Kromn . Kiebachgasse9, 1, Stock. 44515

Bei alleinstehender Dame
ist ab 1. August in der Grillparzerstraße ein
sonniges, separiertes Zimmer mit elektr. Licht
nur an besseren, soliden Herrn zu vermieten.
Näh. Schöpfstr. 12, 3. Stock._ 14817

Zwei schön möblierte Zimmer
tadellos, an kinderloses Ehepaar oder Herrn
(auch an Fremde) sogleich zu vermieten. Adresse
in der Verw. unter Nr . 14813.

In der Maria Theresienstraße
ist eine schöne Wohnung im 1. Stock mit 6
Zimmern, Magdzimmer, Gas u. elektr. Beleuch¬
tung auf November zu vermieten. Zu erfragen
im Geschäfte Brüder Tannhaüser._ 967
^ückiv artige Wohnung im dritten Stock
2 Zimmer mit schöner Aussicht u. kleiner Küche
an ruhige, anständige Partei auf *1. August zu
vergeben. Wasser und Klosett im gleichen Stoä-
werke. Zu erfragen Jnnstr . 47, 1. Stock.

Unmöbliertes, schönes Zimmer
ist zu vermieten. Adresse in der Verw. unter
Nr . 14826._

Schön möbliertes Zimmer
straßenseitig, sofort zu vermieten; auch für kurze
Zeit. Claudiastr. 7, 1. Stock links. 14827

Möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu vergeben. Karmelitergasse
Nr . 1, 2. Stock._ 14829

Möbliertes Stiegenzimmer
auf sofort oder 1. August zu vermieten. Kie¬
bachgasse 14, 3. Stock._ P3648

Zn vermieten
auf sofort eine Wohnung im 4. Stock mit 4
Zimmern, Balkon, 2 Terrassen, schöne Aus¬
sicht aus die Nordkette, mit Bad, und eine Woh¬
nung im Parterre , 5 Zimmer mit Bad u. all m
Komfort, aus August. Kaiser Franz Josiph-
straße 1. Nah. beim Hausmeister. 14879

Gesucht wird 14882
von kinderloserPartei eine sonnige Hochparterre-
Wohnung im unteren Mitten, 3 Zimmer mit
sonstigem Komfort, auf November oder früher.
Offerte unter „Ordnungsliebend" an die Verw.

Kirschen taigasss Mr . L8
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern und Küche
-auf 15. August zu vermieten. Dort ist auch
ein schönes Lokal für Bügelei. Näh . bei Haasen¬
stein u. Vogler zu erfragen. 44533

Wohn ring gesucht
für November oder früher, 3 Zimmer, nach
Süden oder Westen, Küche mit großem Balkon
und Zubehör. Offerte unter „Nr . 50" cm die
Berw. erbeten. 14874

Eisenbahn-Kondukteur
sucht einfaches, möbliertes Zimmer mit Fa¬
milienanschluß; Willen bevorzugt. Briese er¬
beten unter „F . L." an die Verw. 14807

Zwei unmöblierte Zimmer
im Parterre , mit separ. Eingang, für Kanzlei¬
zwecke, werden auf sofort gesucht. Zuschriften
erbeten unter „ S . O. 74" au die Verw. 14801

Schöne Hochva rter re-Woh mrng
mit 5 Zimmern und allem Komfort, ferner ein
Atelier, ist in einem Villenneubau am Saggeu
auf August oder später . zu vermieten. Näheres
Bürgerstr . 19, 2. Stock rechts. 14789

Schön möbl. Straßen zimmer 14785
mit elektr. Luster u. Bettlampe, separ. Ein¬
gang, ist Fischergässe 27, 1. Stock (Straßen¬
bahnhaltestelle) sofort oder später zu vermieten,

Schönes Zimmer 14791
zu vermieten. Schillerstraße 9, Parterre links.

Schöne, sonnige Wohnung
mit 3 Zimmer, Küche, Speis , Balkon u. son¬
stigem Zubehör aus 1. August zu vermieten.
Pradl , Körnerstr. 18, 4. Stock links. 14790

GeschaftstokaLe
oder für ruhiges Handwerk, in zentraler Lage,
ab 1. August zu vermieten. Näh. Erlerstr . 4,
1. Stock rechts. 14794

Kellerräume 14795
zu vermie ten. Näh . Erlerstr . 4, 1. Sbock rechts.

Schöne Sommerwohnung
ist zu vergeben im Gasthof Gärberbach bei
Innsbruck . P3638

Zwei Zimmer
1 Zimmer mit 2 Betten, eines tut« 1 Bett,
schön möbliert, an Herrn oder Damen zu ver¬
mieten. Preis nach Übereinkommen. Mandels-
bergerstr. 6, 3. Stock links. 14798.
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Glegaute Villeumohnung 14729
mit 4 Zimmern u. allem Komfort eingerichtet,
zu vermieten. Näh. Richard Wagnerstr. 9.

Zimmer
hell und rein, sofort zu vermieten. Schidlach-
straße 9, 4. Stock. 14797

Schöne Vittawohuung
mit 4 Zimmern, Küche, nebst allem Komfort auf
August oder sofort zu vermieten. Näh . bei Frau
Mäir , Mühlau . 14895

Wohnung
mit 1 Zimmer, Küche, Balkon u. Zubehör,
alr ruhige Partei sofort zu vermieten. Mühlau
Nr . 103, bei der Kettenbrücke._ 14896

Zu vermieten auf August
umzugshalber eine hübsche Wohnung im 2. Stock,
4 Zimmer, Küche, Kabinett, großer Balkon,
Was, elektr. Licht, Waschküche, Gartenanteil , an
ruhige Partei . Näh . dort, Schöpfstraße 17,
1. Stock links. 93651

Sehr freundliche Villa -Wohnung
in Mühlau , Engergaffe, im 2. Stoch 4 schöne
Zimmer, Dienstbotenzimmer, große Speis , Glas¬
veranda, Balkon u. Garten , verhältnissehalber
sofort oder für 1. August sehr preiswert zu ver¬
mieten. Adresse in der Verw. unter Nr . 14889.

Fräulein
sucht bis 15. August einfach möbliertes Zim¬
mer mit Pension. Zuschriften erbeten unter
„L. Mj. 22" an die Verw. 14885

Zwei freundlich möblierte Zimmer
Straßenseite, separ. Eingang, sind sogleich oder
später zu vermieten; auch für Fremde auf kür¬
zere Zeit. Jnnrain 12, 2. Stock._ 14887

Auf August
ist eine schöne, elegante 5 Zimmerwohnung mit
Loggia u. Erker zu vermieten. Auf November
2 Wohnungen mit je 5 Zimmern im 2. und
Z. Stock mit Erker u. Glasveranda , nebst allem
Komfort. Für sofort 1 Laden mit großen Aus¬
lagen, Zimmer, Küche, Magazin . Ein Atelier
im 4. Stock, nordseitig gelegen. Adresse in
her Verw. unter Nr . 874. 5sl

Alleinstehende , altere Dame
(Witwe) sucht für dauernd ein großes, sonniges,
unmöbliertes Zimmer, event. mit Familienan¬
schluß. Werte Angebote unter „ Hg. 25" an die
Verw. erbeten._ 14891—2sl

Häuschen zum Alleinbewshueu
auf 1. November zu vermieten; äußere Müller¬
straße. 6 Räume, davon 2 im Tiefparterre,
nebst 'Keller, 2 Vorgärtchen, Gas, elektr. Licht,
2 Brunnen , 2 Klosetts. Auskunft erteilt die
Verw. unter Nr . 14892.

Saggen , Schillerstraße 3
Parterre links, hübsch möbliertes Zimmer, sehr
rein und hell, sofort zu vermieten. 14894

Schöne , neu hergerichtete Wohnung
mit 3 Zimmern ist aus ŝofort zu vergeben.
Näh. Jnnrain 52, im Laden. 14893

Stellen -6 es ncbe
Arbeitsames , reinliches Mädchen

mit Jahreszeugnissen, sucht bis 1. August Stel¬
lung als Anfangskellnerin, Anfangsstubenmäd¬
chen oder Privatstellung . Gefl. Angebote unter
„Arbeitsam 4437" an Haasenstein u. Vogler.

J4437 —3(3
Konikoristin

sucht Posten, ist des Maschinschreibens, der Steno¬
graphie, der einfachen und doppelten Buchführung
kundig, sowie auch gewandt im Rechnen und
Schreiben. Gefl. Offerte unter „P . P . 4508" an
Haasensteinu. Vogler. 44508-2(2

Mädchen
mit Jahreszeugnissen, welches einfach kochen und
und die Hausarbeiten verrichten kann, sucht Stelle,
am liebsten in einfaches Bürgershaus; geht auch
auswärts. Eintritt kann sofort erfolgen. Zuschriften
erbeten unter „A. Z. 1444" hauptpostlagernd Inns¬
bruck. 14720—2(2

Frau gesetzten Alters
verläßlich, sucht Stelle als Wirtschafterinbei einem
alleinstehenden, besseren, älteren Herrn. Briefe unter
„M. G. 18" an die Verwaltung._ 14890

Fleißiges Ätädchen vom Lande
sucht bis 1. August Stelle in Privathaus. Gabels¬
bergerstraße 18, zweiten Stock rechts. 44536

Stubenmädchen
mit Jahreszeugnissensucht Posten für besseren Gast¬
hof oder Hotel; geht auch auswärts. Adresse er¬
beten unier „M. G. Sch." hauptpostlagerndInns¬
bruck. 14719—2(2

Anständiges , junges Fräulein
sucht Posten als Kassierin oder Beschließerin. An¬
frage erbeten unter „M. E.", Schillerstraße Nr. 8,
Tür 9 ; geht auch auswärts. 14718—3(2

Aufangskettnerin
sucht sofort Posten in kleinem Gasthof. Anichstraße
Nr. 24, vierten Stock bei Zott. 93649

Verläßliche Bedienerin
sucht sofort oder 1. August Bedienungsplatz für
Vormittag; geht auch Putzen. Kapuzinergasse 18,
Parterre . 14876

Fräulein
in der Buchhaltung wie im Kundenverkehr bewun¬
dert, sucht jetzt oder später ihre Stelle zu ändern.
Offerte unter „F. S ." an die Verwaltung. 14888

Fraulein
italienischer Muttersprache, welches die zweiklassige
Handelsschule in Bozen mit Vorzug absolviert hat,
wünscht in einem Geschäft als Anfangskontoristin
unterzukommen. Adresse unter Nr. 14783 in der
Verwaltung. 3(1

Verkäuferin
der Spezerei-, Delikatessen- und ß' elchwarenbranche,
Wienerin, sucht hierorts Posten. Tüchtige, verläßt.
Kraft, welche auch alle dazugehörigen schriftlichen
Arbeiten allein leistet. Zuschriften unter „M. F."
postlagernd Wien, Nußdorf. 93643

Hausmeisterposten
wird gesucht. Näheres unter Nr. 14830 in der
Verwaltung.

Junger Kontorist
militärfrei, derzeit in ungekündeter Stelle, sucht
Posten als Buchhalter auf 1. Sept. Selber ist in
der Buchführung perfekt, sowie mit allen Kontor¬
arbeiten vertraut. Gefl. Anträge unter „Strebsam
1911" an die Verwaltung. 44828

Junger Mann
niit guten Zeugnissen sucht auf sofort oder später
dauernden Posten als Hausdiener, Verschleißer rc.
Gefl. Briefe an Val Stroisnigg in Häring. 44522

Kellnerin
der beiden Landessprachen mächtig, sucht im Süden
Posten. Briese unter „Nr. 138" an Pirchners
Annoncen-Bureau. 3635

Mädchen
sucht Posten auf 2 Monate für leichtere Arbeit.
Zuschriften unter „N. N. 38" hauptpostl. 14815

Baurechniker
mit schönen Zeugnissen sucht Posten; könnte auch
als Maurer oder Zimmerpolier verwendet werden.
Briefe unter „L. P . 4527" an Haasenstein und
Vogler. 44527- 2(1

Mädchen
sucht Posten auf 2 Monate für leichte Arbeit. Br.
unter Nr. 1648 an die Verwaltung. 14787

Flinkes , verläßliches Mädchen
sucht Wasch- und Putzplätze. Adresse in der Ver¬
waltung unter Nr. 14711.

Verläßliche Kinderfrau
sucht Stelle zu kleinen Kindern. Hötting, Margre-
tinum. 14824

Tüchtige Verkäuferin
der Spezerei- und Delikatessenhandlung, sucht
Stelle . Offerte unter „Meran 20" an die
Verw. ds. Bl . unter Nr . 14865.

Aushilfsköchin 14861
bestens empfohlen, sucht sofort für zwei Monate
Posten. Pradl , Körnerstraße 17, 4. Stock links. 1

Verheirateter Manu
in den besten Jahren , kräftig, kautionsfähig,
tüchtiger Fleischhauer, kinderlos, (die Frau jst
garte Gasthausköchin), sucht womöglich! dauernde
Anstellung als Schwemmkellner, Küchenmetzger
oder Hausdiener in einem Gasthof. Uebernimmt
auch ein Gasthaus auf Rechnung. Gefl. Ange¬
bote unter „ Tüchtige Kraft 38'" an die Verw.
ds. Bl .. 14858

Besseres Mädchen
(Böhmin), das auch kochen kann, sucht Ŝtelle
auf l* l. oder 15. August bei kinderloser Herr¬
schaft. Adresse erliegt unter Nr . 14839 in der
Verw. ds. Bl.

Alleinstehende Frau
von angenehmem Aeußern, Anfang 30er Jäh^
sucht Posten als Wirtschafterin zu alleinstehen¬
dem Herrn (auch Witwer) oder zu kleinerer
Familie für hier oder auswärts . Sieht nur
auf gute Behandlung. Eintritt sofort oder nach^
Uebereinkommen. Offerte .unter „ Fleißig" an
Agnermairs Ann.-Bur ., Höttingergasse 36. A

Tüchtige Verkäuferin
der Papier - und Galanteriewarenb'rauche, ge¬
genwärtig noch in Stellung , sucht ihren Posten
zu ändern . Gefl. Offerte bitte an die Verw.
ds. Bl . unter „ I . I ." zu hinterlegen. 14837.

Buchhalter
selbständiger Arbeiter, 25 Jahre alt, derzeit
in Wien in ungekündigter Stellmag tätig, sucht
entsprechenden Posten auf 1. Oktober 1911,
event. früher. Gefl. Zrffchristen unter „ F . K.
1886" an die Verw. ds. Bl . 14836—3p.

Häufe u. Verkäufe
Billige 'Polsteruröbei

Ottomane mit Plüschüberzug60 X,  mit Möbel-
stoff 46 X,  mit Rohleinen 38 X,  Mvandecke
pers. Ms . mit Franse 20 X,  Plüschdecke36 L,
feine, schwere Mouquettdecke68 X,  Schlafdivan
50 X,  mit Plüschüberzug 75 X,  Ttekorations-
divan, altdeutsch, mit abgepaßtem Plüschüberzug
105 X,  moderne Divane in geschmackvollster Aus¬
fertigung, Vorhangstangen von Holz u. Mssing<
Besonders billig werden verkauft: Kinderbetten
samt Matratzen, Fauteuils , Lederftühle, Stockerls
Obermatratzär mit Afrik, Kapok, Roßhaar , Schaff
wolle, Schafwollslockensüllung, bekannt solide Ar-
beit, zu den billigsten Tagespreisen. Repara-,
Luven prompt und billigst. 'Polstermöbelhaus!
C.  A . HenLschel, Bürgerstraße 20._ 93433

Große Briefmarkensammlung 4(2
Preisliste gratis , löse auf und mache Aus¬
wahlen mit 60—70 Prozent Rabatt a. Senf
an nur ernste Sammler . Refer. erbeten an
D. Rhomberg, Dornbirn , Magazingasse2. 14347

Zwei neue Häuser,
mit allem Comsort ausgestattet, sind gegen kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Schöpsstraße 6, I. St.

78- 0(5
Komplette Kücheugeschirreinrichtuugen

in jeder gewünschten Ausführung u. allen Preis¬
lagen, liefert das Spezialhaus für Küchenge¬
räte . Kiebachgasse7. Verzeichnissehierüber er¬
halten Sie kostenlos. 800—0sl

Ganz neue hell Lila -Toilette 14606
Dreiergröße, ist zu verkaufen. Mühlau , Villa
„Comper", neben Gasthaus „ Heimgarten". •'

Modernes neues Zinshaus
mit 4 Wohnungenzu 3 Zimmern zum Baukoften-
preis zu verkaufen. Anfragen unter „Neues Zins¬
baus" an die Verwaltung ds. Bl. Vermittlungaus¬
geschlossen. 14511—4(3

Tee butter
in 1/4 Wo Stücken, per Kilogramm 2.70 Kro-
neu ; Kochbutter per Kilo 2.50 Kronen; Halb¬
ementaler, Olmützer Quargel u. verschiedene
DessertWse empfiehlt die Molkerei Zlabangv in
Mähren . Preislisten gratis . 13657—16p

Betonmischmaschine \
völlig neu, 45 Kubikmeter Tagesleistung, billig
abzugeben. Anträge unter „Betonmischmaschine" ,
an die Verw. 14254— '

Kafsierin
sucht Posten.. „%  M " Margarethinum , Höt-
ÜM, A

Zöpfe von K Z. LO ,
sowie Haareinlagen  von K 1.80 aufwärts bei
I . Tonninger, Klaudiastraße20. 4 3566 0slÄ

Hans in gutem Zustande
mit Gemischtwarenhandlung, Tabakverschleißund
Holzbezug, etwas Grund, mit oder ohne Ware zu
verkaufen. Preis des Hauses 3600 K. Näh. bei
P . Praller, Schönwies, Oberinntal. 13531—2(2 1

Sehr billig verkäuflich
größeres Wohn- und Geschäftshaus in Vorzüge
licher Lage an kaufkräftige Reflektanten. AdreM
übernimmt a.us Gefälligkeit Herr Matthias Wink-̂
ler, Innsbruck , Ma .ria Theresienstr. 22. 732-0sp

Sehr billig zu verkaufen
div. harte Betten mit Einsatz und Roßhaarmatratzen
3 Stehkästen, 2 Waschkästen, 3 Nachtkästen, 1Diva»)
3 Oberbetten, 6 Kopfpolster, 2 Tische und SesseH
1 Taselbett, diverse Bilder. Speckbacherstraße 3R
vierten Stock. 4499—Ä
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Schöner Besitz in Obersteier
LO Mnuden von der Bahn, bestehend aus Gast¬
wirtschaft, MIautmühle, Brettersäge, Schmiede,
alles in gutem Bauzustandeu. in bestem Be¬
triebe, 28 Joch Grund, preiswert zu verkaufen,
Anfragen unter „Rentabel 351a" an Menreichs
Annoncen-Exped., Graz. Zwischenhändler aus¬
geschlossen^ ^ _ 956-

Günstiger Hausverkauf.
§am  mit großer Einfahrt und Stöcklgebäude

nebst Garten, für jedes Geschäft geeignet, ist preis-
wert zu verkaufen. Schöpfstraße6, I. St. 78—0j5

Zu verkaufen 2/2
ein Kinderbett mit Federmatratze, sowie eine
harte Bettstatt, alles gut erhalten. Näh. Vötting,
Torfgasse1, 3. Stock._ 147237

Spindelpresse
samt Tisch, Spindelstärke45 mm, nur kurze Zeit
im Gebrauch, ist preiswert zu verkaufen. Mufeunt*
str aße 35, ersten Stock, Tür 3._ 14688-313

Wegzngshalber billig zu verkaufen
Stehschreibpult5 K, Hebetkopierpresse4 K, Tinten¬
faß 50 h, Büste 80 h, Eispickel8 IC, Bergstock
50 h, Schnürschuh1 K , 2 Strohhüte je 30 h,
2 Filzhüte je 40 h, Cyl Inder Hut(gr.) iu Koffer
(des.) IC1.80, gr. Winterlodeu-Havelock5 IC, gr.
schwarzer Rock mit Weste5 K, Kästchen Schach¬
figuren(Bein) 3 IC, 4 Bäude„Fliegende Blätter"
je IC1.50, D. Dichterbuch für Oesterreich(Pracht¬
band) IC1.80, Dichterb. z. Pst. d. oft. Vaterlands!.
(2  B . geh. zus.) K 1.50, Klaar, d. mod. Drama
(1) geb. 50 h, Indische Damen und Herren, 5
Bde, geh., zus. 2 IC, Arnold, d. Papageien, 40 h,
Ruß, d. Amazonenpapagei1 IC, Semmering, Genua
(Wörl), Luzern je 30 b, Pak. Makulaturu. Fetzen
40 b, diverse Kisten. Händler verbeten. Kaiser
Franz Joses Straße 5, 4. Stock r._ 14872

Gelegenheitskanf.
Ganz neue Flachstrickmaschine, noch in Original¬

verpackung, deutsches System, ist sofort billig zu
verkaufen. SlamserfeldI, 2. Steck rechts, Hötting. A

Klappcamera
9yl2 , ganz flach, mit Extrarapid-Aplanat, fast
neu, ist inkl. Tasche, Stativ rc. äußerst preiswert
zu verkaufen. Zn besichtigen vormittags Adamgasse
Nr. 9a, 1. Stock rechts. 14886

Guterhaltene Federmatratze
mit Keilposter, 2 Bettstätten, 1 Waschkasten, 1 Steh¬
kasten, ist übersiedlungshalberbillig zu verkaufen.
Amthorstraße Nr. 1, zweiten Stock, Pradl. 14878

Einrichtung
von2 Zimmern, barte und weiche Möbel, rein,
Naturpalme, Niugschiff-Nähmaschine, Lampen, Spie¬
gel, Bilder, Küchensachen und verschiedenes. Drei
Kleider, 2er und 3er Größe, Seiden-, Tuch- und
Cremkleid, alles preiswert. Täglich bis 1. August
zu sehen von 12—7 Uhr. Frauhittstraße Nr. 6,
2. Stock, Villa Guem.  _ 14880

Schönes Bauerngut !. J4535*2jl
Unweit Innsbruck ist ein Bauerngut mit 11  Jauch

Baugrund und schlagbarer Waldung, samt Vieh und
Fahrnissen verhältnissehalber um 18.200 IC sofort
zu verkaufen. Briefe erbeten unter „Bauerngütl
4535" an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck.

Kleiner, fast ganz neuer Eiskasten
für Privat oder auch für Gasthäuser brauchbar, so¬
fort zu verkaufen. Näheres Rie;engaffe Nr. 13 im
Laden._ 14870

Zu verkaufen
ein harter Waschtisch mit Marmorplatte und Quer-
spiegel und 6 Salonjessel. Schöpfstraße 11, . Par¬
terre._ 44532

Laden-Einrichtung
für Spezereihaudlung mit Tabakkasten, Tabakwage.
S .hnellwage rc. ist sehr billig zu verkaufen. Psarr-
gasse Nr. 6, 2. Stock vornaus 14869

Haushund zu kaufen gesucht.
Ein sehr wachsamer Haushund wird sofort zu

kaufen gesucht. Zuschriften mit Preisangabe an die
Firma Anton von Guggenberg, Innsbruck, Museum¬
straße 33._ P3639

Schöne Billa im ttnterinntal
einstöckig, 5 Zimmer, Küche, elektr. Licht, Wasser¬
leitung Garten, Wald, geschützte Lage, mit schöner
Aussicht, um 8000 K verkäuflich. Anzahlung
K 500.—, Rest unkündbar. Adresse bei Haasen-
steinu. Vogler._ 44476—3j1

Eafv in Salzburg 237
mit LherK 200.— Tageslosung, nur verhältniffe-
halber sehr preiswert sofort verkäuflich. Offerte
unter „M. A. 5620" an Rudolf Moffe, München.

Neinraffige Bulldoggen
von prämiierten Eltern, 6 Wochen alt, preiswert zu;
verkaufen. Zu sehen Deutsch-Matrei Nr. 42. 14788

Photographischer Apparat
13/18 om, Rapidaplanat, Jrisblende, Momentver- ,
schluß, Stativ, 3 Doppelkaffetten und Tasche, wenigi
benützt, für ein Drittel des Ankaufes. Adresse in
der Verwaltungd. Bl. unter Nr. 14782.

Wichtig für Jager!
Verkaufe wegen Nachzucht: 1 Dachsbrackhündin, hell¬
gelb, 4jährig, 36 ern hoch, leicht gebaut, sehr gut
jagend, IC 80.—. 1 Dachsbrackrüden, hirschrot,
3jährig, 32 cm hoch, ebenfalls gut eingejagd, IC 50.—,
Desgleichen: 3 Stück4 Monate alte Dachsbracken¬
rüden, leicht, dürften bis zu 40 cm Höhe erreichen,
1 Stück IC 30.—. K. Maier, Bahnhofrestanrateur,
Imst in Tirol. 987—3j1

Gut erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen. Seilergasse 13, 3. Stock,
links. Zu sprechen von 12—3 Uhr jeden Tag..

Wohnhäuser
in Pradl, solid ausgeführt,' 12 Jahre steuerfrei,
find billig zu verkaufen. Briefe uMr „M I.
100" an die Verw. ds. Bl ., erbeten. 14843-2f1

Harte Schlafzimmer-Einrichtung
verlMtnisfehalber sehr billig zu verkaufen. Adr.
in der Verw. unter Nr. 14838.

Villa
unweit Innsbruck, schöne Aussicht auf die Mitten-
walder-Bahn, ist sofort zu verkaufen. Adresse in
der Verwaltungd. Bl. nnter Nr. 14793. 2j1

Bärkereiverkauf.
Eine im besten Betriebe stehende Bäckerei samt

Hauö ist in Innsbruck um 32.000 IC, bei einem
täglichen Geschäftsumsatze von 120 K Familien-
Verhältnisse halber zu verkaufen. Offerte nnter
„Sichere Existenz" an die Verwaltung'd. Bl. er¬
wünscht. 14721

Achtung!
1 goldene Herren-Uhr mit' 3 Goldmäntel ist sehr

billig, um 75 IC, zu verkaufen. Oberherzog, Seiler¬
gasse 17. 14831

Pianino
zu kaufen gesucht, Briefe unter „Z. K." an Pirch-
ners Annonc.-Büro. P3637

Sliven -Tafelöl
ff., per Liter IC1.50, frische Teebtttter per Kilo
IC2.80. Zn haben Fischergaffe 32 im Laden. 14864

- - pMm  Holzer
S Marfetgraben0

empfiehlt ; J2730
für die

En ^ l . Flanell - Kluse K 1 . 5/5
Turlstesi - ^ choss . . K ©.50

Turlsten - IIemd . von K 1 .5 © an |
IMmdl -Kostiim . von K 5 .5 © an

in jeder Grösse lagernd
I£ iml >eii «]Lode *äkogtüm v. IC©.— an

Sonnen - u . Megcnsehirme , wegen
Platzmangel , von IC 2, — an.

Kinderwagen
samt Bettchen, Kinderstuhl, sowie Badewanne und
weiches Nachtkästchen billig zu verkaufen. Schiller¬
straße Nr. 6, 2. Stock links. 14733

Junge Dackel
rschrot, zu verkaufen. 4—50 Kronen. Anfragen
iter „Dackel" an die Verwaltungd. Bl. 14809

Nähmaschine
System Singer) billig zu verkaufen. Maximilian¬
straße3, 4. Stock links. 14821

Bügel-Ofen
in sehr gutem Zustande, für 8 Eisen, ist billig zu
verkaufen. Adresse in der Verwalinngd. Bl. unter
Nr. 14802.

Ein Paar Bergschuhe
Nr. 41, Anschaffungspreis 22  Kronen, um 10
Kronen zu verkaufen. Adolf Pichlerstr. 10, im
2. Stock. 14904

Nachweisbar gutgehende
Gemischtwarenhandlung

auf Primaposten, mit Tabaktrafiku. Getränke¬
verschleiß ist sofort zu verkaufen. Adresse in
der Verw. unter Nr. 14903.

Zu verkaufen
ist eine Bäckerei-Einrichtung und zwar 1 Teil-
und Bröselmaschine, Backtröge, Bretzenbrechel
samt Witteru. verschiedene andere Artikel. Näh.
in der Bern', unter Nr. 14901.

Billige und gute Polftermöbel.
Infolge günstiger Einkäufe der Rohmateria¬

lien bin ich in der Lage, schöne, solid gear¬
beitete Ottomanen, Schla,- u. Dekvrationsdi-
vane, sowie eine Partie Feder- u. Obermatratzen
zu sehr billigen Preisen abzugeben. Nur solide
Erzeugnisse. " Tapezierer Schnurmann, Fisch er-
gasfe 14._ 14899

Gin Kinderbett
(Gitterbett) 140:70, ist zu verkaufen. Schnur¬
mann, Fischergasse 14. 14897

Billig zu verkaufen
nn Sofatisch, ein sofa, eine Bettstatt samt
Ilachtkastl und Stehkasten und verschiedenes. Adr.
n der Berw. ds. Bl. unter Nr. 14857.

Gelegenheitskauf. 14855
Neue Nähmaschine, System „Singer", samt

alten Bestandteilen, um 70 Kronen abzugeben.
Trafik bei der Haltestelle Hungerburg bahn.

Kleines Landhaus
in Schwaz, Tirol, billig zu verkaufen. Besitzer
lEmil Treßler, Wien XVII., Rötzergasse5, Tür
Nr. 23. 14859

Hübsche Angorakatze
zu kaufen gesucht. Wird liebevoll behandelt.
Briefe unter „H. G. 1.5" au die Verw. ds-.
WMrteZL 14854

Kötel „Goldener Kreis"
vorm . Ikrmger 876

Morgen Sonntag iu der Veranda

Fl!
des Orriutetts „Edelraule ".

Anfang 10  Uhr. Eintritt frei.

Jeden Mittwoch im Harten tntt
Jeranda Konzert des städtische».

Orchesters.
Anfang8h'4 Uhr. Eintritt 60 b

Abonnements- und Dutzendkarten gültig.
Es ladet höflichst ein

Johann

Der „OekousM" als
Schrnkenkocher

liefert in zirka5 Stunden einen vollständig dnrch-
kochten Schmkeu völlig ohne Gewichtsverlust
geschmackvoll und saftig bei 20 Heller Brennstoff.
Ein Verkochen ist ausgeschlossen. Bei 30 Stück
Schinken bemhlt sich der Apparat durch den Ge-
wichtgewinn selbst. Rohe Schinken werden gratis znr

Probe gekocht. 78—4j1
Auguft Snlzmarrn

Maria TheresienftraßeNr . 53.

— . . , . —
sind en gros und en detail zu verkaufen. Näheres
bei Nudolf Pueiacher , landwirtschaftlicher Pro-
dukteuhändler in Oberhofen bei Telfs. 14523-311

Krtad Egen
1-3631 bei Innsbruck.

Althistorisch, mit Heilquellen. Bäder und
Zimmer neu renoviert. In staubfreier, wind¬
geschützter Lage, nahe am Walde, zum län¬
geren Aufenthalt bestens empfohlen, wobei
für Wohnungen billige Preise bestehe?,
-Prospekte  gratis und franko.
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ral -Kinematograpli.
IIE 1IJTE ! Das spannende Eisenbahndrama UUHK UTJES

P3644
Ergreifendes dramatisches Lebensbild.

Sowie weitere 5 erstklassige Frachtsirammern.

:Wsllo-Zsa!:
Deiilfcbes Cafe

Täglich
großes Konzert ausgeführt von der

Wiener Künstter-
Damenkapelle

Coni JTIUnatm
Für Einheimische sind Block-Karten zu den üblichen Preisen zu jeder Tageszeit am Buffet erhältlich.

Ikpin 8 Ihr. iintcitf 60  leffec. üucü 11  llfic frei.

Tiisater-KinematograpS)
Hotel „Grauer Bär“ 700

Innsbruck , Universitätsstr . 9,

Grosses Sensations-

ab Samstag den 22 . Jnli bis einschließl.

Was geschieht mit nnseren
Ältest!

Schauspiel nach einer wahren Begeben¬
heit in New-Tork . (Sensationell ).
Die herrlichen Naturaufnahmen

„Von Triest nach Mirainare “.
„iarmorgebirge und larmor-brüche“.

„Die Gatmion t -Woche “.
Das amerik. Eisenbahn -Drama

, Die führerlose ILokomotive “.
Eine orig. Komödie:

Eist liiebhaber , der sich *n
helfen weiss

und der humoristische Schlager
.Woktirka hat die Pest “.

Große Ermässigung
dutzendkarten.

Anzeige.
Erlaube mir meinen werten Kunden bekannt zu

geben, daß ich mich derzeit in der Sommerfrische
befinde und mein 810

zahntechnisches Atelier erst vom
1. August

an wieder geöffnet ist.
Hochachtungsvoll

Alois Kitterv. Werst
Lahntechniker, Nudolfstr . 6 , Innsbruck.

GM in jeifec Me
ooa 1009  Kronen aufm.
beschafft zu bankmäßigm BedingungenBank-Fach¬
mann kostenlos. Offerte unter „Sofort Geld 985"
an die Verwaltung ds. Bl. 3—1

Jlöamthrätt -Scrcrf.
Morgen Sonntag » den 23 . Jnli sowie jeden Sonntag bei jeder Witterung

Grsßes Tanz-Kränzchen
Musik:  Salonkapelle Flotte Geister.

Beginn 3 llhr nachmittags. Eintritt ß© Heller. Gnde 12 Uhr.
Im Garten bei schönem Wetter Garten -Konzert.

Es ladet höflichst ein Ed . Brunner , Restaurateur.

• 3
Einfache, doppelte und amerikanischeBuchhaltung(auch Hotel¬
buchführung und Buchhaltung für alle Gewerbe) Handelskorre¬
spondenz, Wechsellehre, kaufmänn. Rechnen, Stenographie
und Maschinfchreiben lehrt gegen mäßiges Honorar ein
tüchtiger und gewissenhafter Lehrer in überraschend"kurzer Zeit.

'ss

I . Bulow -i . 5tÄ;
Maximiliaustraße 3

KKeAdamgaffe(neueKuteröäuler)

mmm  miü‘
J4424—12-1

Gesellschaft für Gebens - und Menten -Yersieherungen in Wien.
( Aktiven . . . K 195 . O6 . 550 -0S

T?nrlJ  Versicherangsstand : versichertes Kapital . K . 53Ä,L42 .3T8 'Ä?
rinae tyiu \  versicherte Rente . . K.  1,701 .779 *11

' Auszahlungen seit Bestand . . . . . K 405 .015 .092 *46
Gewinnauszahlungen an die Versicherten im Jahre 1911 (nach den verschiedenen Dividendenplänen)

35°/o, 20%, 9—40*8% einer  Prämie K 1,620.026-46.
Liberalste Versicheningsbedingmigen : Unanfechtbarkeit : ab Beginn (außer im Falle des
Betruges), Weitpoiizze: Gültigkeit der Versicherung ab Beginn, -ohne Rücksicht auf Wechsel im Be¬

rufe oder im Aufenthalt.
Unverfallbarkeit nach dreijährigem Bestände : Automatische Inkraftbelastung in voller Höhe ohne weitere

Prämienzahlung.
General -Repräsentanz für Tirol and Vorarlberg:

Innsbruck , Maria Tkeresienstrassc Nr . Id,
Vertreter werden gesucht. Bezirk sagen turen sind zu vergeben.

Schnellzugsstation.

Aahnßof-Htestauration mit
herrlichen Aremdenzimmern!

Treffpunkt aller Fremden!
l Herrliche Sommerveranda , schönster und größter schat-
! tiger Restaurationsgarten , Wildpark und Kinderspiel¬

platz, ist samt schöner, vornehmer und reicher Ein¬
richtung sehr preiswert

WK" zu verkaufen.
Realitätenbureau A. Köhler , Klagenfurt,

Bahnhofstraße Nr . 49. 306-2-1 I

s«V
hirschrot, zu verkaufen. 5—50 Kronen. Anfragen
unter „Dackel" an die Verwaltung ds. Bl. 14808

LOGO Kronen
von juygem Geschästsmanne gegen doppelte Sicher¬
heit arff sofort aufzunehmen gesucht. Offerte nur von
Setbst« ber erbeten unter „1000 Kronen" an die
VerwaMrrg ds. Bl. 14805

Der beste Rasier-Apparat!
Erhältlich bei : 651

: Fertrtobsgesellsohaft für :
Rasierapparaten. üteasiliea

Ges. m. b. H. 65 |

Wien, II. Bezirk, Taborstr. 33.
' Auch auf Teilzahl an ^en . ^

Mssenartiges Kaus
in nächster Nähe Innsbrucks, an einer Hauptbahn
gelegen, gut verzinslich, mit großem Garten, um
18.000 K mit 2000 K Anzahlung zu verkaufen.
Auskunft erteilt das konz. Realitäten-Geschäst und
Hypotheken-Vermittlungs-Büro Ferd . Vieideri,
Innsbruck, Adamgaffe9. ll451?—M
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Tief reduzierte Preise

WEGEN UMBAU I
*P

Ais besonderen
140 cm Herren -Anzngstoffe

schwere, reinwoll. Qualitäten, früh, bis K 9.—,

140 cm Herren -Änzogstofie
für Sport- u. Knabenanzüge, früher K 5.75,

149 cm Damen-Kostflmstoffe
elegante Noppen, früher K 4.25, . . . .

140 cm Damen-Kostümstoffe
in engl. Dessins, früher bis K 4.—, . . .

120 cm Damen-Kostümstoffe
praktische Strapazware, früher K 2.90, . .

Bia Postco Fonlardselde
in modernen Tupfdessins, früher K 2.30, «

120 cm Schweizer -Stickerei
feine Qualität, früher K 3.50, . . . » -

Feinste englische Zefire
für Blusen und Hemden, früher bis K 2.—

Ein Posten Kleiderleinen
in allen Farben, früher K 1.50, . . . .

ISS cm Frottier -Badestoife
weiß und farbig, früher K 5.70, . . . .

Cleleg

jetzt E

jetzt E

jetzt E

jetzt E

jetzt E

jetzt K

jetzt E

jetzt E

jetzt E

jetzt E

’eilheitskaufheben wir nachstehende Artikel hervor:

5 .M
3.80
2 .90
2 .50
1.75
1.50
1.90
1.25
.SS

3 .75

Ein Posten Voile de laine
durchwegs neue Dessins, früher bis K 1.80, jetzt K

Ein Posten Voile de laine
reinwollene Ware, früher K 1.60, •

Neuest ® Voile-Imitation
in hunderten herrlich. Dessins, früher bis 98 b, j $tzt

Ein Posten Voile-lmit.
mit und ohne Bordüren, früher 75 h, . .

Ein Posten Tnristen -Hemden
alle Halsweiten, früher bis K 2.80, . . .

Waschechte Zefir-Hemden
allerbeste Qualitäten, früher K 6.—, . .

Vorzügliche Hanswebe
für alle Wasche geeignet, ganzes Stk.—23 m

MS Stück Webe „Aida"
gute Qualität, ganzes Stück - 15 m . • K

890 Stück Flanell -Bettdecken
komplett groß, früher K 4 25, . . . . . jetzt K

Ein Posten Sohafwolldeoken
,» >u großer Auswahl, früher K 12.50, . . jetzt E

jetzt k 1,28
jetzt K1.10
jetzt 70 h
jetzt 50h
jetzt k 1,50
jetzt k 3 .75

E 13.
7.50
3.
9 .50

WM- Besonders ;:
DM- zu beachten!

Nachbenannte Artikel sind durchwegs
um 90 —30 '°/0 reduziert:

WÄ rka LAGO ferne DaifileilblllfSeil * aus Seide, Tüll, Spitzen, Etamin, Waschstoffen und Batist
Hüllt Woltem  HJllt ©FFÖ ©k ©$ ans Seide, Lüster, Cioth, Batist und Waschstoffen.

Hüllt JPoSÄeit © ^ Uteitwäselte ^ Bernden handgestickt u. mit Stickerei, Hosen, Korsetts, Miederleibchen,

2ElFka © OO RRZSÄSFZ sämtliche Taillenweiten, vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

JUlMM©!!® und KfmdersfFÜmpfe * Handschuhe, Herrensocken, Kindersockerl, Ruderleibl. Stutzen.
VOFllfMlgJISÄOlIfe ISltfl ^ EVFkWTLA '©- modernste Ausführungen, in Tüll, Lüster, Leinen und Spitzen

^H©MML©k © Und V €£Fl ©§ f©F $ in Axminster, Velour, Tapestry etc., in allen Grössen.

ÜÜFkll 4L© © ® ©tf §äJfSFIlftlIF ©IS$ Decken, Diwan-Ueberwürfe und Wandschoner, in allen Qualitäten.

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Herausgegeben,von derWagner'fchea Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner'schenk. k, Umversitäts-Buchdruckerei.—Papier von OthmarTschöner.

Die heutige Nummer besteht aus Seiten.



Samstag den 22. Juli 1911'.

Zum Tode Franz Anzinger's.
Ein Nachruf von E. P . Tr atz - Hall.

Es mar am 27. März 1909, als ich zum
erstenmal A n z i n g er, den mir schon lange
aus seinen Schriften bekannten Bogelkundigen
und Populisator , in seiner Kanzlei aufsuryte.
Wohl vertrauend darauf, daß ich in seiner
Person auch jenen finden werde, wie ich ihn
mir auf Grund seiner so voll glühender Liebe
zur Wissenschaft geschriebenen Arbeiten vorgestellt
hatte — einen von so mancher bitteren Stunde,
von argen Enttäuschungen und schweren Schick¬
salsschlägen betroffenen Mann , aber einen von
glühendem Idealismus beseelten Geist. Wahr¬
lich, nicht nur nicht getäuscht, sondern durch
seine, man möchte sagen offenherzige Naivität,
edler Verschwiegenheitund Zurückhaltung, gro¬
ßer *Einfachheit, seinem klugen und treuen
blauen Auge, dem dahinter versteckten, alles so
schnell erfassenden und verarbeitenden Geist
fand man in ihm einen Menschen, der ohne
jedwede Voraussetzung vollauf würdig war,
jedes Vertrauen zu genießen und der einem als
bestmeinender Berater zur Seite stehen konnte.
Von frühem Morgen bis Nachmittag tätig in
seinem Berufe als Beamter, gönnte er sich
nachher nicht die geringste Ruhe, sondern man
konnte ihn entweder bei seinem Schreibtisch ar¬
beitend oder aber draußen im Wald und Feld
— seiner geliebten Natur — antreffen, beobach¬
tend, um seinen regen Geist zu beschäftigen.

Mit mehreren anderen Interessenten grün¬
dete er 1993 den „Verein für Vogelkunde"
in Innsbruck , dem er auch bis zu seinem Tode
als Vorstand angehörte. Durch! seinen uner¬
müdlichen Eifer, seine peinliche Gewissenhaf¬
tigkeit, Vielseitigkeit und Gründlichkeit wurde
er, wie es ja sonst eigentlich nur wenigen
Autodidakten beschieden ist, voll und ganz von
Männern der Wissenschaft, namentlich jenen
seines Spezialgebietes, der Zoologie, bezw. im
besonderen der Ornithologie (Vogelkunde), an¬
erkannt. Den besten Beweis hiefür bietet wohl
das Zusammenarbeiten mit solchen, wie er es
ja wiederholt «getan und das in dem Werke„ Dli e
Vögel von Tirol und Vorarlberg"  von
Prdf . Dr . K. W. v. Dalla Torr e und F.
Anzing er  beredten Ausdruck findet und wo¬
durch er sich auch in der Geschichte der zoolo¬
gischen Erforschung Tirols einen bleibenden
Platz gesichert hat.

Obwohl eigentlich sein Spezialgebiet die Or¬
nithologie war, die er vollkommen beherrschte,
sich aber in seinen Arbeiten darüber meist nur
biologischen Betrachtungen widmete, gab er sich
auch Forschungen über die allgemeine Zoologie
hin, wie man ja wiederholt in den „Inns¬
brucker Nachrichten" zu lesen Gelegenheit hatte.
Sein tiefes Verständnis für den poetischen'
Reichtum, womit das Leben der Vögel durch¬
woben ist, sowie seine große Bewunderung der
Schönheiten der Natur waren ein Grundzug
seines Wesens, dem wir eine bedeutende Zahl
äußerst stimmungsvoller Bilder aus dem Bogel-
leben verdanken. ;

Er, als Mann aus dem Volk von einer ge¬
wissen Energie, wenn es galt, seiner Überzeu¬
gung Ausdruck zu verleihen, dabei aber doch
von großer Güte und Weichheit. Da ohnedies,
schon, allerdings in ganz kurzen Zügen, in den
„Innsbrucker Nachrichten" des Lebenslaufes
dieses Mannes gedacht wurde, so unterlasse ich
eine Wiederholung und führe hier nur noch
einzelne seiner bekanntesten Publikationen und
Werke an, wobei ich auch seiner letzten großen
Arbeit gedenken möchte, die Etymologie der
lateinischen Vögelnamen betreffend, der er
sich schon seit Monaten widmete, aber leider
mitten in seiner Tätigkeit durch den Tod unter¬
brochen wurde.

Seine größte Arbeit sind die „Unterschei¬
denden Kennzeichen der Vögel Mitteleuropas
in analyt . Bestimmungstabellen", Innsbruck
1899, eine kleinere „ Unsere Raubvögel", Wien
1895. Von Monographien aus dem Bogelleben
ist die bedeutendste„ Unsere Kreuzschnäbel", Il¬
menau 1895. Aus seiner fruchtbaren journa¬
listischen Tätigkeit seien nur einige wenige und
in letzter Zeit meist in den „Innsbrucker Nach¬
richten erschienene Artikel genannt, wie „Zwei¬
felhafte Vogelnamen", „Jnnsbr . Nachr." v. 30.
März 1907 ; „Zusammengehörigkeit der Bogel-
!formen nach gemeinsamen Merkmalen", „ Inns¬
brucker Nachr." vom 7. März 1908 ; .Mimikry

Innsbrucker Nachrichten

bei unseren heimischen Vögeln", „Jnnsbr.
Nachr." v. 29. August 1908 ; „Heimische Kreuz¬
schnabel-Liebhaberei" in der Weihnachtsbeilage
der „Jnnsbr . Nachr." 1908 ; „ Unser Rotkröpfl",
„Jnnsbr . Nachr." v. 17. April 1909 ; „ Unsere
Staud 'nfahrer", „Jnnsbr . Nachr." v. 8. Mai
1909 ; „Das Schwarzplatt 'l", „Jnnsbr . Nachr."
v. 8 . Juli 1909 ; „ Unser Zaunkönig", v. 24. Dez.
1909 ; endlich „ NaturwissenschaftlicheUnrichtig¬
keiten in der gemischten Literatur " v. 21. März
1910. re. re. ' und viele andere in Fachblät¬
tern erschienenen kürzeren und längeren Ab¬
handlungen.

Diese Arbeiten alle zeigen, daß wir in An-
zinger einen Menschen verloren haben, dessen
wahre Freundschaft einem zum Stolz gereichte
und einen Fachkollegen, der, obzwar er nicht Jün¬
ger der Wissenschaft von Beruf war, ihr doch bis
zu seiner letzten Stunde treu ergeben und dienst¬
bar war. Mit den Worten nun, mit denen er
noch im Sommer vergangenen Jahres beim
Tode eines ihm nahestehenden Vogelliebhabers
in Deutschland den diesem gewidmeten Nachruf
schloß, rufe auch ich ihm ein letztes Lebewohl
nach:

„Nun ist er drüben,
Wo mit Vögeln alle Sträucher,
Wo der Wald mit Wild,
Wo mit Fischen alle Teiche
Lustig sind gefüllt!
Und er wird gut aufgehoben sein."

Die Bahnhöfe der Mittenwald-
Bahn.

Man schreibt uns aus E h r w a l d:
Die neue Alpenquerbahn Reutte—Lermoos—

Ehrwald — Garmisch-Partenkirchen — Mitten¬
wald—Seefeld—Innsbruck erfordert, wie schon
die nachstehende kleine Auslese von Stätionspünk-
ten dartut , eine ganze Reihe mehr oder min¬
der umfangreicher Bahnhof-'Neubauten.

In Garmisch-Partenkirchen kommt es, wie
hier schon vor Jahr und Tag wiederholt berich¬
tet wurde, zu einem vollständigen Neubau, zur
Erbauung eines ziemlich großen Hauptbahnhofes
für die drei dort zusammenlausenden Bahnen
von München, von Innsbruck und von Reutte
her. Die großen Areal-Ankäufe des bayris chen
Berkehrsministeriums auf Garmischer FKr ^küM
85.000 Quadratmeter Terrain !) zu Bahnhof¬
zwecken und die bisherigen Vorarbeiten lassen
auch den, der keinen Einblick in die hiefür vor¬
liegenden Baupläne gehabt, erkennen, daß hier
gemäß der Bedeutung des Verkehrs in der Sta¬
tion Garmisch-Partenkirchen die größte  Bahn¬
hofanlage der ganzen neuen Alpenquerbahn er¬
richtet wird.

Als im Jahre 1889 der bisherige Bahnhof
Garmisch-Partenkirchen erbaut wurde, hatte dort
außer einigen wenigen Männern , die aber nur
in der Presse zu Wort kamen, Niemand auch
nur annähernd eine Ahnung von der großarti¬
gen Entwicklung des Garmisch-Partenkirchner
Verkehrs.

Ja , die Kurzsichtigkeitder führenden Männer
in Bayern ging damals so weit, daß man die
Strecke Murnau —Garmisch die Lokalbahn--Ak-
tien-Gesellschastin München ausbauen ließ und
obendrein mit dieser Gesellschaft in der Meinung,
daß diese Strecke sich nicht rentieren werde, einen
Vorrecht-Kaufvertrag abschloß, der, als die Mur¬
nau—Garmischbahnschließlich verstaatlicht wurde,
der Lokalbahn-Gesellschaft in München rund
1 Million Mark Gewinn in den Schoß schüt¬
tete. Der Bahnhof Garmisch-Partenkirchen er¬
wies sich aber bald als durchaus verfehlt und
unzweckmäßig— was zwar an sich nichts neues
ist, denn auch anderwärts hat man Bahnhöfe
oft genug viel zu klein und unpraktisch ange¬
legt, aber doch immer wieder hervorgehoben
werden muß, damit 'es den heutigen Bahner¬
bauern möglich ist, aus den Fehlern ihrer Vor¬
gänger zu lernen.

Spricht man mit Bahn-Jngerieuren und
Bahntechnikern, so findet man bald genug her¬
aus, daß diesen Beamten nur wenig Freiheit
auf die Entwürfe und Projekte der Bahnhof¬
bauten zusteht. Im Allgemeinen erhalten sie
von ^,oben" gewisse„Winke und Unterlagen",
an die sie sich streng halten müssen.

„Oben" aber hält man sich an die augen¬
blicklichen Verhältnisse, an die Einwohnerzahl
und die seitherigen Verkehrsziffern — schlägt
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günstigenfalls so und so viel Prozent Ent¬
wicklungsmöglichkeitenhinzu und hat so ein
„Programm ". Das Beispiel Garmisch-Parten¬
kirchen zeigt, wie man sich da verrechnenkann.
Jeder dieser Orte hatte vor dem Bahnbau nur
rund 1600 Einwohner und der Fremdenver¬
kehr war damals auf eine oft genug leer fah¬
rende Stellwagenfahrt Murnau —Garmisch-Par¬
tenkirchen angewiesen.

Daß der Verkehr einmal wesentlich größere
Dimensionen annehmen könnte, wurde bezweifelt
und so ein Stationsgebäude hingestellt, wel¬
ches sich nach Eröffnung des Bahnbetriebes bald
dem rasch anwachsendenPersoncnverkehre gegen¬
über als viel zu klein erwies.

Und somit kommen wir zu der interessan¬
ten Frage : Kann bei diesem oder jenem, durch
die Eisenbahn zu erschließenden Gebiete schon
im Voraus ein Schluß auf gewisse Berkehrs¬
steigerungen gemacht werden? Betrachtet man
ältere Eisenbahnrouten, so findet man, daß nicht
alle an der Strecke liegenden Orte gleichmäßigen
Nutzen aus der Verkehrserleichterung ziehen
konnten. An der Strecke Murnau —Garmisch-
Partenkirchen hat sich keine der übrigen Sta¬
tionen auch nur annähernd so hervorragend
entwickelt, wie die beiden Endstationsorte. Mit
Recht kann man also sagen, der Bahnanschluß
allein tue es noch lange nicht, es müssen schon
andere Ursachen mitsprechen, um eine solche
Blüte, einen solchen wirtschaftlichen Aufschwung
und eine derartige Steigerung des Verkehrs
herbeizuführen. Bei Garmisch-Partenkirchen ist
es nun unbestritten die einzig herrliche land¬
schaftliche Lage, die hier in erster Linie das
erstaunliche Anwachsen des Verkehrs bedingt.

LandschaftlicheSchönheit aber in Jngenieur-
kalkulation zu stellen, ist bisher wohl nur in
sehr vereinzelten Fällen geglückt. Als Beispiel
mögen immerhin die Stationen Semmering und
Abbazia gelten, welche wohl rein aus der Ini¬
tiative der Südbahngesellschaft heraus geschos¬
sen wurden. Und als nächste Frage erhebt sich
dann diejenige: Gibt es Anzeichen, die von
Vorneherein verraten, daß diese oder jene Land¬
schaft sich in Zukunft um ihrer Schönheit wil¬
len eines rapid wachsenden Fremdenverkehres
erfreuen wird ? Man wird mit  einem glatten
„Ja " antworten können. Zumeist sind die land¬
schaftlichen Schönheitskleinodien lange vor Ab¬
steckung der Bahn entdeckt worden. Künstler und
Schriftsteller (in Partenkirchen Graf von We¬
starp und Maler Sachs und andere) haben
oft schon Jahrzehnte vorher erkannt, was der
Menge dann erst die Bahn erschlossen.

Zieht man einen Schluß aus dem vor¬
stehend Gesagten, so müßte es doch möglich
sein, jetzt beim Bau der neuen Alpenquerbahn
auch die Punkte herauszufinden, die hinsicht¬
lich der Bahnstarionsanlage eine ganz beson¬
dere Berücksichtigung verdienen. Und da fällt
der Blick auf zwei Orte, die, dank ihrer eigen¬
artig schönen Lage schon heute, wo noch alle
Berkehrsverbindungen dorthin recht mangelhaft
sind, sich eines großen Fremdenbesuches er¬
freuen: M i t t e n w a l d und E h r w a l d.

In Mittenwald ist es eine Malerkolonie —
voran Prößls und Paul Meyerheim, die hier
die Entdecker waren. In Ehrwald war es vor
allen Ludwig Ganghofer, der in Romanen nnd
Novellen die Mitwelt aus die hervorragende
Schönheit dieses Erdenfleckchens hingewiesen.
Auch des verstorbenen Königs Ludwig II . von
Bayern ist hier zu gedenken, der weit vor der
Zeit und Mode des Wintersports die alpine
Winterschönheit des Ehrwalder Tales und des
seenreichen Fernpasses entdeckt, und wenn Schnee
und Eis die Fluren deckte, in vergoldetem, sechs¬
spännigen Königsschlitten dahingleitend, so
manche Vollmondnacht genoß.

Ein Jahr noch, und die Bahn erschließt diese
hehren Naturschönheiten Hunderttausenden.
Mancher Naturfreund mag das beklagen, an¬
dererseits aber bedeutet diese Verkehrssteigerung
doch für das bisher rings abgeschlossene Außer¬
fern die wirtschaftliche Erlösung. Mit einem
Massenbesuch unserer Berge und Täler muß ge¬
rechnet werden, denn die neue Alpenquerbahn
wird durch ihre außerordentlich günstige Tras¬
senführung eme Turistenbahn ersten Ranges
werden. Garmisch-Partenkirchen und Mittenwald
sind heute schon Standquartiere abertausender
Sommergäste. Im Norden ist München, im Süd¬
osten Innsbruck vorgelagert. Die neue Alpen¬
querbahn wird also voraussichtlich einen Zu¬
strom an Verqnügungsreisenden haben, der den
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anderer, aber entlegener Turistenbahnen über-
tressen wird. Es gehört keine besondere Phan¬
tasie dazu, sich auszurechnen, daß von den
60.000 Sommergästen der bayerischen Wetter-
stein-Sommerfrischorte wohl jeder einmal den
Tggesausflug mit der elektrischen Bahn nach
Ehrwald machen wird, daß von München und
Innsbruck auch Abertausende kommen werden,
um zu sehen, welche Alpengebiete die neue
Bahn erschlossen. Die „Grüne Tisch"-Formel
für Bahnhofbauten (Einwohnerzahl x o/o Ver-
kehrsentwicklung!) dürfte, wollte man sie nach
den bisherigen Ergebnissen auf Ehrwald an¬
wenden, einfach verfehlt sein.

Die bayerischenNachbarorte Garmisch-Parten-
krrchen haben gezeigt, welchen Aufschwung die
Bahn bringen kann. Innerhalb 20 Jahren sind
sie zu Kurorten mit fast städtischem Verkehre
herangeblüht. Ehrwald prophezeit man eine ähn-
l :ch rasche Entwicklung. Das sollte bei dem
so nahe bevorstehenden Ehrwalder Bahnhofbau
schon heute berücksichtigtwerden.

Zum Schlüsse aber noch einige Worte über
Bahnhofbauten selbst. Jeder , der eine längere
Reise gemacht hat, wird an hundert erlebten
Verdrießlichkeiten bemerkt haben, daß die Bahn-
hpfbaumeister ihrer Aufgabe zumeist recht wenig
Verständnis entgegengebracht haben. Der eine
Architekt hat das Hauptgewicht auf Herstellung
eines imposanten Monumentalbaues gelegt, der
andere hat seinen Nachdruck auf kostbare In¬
nenausstattung der Hallen und Wartesäle ge¬
richtet. Der Reisende aber, für den der Bahn¬
hof doch in erster Linie erbaut wurde, hat an-
:dere Interessen. Wenn jemand mit der Bahn
ankymmt oder abreist, so will er vor und im
Bahnhofe beim Ein- und Aussteigen nicht den
Netterunbilden ausgesetzt sein; also Schutzdächer
über Bahnsteigen und Anfahr-Rampen haben.
Alle Amtsräume sollen so im Gebäude unter¬
gebracht sein, daß sie bequem zu erreichen sind..
Durchgänge (Passagen) müssen so breit ange¬
legt sein, daß auch bei Massenverkehr' eine Zir¬
kulation gepäckbeladener Menschen möglich ist
und alle Verkehrsstörungen vermieden werden.
Die Wartesäle sind so einzubauen, daß sie zwar
ein bequemes' Aus- und Eingehen ermöglichen,
den 'Wartenden aber doch gegen Belästigung
von Zugluft und Durchgangsverkehr Schutz bie-
ken.

Erst unsere neueste Zeit hat sich an die Lö¬
sung praktischer 'Bahnhofanlagen herangemacht.
Mir möchten da auf die neuen Bahnhofbauten
in Eger und in Schreiberhau, im Preußisch-
schl-esischen Riesengebirge, Hinweisen. Letztere An-
lagk dient, wie der zukünftige Ehrwalder Bahn¬
hof, hauptsächlich dem Turisten- und Sommer-
frischlerverkehr, und wer Bahnhofstudien für un¬
sere ALpenquerbahn machen muß, dem sei er
als wertvolles Stüdienobjekt ganz besonders em-
fKohlen» denn es ist nicht einzusehen, warum
Mt , wo eine Anzahl Stationsbauten für un¬
sere neue Alpenquerbahn notwendig werden, Ti¬
rol sich nicht mit entschlossenemSchritt mit
an die Spitze zeitgemäßer Bestrebungen stellensott.

Aus aller Welt.
(Mn gersteine in der  Elbe .) Wie im

Jahre 1904 bei der großen Dürre, so sind auch
jetzt wieder auf der böhmischen Strecke infolge
niedrigen Wasserstandes zahlreiche „ Hunger-
steinê- im Strombette der Elbe zum Vorschein
gekommen. Der interessanteste ist der unter¬
halb der Detschener Kettenbrücke, auf dem die
Jahreszahlen 1616, 1636, 1707, 1716, 1790,
IM >, 1811 , 1842, 1868, 18, August 1892,
M Juli 1893 und 16. Juli 1904 zu lesen sind,
ja eine verwitterte Zahl deutet aus 1115 ! Da
urkundlich nachweisbar die Elbe-Schiffahrt mit
Salz und Getreide schon 1057 betrieben wurde,
scheint es immerhin nicht ausgeschlossen, daß
die damalige Bevölkerung den niedrigen Was¬
serstand als eine große wirtschaftliche Schädi¬
gung empfand und die Jahreszahlen zur Er¬
innerung einmeißeln ließ.

(Vom Völkersch lach td enkmal bei Leip¬
zig .) Der letzte Aufbau auf die Rüstung des Riesen¬
denkmals auf dem Leipziger Schlachtfeld ist jetzt voll¬
endet, damit ist eine Höhe von 92 in erreicht. Man
hofft nun die Bäuarbeiten bis zum Herbste beendigen
zu können, worauf der Bildhauer noch reichliche Ar¬
beit finden wird. Auch die Fertigstellung der Anlagen
vor dem Denkmal schreitet rüstig voran. Um eine
Wasserfläche zu schaffen, wurden 30.000 Kubikmeter
Erdreich ausgeschachtet und die die Wasserflächeum-
säumenden Wälle, die amphitheatralisch, zum Denk¬
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mal aufsteigen, sind bereits hergestellt. Seit dem
ersten Spatenstich, der am 1. Oktober 1896 statt¬
fand, wurden bis heute im ganzen 190.000 Kubik¬
meter Erde bewegt. Um sich einen Begriff von die¬
ser Erdmasse machen zu können, stelle man sich
vor, sie sei in Form einer Säule von 10 m Breite
und 10 m Tiefe aufgeschüttet, so würde die obere
Endfläche dieser Säule 1200 m über dem Boden lie¬
gen. Vermauert wurden nahezu 12.000 Kubikmeter
Granit . Würde dieser Granit zu Bordschwellen nor¬
maler Größe verarbeitet sein, so würde man mit
ihm 160 bin Bürgersteig haben einfassen können, was
der Entfernung von Cassel nach Hannover entspricht.
Die größten Bausteine wogen 360 Zentner und koste¬
ten 700 Mark das Stück. Für die Fundamente , Grün¬
dungen und Eckpfeiler usw. wurden bisher rund
100.000 Kubikmeter Stampfbeton verarbeitet, woraus
man eine Masse von Platten von 100 m Länge, 100 m
Breite und 100 m Höhe hätte Herstellen können.für diese Betonmenge wurden 240.000 Zentnererneut verwendet, für deren Fortschafsung eine etwa
12 km langer Güterzug erforderlich wäre. An Sand
und Kies sind für diese Betonmenge 90.000 Kubik¬
meter nötig gewesen, die als Kegel aufgeschüttet die
stattliche Höhe von mehr , als 41 m erreichen würden
bei einem Durchmesser der Grundflächen von an¬
nähernd 100 m. Die Heranschaffung aller dieser Bau¬
materialien verursacht natürlich ganz beträchtliche
Kosten, die aber dadurch eine gern gegrüßte Vermin¬
derung erfuhren, daß gleich, beim Beginn der Aus¬
schachtungsarb eiten ein Kieslager aufgedeckt wurde, das
sich gut verwenden ließ und daß man in etwa
lya km Entfernung vom Bauplatze ein zweites Kies¬
lager erwerben konnte, das dann den ganzen Bedarf
an Sand und' Kies deckte. Um auch hier die Trans¬
portkosten auf das geringste Maß zu beschränken,
wurde das Kieslager mit dem Bauplatz durch eine
von Adolf Bleicherl & Co . in Leipzig gelieferte Draht¬
seilschwebebahnverbunden. Diese Hilssanlage ist von
besonderemInteresse , da sie zeigt, daß bei derartigen
Bauunternehmungen selbst umfangreichere Schwebe-
bahnanlagen von Vorteil sein können, trotzdem sie
nur eine bestimmte Zeit lang benützt werden. Der
Betrieb einer solchen Bahn läßt vor allen Dingen den
Boden völlig frei, und beeinträchtigt daher weder
die landwirtschaftliche Benützung der überschrittenen
Flächen, noch stört er die Transporte aus dem Bau¬
platz. Beim Völkerschlachtdeukmalkommen diese Vor¬
teile besonders zur Geltung , weil die Umgebung des
Denkmals., wenigstens in den ersten Baujahren , von
Fuhrwerken stark befahren wurde, die den zum An¬
schütten der Fundamente erforderlichen Schutt und
Müll heranbrachten, und weil außerdem das Publi¬
kum die Baustelle außerordentlich zahreich besuchte.
Eine solche Bahn spart aber auch an Bedienungs¬
mannschaft, weil sich ihr Betrieb automatisch voll¬
zieht, selbst eine tit die Linie eingeschaltete Winkel¬
station wird von den Wagen, ohne daß sie sich vom
Zugseil lösen, selbsttätig umfahren . Die Drahtseil-
Vahnsahrzeuge werden in der Kiesgrube beladen und
kippen ihren Inhalt unmittelbar in die Trichter der
Betonmischmaschinen aus . Wie die Bauarbeiten jetzt
stehen, kann mit großer Wahrscheinlichkeitdaraus ge¬
rechnet werden, daß das Denkmal am 100jährigen Ge¬
denktage der Schlacht bei Leipzig seine Weihe empfan¬
gen wird. Die Kosten des Bauwerkes belaufen sich ans
51/2 bis 6 Mill . Mark , eine verhältnismäßig geringe
Summe , wenn man bedenkt, daß das so viel kleinere
Kyffhäuser- Denkmal 2V2 Mill . Mark verlangte. Das
Gelände für den Riesenbau im Werte von 1 Mill.
Mark wurde von der Stadt Leipzig gestiftet. Zur
Vollendung des Denkmals fehlt aber heute noch ein
Betrag von IV4 Mill . Mark , der durch Fortführung
der Sammlung aufgebracht werden soll.

(Schweigen ist .Gold .) Eine ergötzliche Ge¬
schichte von einem Richter, der im Vollgefühle seiner
Würde den vor ihm im Gerichtssaal Erschienenen
stets aufs knappste zu antworten oder gar zu schwei¬
gen empfahl, der aber selber mit Vorliebe große
Reden hielt, wird in einer .Pariser Zeitschrift erzählt.
Ein Zeuge sollte verhört werden. „Antworten Sie mit
Ja oder Nein" , begann der Richter ; „der Gerichtshof
kümmert sich nicht um das was Sie glauben, ihn
kümmern nur Tatsachen. Auch ich glaubte heute
Morgen , meine Uhr in die Westentasche gesteckt zu
haben, aber in Wirklichkeit habe ich sie auf meinem
Nachttische liegen gelassen. Wir wollen hier nur
Tatsachen, nicht Meinungen hören." Der Zeuge blieb
stumm wie ein Fisch, der Prozeß war schnell erledigt,
und zufrieden ging der Richter nach Hause. „Du
scheinst ja schlimm in Verlegenheit gewesen zu sein,"
empfängt ihn seine Frau , „wieso hast Du denn Deine
Uhr vergessen? Nicht weniger als vier Leute sind
jetzt schon hintereinander hier gewesen, um sie ab¬
zuholen." Ein furchtbarer Verdacht erhellt den Geist
des redseligen Mannes : „Du hast sie doch nicht mit¬
gegeben?" „Aber natürlich dem Ersten, der kam;
er sagte noch ausdrücklich, Du ließest mir milteilen,
die Uhr wäre auf dem Nachttisch liegen geblieben."
Bei der nächsten Verhandlung war der Richter sehr
schweigsam.

(„ Ich bin der Seekadett Mayer . . .")
Man schreibt der „Vossischen Zeitung" aus
Wien : Eine lustige Geschichte aus den Tagen
des Boxeranfstandes dringt erst jetzt in die
Öffentlichkeit. Beim Sturm auf die Takusorts
beteiligte sich auch eine kleine Abteilung öster¬
reichischer Matrosen unter dem Befehl eines
Seekadetten. Nach' Einnahme des Forts mar¬
schierte die Abteilung zum Hafen zurück- Sie
kam an brennenden Chinesenhäusern vorbei,
wo in einem ein kleiner Singvogel in Erkennt¬
nis des ihm drohenden Flammentodes jäm¬
merlich schrie. „Retten wir ihn ?" fragten die
Matrosen , und ihr junger Befehlshaber gab
seine Zustimmung. Ein Matrose kletterte ins

Samstag fe 22. JE « ,

«Haus, der Kjäfig mit dem Vogel wurde auf
einem Bajonett anfgehängt und die Mann¬
schaft setzte ihren Marsch fort. Da kamen rus¬
sische Offiziere des Weges. Einer von ihnen
sah den „ erbeuteten" Käfig am Gewehr des
Matrosen baumeln und stellte deshalb den See-
kadetten zur Rede. Der Offiziersaspirant gab
höflich Aufschluß. Der russische Offizier aber
schnauzte ihn an : „Einerlei ! Sie haben sich
.gegen den Generalbefehl vergangen, der das
BeuLemachenstreng verbietet." Nun wurde der
Seekadett rot im Gesicht und entgegnete mit
Mer Höflichkeit, daß doch die ganze Sache
einen fremden Offizier nichts angehe. Über
seine Matrosen führe er das Kommando und sei
für ihr Tun und Lassen nur seinem Boras-
setzten Rechenschaft schuldig. „Sie wissen nicht,
mit wem Sie in solch unerhörtem Tone fpre?-
dfett," entgegnete der russische Offizier.
hin Don Jaime de Bourbon und meine Dante
ist eine österreichischeErzherzogin!" r— „ Und
ich," gab der andere kaltblütig zurück,' „bin der
Seekadett Mayer und meine Tante hat tim
Zündhölzchenfabrik bei Linz." Sprachs mM
marschierte an dem verblüfften und verärger¬
ten Bourbonenfprößling vorüber. Die Schlag¬
fertigkeit des Seekadetten wurde viel belmyt
und sand den Beifall nicht nur der österrei¬
chischen, sondern auch aller Marineoffiziere der
vor Takü liegenden Kriegsschiffe der Groß¬
mächte. Später wurde die Geschichte aud). in
österreichischen Hofkreisen ruchbar. Ms jüngst
der Name des Helden der kleinen Geschichte—:
er ist seither Offizier geworden und im Mi¬
nisterium beschäftigt — anläßlich einer dienst¬
lichen Meldung einem österreichischen
genannt wurde, meinte dieser lächelnd:
ist der Seekadett Mayer, dessen Tante eine

(Ein junger  Held .) Aus Lodi wird vom
20. d. M . berichtê daß drei Knaben, welche
in der Htsch baden wollten, nach dem gleich-?
zeitigen Sprunge ins Wasser im Schlamme
stecken blieben und sich nicht mehr herausreißen
konnten. Da sprang der 14jährige Aristide Magi
mit wahrhaft seltenem Mute hinein und zog
sie glücklich alle drei lebend ans Ufer. Einer
der drei armen Jungen ist jedoch bald darauf
gestorben und die anderen zwei sind im Spitale
dem Hode naZe.

(Die b rennende Mee res fl äch e.) Aus
Piräus wird gemeldet: Als der deutsche Dampfer
„Maier " im Piräus ankam, näherte sich ihm trotz
der bestehenden Quarantäne ein Boot mit vier Matro¬
sen, um Lebensmittel an Bord zu bringen . Als das
Boot -an den Dampfer anlegte, floß aus einer Lucke
ein dicker Strahl Petroleum auf dasselbe herab, der
wahrscheinlich aus einem zersprungenen Fasse her¬
rührte . Das Boot wurde rasch! zur Seite gerudert^
so daß das Petroleum ins Meer floß und sich, an
der Oberfläche verbreitete. Einer der Matrosen zün¬
dete sich eine Zigarette an und warf das brennende
Zündholz weg. Im Nu stand das ganze Boot in
Flammen . Die drei älteren Matrosen sprangen ins
Meer , um ihre brennenden Kleider zu löschen, als
plötzlich auch das Petroleum auf der Meeresoberfläche
ausflammte und die drei Matrosen in Flammen
hüllte. Durch Tauchen und Schwimmen retteten sich
die Bootsleute schließlichaus dem Bereiche des bren¬
nenden Petroleums , doch hatten sie alle drei schwere
Brandwunden erlitten . Der vierte Matrose , nn  15-
jähriger Bursche, war im Boote zurückgeblieben und
wurde später auf den Trümmern des Bootes in ganz
verkohltem Zustande als Leiche aufgefnnden. Der
Dampfer war inmitten .der brennenden Meeres fläche
unversehrt geblieben.

Auszug aus dem Amtsblatte
LUM „Boten für Tirol NFS Vorarlberg".

Nr . 164 vom 20. Juli.

(Stellen - Aussch reibung .) An der Ober-
realschule in Dornbirn ist mit Beginn des Schuljahres
1911/12 eine definitive Lehrstelle für Mathematik und
darstellende Geometrie als Hauptfächer zu besetzien.
Gesuche bis 31. Juli an den Landesschulrat in Bregenz.

(Kuratel)  wurde verhängt über Theres Pichler,
Magd in Sterzing , und Maria Kofler, Bäuerin in
Telfs , wegen Blödsinns.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬
men - Register .) Eingetragen wurde: beim Spar¬
und Darlehenskassenverein für die Gemeinde Olang
wurden neue Statuten angenommen. Nach diesen
lautet die Firma : „Spar - und Darlehenskassenvevein
Pfarre Olang , reg. Gen. m. unbeschr. Hftg."; Den
ersten Vorstand bilden: Raimund Gstrein, Kooperator,
Obmann ; Franz Wieser, Oümannstellvertreter ; Peter
Raindl , Johann Aichner, Johann Unterberger, Peter
Hofer und Anton Urthaler , Ausschußmitglieder. —
Bei der Spar - und Vorschußkasse in Hall wurden in
den Vorstand gewählt: Anton Schlögl, Villenbesitzer
und Tabakhauptverleger, als Obmann : Max Purner,
Hausbesitzer und Vergolder, Obmannstellvertreter;
Jlluminato Ghedina, Hausbesitzer und Kupferschmied,
Alois Hornsteiner, Obersteiger, Anton Waltl , Hans-
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besitzer und Schlossermeister, Johann Posch, akad. Bild¬
hauer, Josef Kirchebner, Hausbesitzer und Kaufmann,
Josef Norz, Hausbesitzer und Tischlermeister, als ZÄr-
ftandsMitglied er ; sämtliche in Hall wohnhaft. — Bei
der Firma Felician Rauch, Buchhandlung und Buch¬
druckerei in Innsbruck , wurde die Prokura des Aug.
Dunckel wegen Todes gelöscht und die Prokura dem
Eduard Achterling in Innsbruck erteilt . — Beim
Spar - und Darlehenskassenverein in Afers bilden
den neuen Vorstand : Engelbert Sader , Privat , Ob¬
mann ; Johann .Gostner, Bauer , Obmannstellvertreter;
Josef Gostner und Johann Rotr , Vorstandsmitglieder.

- Bei der Firma : Josef Lobis und Benjamin Larcher
in Völs a . S . Firmaänderung in Josef Lobis, Maurer¬
meistergewerbe. Ausgetreten der GesellschafterBenja¬
min Larcher; nunmehriger Alleininhaber Josef Lobis.
— Bei der Firma : Holzexportgeschäft Wirker, Mu-
melter und Francesconi in Bozen wurde die Ver-
tretungbesugnis des Franz Francesconr gelöscht. —
Beim Spar - und Darlehenskassenverein für Jnzing
wurde Peter Traxl als Obmannstellvertreter , bei jenem
für Musau und Pinswang der Lehrer Ignaz Wex als
Obmannstellvertreter neu, der Obmann Vinzer
Schlechter und die Vorstandsmitglieder Sebastian Zw. .
Andreas Ostheimer und Anton Wächter wieder in
den Vorstand gewählt: beim Spar - und Darlehens-
kasfenverein für Neustift wurde als Obmannstellver-
tveter Johann Hofer, Bauer und Drechslermeister,
und als Mitglied Franz Wallner , Gutsbesitzer und
Schneidermeister, in den Vorstand gewählt.

(Versteigerungen .) Am 24. Juli findet beim
Bezirksgerichte Brixen die Versteigerung des Hauses
Nr . 2., Wohnhaus in Bäckergaßl zu Brixen statt.
Die Liegenschaft ist auf 4800 Kronen bewertet. Das
geringste Gebot beträgt 2400 Kronen. — Am 1. Aug.
findet im Gasthause zum „Löwen' ' in Tramin die
Versteigerung der Liegenschaft: Miteigentum zu 1/3
an Haus Nr . 102, Tramin , samt Wirtschaftsgebäude
und Hofraum, .Acker, samt Zugehör, bestehend in
verschiedenen Ackergeratschaften, Kellergeschirre, eines
Ochsen und einer Kuh statt. Die zur Versteigerung
gelangenden Liegenschaften werden in vier Partien
ausgerufen.

Nr . 165 vom 21. Juli.
(Todeserklärung .) Wider den seit 6. August

1907 verschollenen Johann Thöm , Bauer und Fischer
in Ried (Oberinntal ), wurde das Todeserklärungs-
versahren eingeleitet. Thöni hat am genannten Tage
am Jnnufer gefischt und ist wahrscheinlichim Master
verunglückt.

(Kuratel)  wurde verhängt über Klotilde Longrn,
heb. Swatek, Maschinistensgattin in Untermais , we-
pen Wahnsinns , und über Daniel Kühle, Tischler von
Steinbrücken in Tösens, wegen Unfähigkeit zur eigenen
Sachwaltung . _

Aetailfleischpreise in Innsbruck
vom 16. bis 22. Zuli 1911.

laut Erhebung des städt. Marktkommissariates.
K h

Rindfleisch: Vorderes mit 25°/0 Zuwage 1 80
„ ohne Zuwage 2 —

Hinteres mit 25°/0 Zuwage 2 —
„ ohne Zuwage 2 40

Rostbeef und Beiried 2 20
Lungenbraten 2 20

Kalbfleisch: Vorderes mit 250/<,Zuwage 2 —
„ ohne Zuwage 2 40

Hinteres mit 25% Zuwage 2 40
,, ohne Zuwage 2 80

Ausgelöst 4 —
Einmachfleisch 1 80

Schaffleischr Vorderes mit 25%Zuwage 1 32
„ ohne Zuwage 1 56

Hinteres mit 25% Zuwage 1 56
„ ohne Zuwage 1 30

Schweinefleisch: Jung mit 25% Zu¬
wage 2 —

Jung ohne Zuwage 2 20
Abgezogenm.25/°0 Zu¬

wage 2 —
Abgezog. ohne Zuwage 2 40
Teilsames 2
Geräuchertes 2—2

Lll-Aros-Ireise in der Innsbrucker
Aleischmarkt-Kalle

vom 16. bis 22. Juli 1911
Proste in Kronen per Kilogramm:

Rindfleisch, vorderes 1'52—1*64
„ hinteres 162 —170falberausgeweidet1'72—1*84ämmer „ 1-16—128

Gchase „ 1-26—1-34
Schweine „ 1-60—1-76
Kitze „ 1-54—1-68

Wegen Schweineseuchefindet bis auf weiteres kein
Schweine- und Ferkelmarkt statt.

Der Ausrieb beim letzten Ferkelmarkt am Samstag
(15. Juli ) Ferkel und Schweine, lebend, 248 Stück,
ausgeweidet 38 Stück.

Straßeiberiihte de; Geiler Rodsahrer-Ieidlilldes.
Straße

von — bis Anstand

Innsbruck—Schönberg gut
Schönberg—Matrei
Innsbruck—Ellbogen—Matrei
Matrei—Bren"er
Brenner—Franzensfeste sehr gut
Franzensfeste—Brixen
Brixen—Klausen- ^Bozen
Bozen—Salurn
Salurn —Trient
Trient—Rovereto
Rovereto—Ala—Landesgrenze gut
Rovereto—Mori
Arco—Riva sL.hr gut
Arco—Nago—Riva
Riva-Storo—Landesgrenze
Rovereto—Lallarsatal—Landesgrz.
Calliano—Lavarone—Levico
Trient - Pergine—Levico „
Levico-Borgo-Strigno-Landesgrenze
Trient—Bezzano—Toblino

„
gut

Toblino—Arco
Toblino-Tione-Prezzo-Landesgrenze
Lavis—Cembra—Grauno
St . Michele—Mezzolombardo
Mezzolombardo—Ckes
Cles—Male—Tione
Malö—Paß bei Tonale—Grenze
Auer—Cavalese—Predazzo w
Predazzo-Rollepaß-Mezzano-Grenze
Bozen—Koltern- Eles
Bozen—Wcst'chnofen
Parza—Predazzo
Bozen—Sarntal —Astfejd
Waidbruck—Grödnertgl
Franzensfeste- Bruneck
Pordoi-Arabba mittelmäßig
Arabba—Andraz gut
Andraz—Pocoll
Cortina—Pocoll
Bruneck—Toblach—Jnnichen
Sillian —Lienz—Landesgrenze
Lienz—Windisch-Matrei

"

Jnnichen—Sexten—Landesgrenze
Toblach—Cortina- Landesgrenze
Bruneck—Täufers—St . Valentin
St . Lorenzen—Corvara—Pieve
Jnnsbruck-̂ -Stubaital—Neustift
Innsbruck—Zirl—Telfs
Oetztal—Imst —Landeck
Telfs—Mils- Imst
Imst—Tarrenz—Landeck
Prutz—Nauders—Mals
Schlanders—Meran—Bozen

gm

sehr gut

gut
Meran—St . Leonhard
Schluderns—Glurns—Landesgrenze
Staben—Neuspondinig

gut

Spondinig—Gomagoi- Stilfftrjoch
Gomagoi—Sulden
Landeck—Flirsch- Arlberg f

sehr gut

Blud enz—Feldkirch—Dornbirn gut
Bregenz—Lindau
Blud enz—St . Gallenkirch
Imst —Nassereith—Fernpaß
Reutte—Landesgrenze
Reutte—Weißenbach—Holzgau
Weißenbach—Schattwald—Grenze
Reutte—Plansee—Landesgrenze

sehr gut

Telfs—Obsteig—Nassereith
Zirl—Seefeld—Scharnitz—Grenze

sehr gut

Innsbruck—Hall—Schwaz
Jenbach—Wörgl—Kufstein sehr gut
Jenbach—Achenkirch
Straß —Zell a. Z.—Mairhofen
Wörgl- Söll—St . Johann i. T.
Erpfendorf—Waidring—Landesgrz.
St .Johann —Kitzbühel—Paß-Thurn

sehr gut

sehr gutSt . Anton—St . Christoph

Eingesendet.

Braut-Seide
56

von 1 K 35 per Meter an
in allen Farben. Franko
und schon verzollt ins
Haus geliefert. Reiche
Musterauswahl umgehd.

Seiden-Fabrikt. Henneberg , Zürich . 11 (3

Militär-Vorbereitnngs-Iflstitot
Hauptm. i. P . Friedr. Laupp » Linz a. d. D.

Für den Einjährig-Freiwilligen-Dienst.
21.Schuljahr. Gxternat und vorzügl. Pension.

Kursbeginn am1. September und1. März.
Programm kostenfrei. 965-15!1

|^ h«% §*! |?50 ®W »n. <«e
Schaffenskraft dultht. 3 ' W -nkorPe^icheUeberalh 9f Sl'9s  oder

ist, oder 5« '“"'S'■fwb-
™"deKrankhe/(enrff ersc häu-

Sanat ° gen
«ferSy*
^Schriften b^m !il „ H36isl̂ e
derttausende i„ «?"- .dass
Stärkung jhrer . Sanatogen

Sauer&Cie., ^ ■*--

Hervorragendes Kur - und Tafelwassermm
Lirhiop-üuelle.

im täglichen Gebrauch der Herren Professoren
und Aerzte.

Überall zu haben. Hauptdepot für Innsbruck:
Alois Flora,  Andreas Hoferstraße 42 ; Hautzp?
depot fiir Schwaz:  Ferd . Rainer,  Getreide-

- Geschäft. . 535

Oeslerr.Cere# Vlll/«i
narUn ^aSiräss elf "MLsliZ » 2S 2SS /
Niederlage:  Hofer & Erhärt , Innsbruck , I

52—9 Bozen und Meran . 280 j

China - Wein mit Eisen
Hygien. Ausstellung Wien 1903: Staatsprei*

und Ehrendiplom, zur goldenen Medaille.
Hygienische Ausstellung Wien,  1906.

Höchste Auszeichnung. 223 —50)29
Kräftigungsmittel fiir Schwächliche , Blutarme
und Rekonvaleszenten . — Appetitanregendes,

nervenstärkendes, blutverhesserndesMittel.
Vorzügl. Geschmack.Ueber 7000’ärztl.GTitachten
J . J$erravallo,k .u.k. Hofl.,Trieste-Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu %

1 Liter ä K 2.60 und zu 1 Liter ä K 4.80.

Sicher abführende Wirkung aga
ohne Beizung der Darmtätigkeit , erzielt
man mit den berühmten Marienhader

Kreuz -Brunnen , Ferdinands -Brunnen
oder mit Brunnensalz . 168- 6-1
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Volkswirtschaftliches.
Die Ergebnisse - er überseeischen Wan¬

derung über Triest im Jahre LVItt.
Im ganzen sind nach einer amtlichen Zusammen-

stellung im Jahre 1910 21.104 Personen über Triest
ausgewandert und 10.088 über Triest rückgewandert.
Von den Auswanderern entfallen 14.932 auf Nord¬
amerika und 6172 auf Südamerika . Von den Rück¬
wanderern kamen 9264 aus Nordamerika und 824
aus Südamerika.

Was zunächst Nordamerika  betrifft , so ' st
die Zahl der Auswanderer ,im Jahre 1910 um 1088
geringer als im Jahre 1909. Auf diesen Rückgang
in der Auswanderung nach Nordamerika sind die
verschärften Einwanderungsvorschriften der Vereinigten
Staaten von Nordamerika sowie die infolge des Über¬
angebotes an Arbeitskräften daselbst herrschendenun¬
günstigen Arbeitsbedingungen gewiß nicht ohne Ein¬
fluß. Von den im Jahre 1910 nach Nordamerika aus-
gewanderten Personen waren 7063 (1909 7827) öster¬
reichische Staatsangehörige 1185 (1909 595) Ange¬
hörige Bosniens und der Herzegowina, 4102 (1909
4624) ungarische Staatsangehörige und 2582 (1909
2974) Ausländer . Von den Auswanderern nach Nord¬
amerika wurden 432 (1909 297) von der amerika¬
nischen Einwanderungsbehörde zurückgewiesen, unter
diesen 94 (1909 89) Inländer . Die Ursache der Zu¬
rückweisung bildete in 26 Fällen Trachom, hievon 7
Inländer , in 381 Fällen Mittellosigkeit, hievon 85
Inländer , in 7 Fällen Geisteskrankheit, hievon 2 In¬
länder , und in 18 Fällen mangelhafte Dokumente.
Außer den Auswanderern wurden im Jahre 1910
1402 Klassenpassagiere gegenüber 1039 im Jahre 1909
über Triest nach Nordamerika befördert. — Rück-
gewandert  sind aus Nordamerika im vergangenen
Jahre über Triest 9264 Personen gegenüber 6649
Personen im Jahre 1909. Von diesen Rückwanderern
waren bestimmt: nach den im Reichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern 2673 (1909 2006), nach
Bosnien und der Herzegowina 79 (1909 50); nach
den Ländern der ungarischen Krone 6244 (1909 4484),
nach dem Auslande 268 (1909 109). Die Zahl der
österreichischen Auswanderer nach Nordamerika über¬
steigt somit jene der Rückwanderer um 4390 ; für
Bosnien und die Herzegowina beträgt die Zahl der
Rückwanderer 79, gegenüber 1185 Auswanderern ; für
die Länder der ungarischen Krone ergibt sich ein
Überschuß der Rückwanderer über die Auswanderer
von 1942 Personen. Dieses auffällige Verhältnis der
ungarischen Aus- und Rückwanderung ist darauf zu¬
rückzuführen, daß .die Dampfer der Cunard - Linie
die ungarischen Auswanderer erst in Fiume ein¬
schiffen, die ungarischen Rückwanderer jedoch wegen
des längeren Aufenthaltes der Dampfer in Triest
bereits daselbst ausschiffen. Klassenpassagiere reisten
von Nordamerika über Triest 1790, gegenüber 1084
im Jahve 1909.

Nach Südamerika  wunderten aus über Triest
im Jahve 1910 6172 Personen gegenüber 5459 im
Jahve 1909. Hievon waren österreichische Staatsange¬
hörige 2456 (1909 2622), Angehörige Bosniens und
der Herzegowina 8 (1909 10), ungarische Staatsange¬
hörige 344 (1909 153) und 3364 (1909 2674) Aus¬
länder . Zu bemerken ist die außerordentliche Zu¬
nahme her Auswanderung nach Südamerika, welche
einerseits in der gesteigerten Nachfrage nach Arbeits¬
kräften, andererseits durch die Abnahme der Aus¬
wanderung nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika infolge der daselbst verschärften Einwande¬
rungsvorschriften ihre Begründung findet. Von den
Auswand ererern nach .Südamerika schifften sich aus:
in Santos 757, in Rio de Janeiro 1292, im Hafen
von Buenos Aires 4123. Neben den eigentlichen
Auswanderern wurden im Jahre 1910 364 Klassen-
pasfagiere gegen 74 im Jahre 1909 von Triest nach
Südamerika befördert. Die außerordentliche Zunahme
der Klasfenpafsagiere ist dem Umstande zuzuschMbßn,
daß im Jahre 1910 die Vereinigte österr. SchiffahrD-
Akliengesellschast bessere, den modernen Anforderungen
entsprechende Dampfer in den Südamerika - Dienst ein¬
gestellt hat. Der Auswanderung nach Südamerika
steht im Jahre 1910 eine Rückwanderung von 824
(1909 489) Personen über Triest gegenüber. Von die¬
sen Rückwanderern waren bestimmt nach. der dies¬
seitigen Reichshälfte 469 (1909 315), nach Bosnien
und der Herzegowina 1 (1909 12), nach den Ländern
der ungarischen Krone 147 (1909 103), nach dem
Auslande 207 (1909 68). Was die Herkunft dieser
Rückwanderer betrifft, schifften sich £tn : in Buenos
Aires 666, in Montevideo 8, in Rio de Janeiro 29,
in Santos 121. An Klassenpassagieren wurden im
Berichtsjahre aus Südamerika nach Triest 293 M-
fördert gegenüber 80 im Jahre 1909.

(Die Maul - und Klauenseuch  e.) Auf Ver¬
anlassung des Landestierarztes wurde vorgestern in
Hötting  eine Revision der Ställe vorgenommen,
um den Gesundheitszustand der Tiere festzustellen.
Es stellte sich heraus , daß nur mehr in drei Ställen
die Maul - und Klauenseuche herrscht, deshalb wurden
auch die strengen Maßnahmen aufgehoben. Die Tiere
dürfen nun wieder auf die Weide gebracht werden.

(An d er landwirtschaftl . L andes - Wrn-
terfchule Sterzing)  in Schloß Moos , Gemeinde
Wiesen, beginnt der landwirtschaftl. Winterkurs am
2. Oktober 1911 und dauert bis Ende März 1912.
Die larckwirtschaftl, Landes - Winterschule Sterzing ist
mit einem mittleren landwirtschaftl. Gutsbetriebe ver¬
bunden und hat die Aufgabe, ihren Schülern- die¬

jenigen landwirtschaftl. Fachkenntnisse zu vermitteln,
welche zur selbständigenBewirtschaftung eines bäuer¬
lichen Gutsbetriebes notwendig find, wobei stets auf
die Bedürfnisse der Kleinbauernwirtschaft Rücksicht ge¬
nommen wird, weshalb sich die .Schüler an allen
in der Guts - und Hauswirtschaft vorkommenden Ar¬
beiten zu beteiligen haben. Insbesondere erhalten
die Schüler : 1. Fortlnldungsunterricht in Religion,
Lesen, Schreiben, Rechnen, Geometrie mit Feldmessen
und Geographie. 2. Unterricht im Verfassen von
Schriftstücken, Eingaben und Gesuchen mit besonderer
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Landwirtschaft.
3. Unter vorausgehender naturwissenschaftlicher Be¬
gründung allgemein landwirtschaftl. Unterricht aus
allen in Nordtirol in Betracht kommenden landwirt-
schaftl. Betriebszweigen, als Acker- und Wiesenbau,
Viehzucht und Fütterung , Milch- und Alpenwirtschaft
usw. 4. Unterricht in der landwirtschaftl. Betriebs¬
lehre und Buchführung, im Raiffeisenkassenwesen,
landwirtsch. Genossenschaftswesen, landwirtsch. Rechts¬
kunde und Grundbuchwesen, Forstwirtschaft, Boden-
denentwässerung und tierärztliche Nothilfe. Mit der
landwirtschaftl. Landes - Winterschule ist ein Internat
verbunden, in welches alle aufgenommenen Schüler
einzutreten haben. Für Wohnung, landesübliche Be¬
köstigung, Licht, Wäsche, allfällige ärztliche Behand¬
lung , sowie für den gesamten Unterricht hat jeder
Schüler den Betrag .von 180 Kronen in zwei Teilen,
und zwar 100 Kronen beim Eintritte und 80 Kronen
um Neujahr an die Anstaltskasse zu entrichten. Zur
Deckung etwaiger im Laufe des Winterkurses von den
Schülern verschuldeter Beschädigungen des Anstalts¬
eigentums hat jeder Schüler beim Eintritte den Be¬
trag von 5 Kronen an der Anstaltskasse zu depo¬
nieren, welche ihm gegebenenfalls am Ende des Schul- ,
jahres wieder zurückerstattet werden. Schreibunten-
silien, Bücher wie alle sonstigen Lernmittel hat jeder
Schüler aus .Eigenem zu bestreiten. Außerdem hat
jeder Schüler die nötige Leibwäsche, bestehend aus:
6 Hemden, 6 Paar Unterhosen, 6 Paar Socken
(Strümpfe ), 10 Sacktücher, 2 Handtücher, 2 Paar
dauerhafte Schuhe, 1 Paar Hausschuhe (Pantoffel),
2 dauerhafte Anzüge, wovon ein Arbeitsanzug mit
Arbeitsschürze, mitzubringen. Sämtliche Wäschestücke
sind mit einer deutlich lesbaren , unverwaschbaren
Nummer zu versehen, welche nach .erfolgter Aufnahme
jedem Einzelnen mitgeteilt wird. Kleinere Ausbesse¬
rungen an Wäsche und Arbeitskleidern besorgt die
Anstalt und sind zu diesem Zwecke Stoffreste für
Wäsche und Kleider .mitzubringen. Für weniger be¬
mittelte . und würdige Schüler aus Tirol bestehen 15
Stipendien zu je 100 Kronen, welche hiemit aus¬
geschrieben werden. Die Stipendien werden jedoch
bei der Aufnahme nur in Aussicht gestellt und erst
zu Weihnachten hei entsprechendemErfolge und guter
Aufführung endgiltig zuerkannt. Bei dem Eintritte
ln die Anstalt Hat jeder Schüler noch durch eine Auf¬
nahmsprüfung den Nachweis zu liefern, daß seine
Vorbildung eine genügende ist, um dem Unterricht
mit Nutzen folgen zu können. Die an den Tiroler
Landesausschuß zu richtenden und mit einem Ein¬
kronenstempel versehenen Gesuche um Aufnahme in
den landwirtschaftl. Winterkurs müssen bis längstens
16. August an die Leitung der landwirtschaftl. Landes-
Winterschule in Sterzing übermittelt werden. Die
Aufnahme der Schüler erfolgt über Vorschlag der
Anstaltsleitung durch den Landesausschuß. Den Vor¬
zug bei der Aufnahme erhalten solche Bewerber, welche
den Nachweis erbringen , daß sie ein Gut selbst be¬
wirtschaften, oder am väterlichen Hose bleiben, oder
wenigstens in der Landwirtschaft tätig sein werden.
Als Mindestalter der Schüler wird das erreichte 16.
Lebensalter festgesetzt. Ältere Gesuchsteller werden zu¬
erst berücksichtigt. Jeder Bewerber hat sein Gesuch
mit folgenden Beilagen zu versehen: 1. Geburts - und
Tausschein. 2. Heimatsschein. 3. Volksschulentlassungs¬
zeugnis ; in Ermanglung dessen das letzte Schulzeug¬
nis, event. auch das Zeugnis einer landwirtschaftl.
Fortbildungsschule. 4. Das vom Seelsorger der Hei¬
matsgemeinde bestätigte Sittenzeugnis . 5. Impfschein.
6. Zeugnis des Gemeinde- oder Bezirksarztes über
einen gesunden Körperbau und die Eignung zu land¬
wirtschaftl. Arbeiten. 7. Wer sich um ein Stipendium
bewirbt, hat dies in dem Gesuche besonders zu be¬
merken und ein Mittellosigkeitszeugnis beizuschließen,
welches auf dem zur Erlangung von Staatsstipendien
vorgeschriebenenFormulare ausgefertigt sein muß. —
Formulare sind von der Schulleitung zu beziehen.
Jeder Bewerber wird von der Aufnahme separat
verständigt.

(Landes - Vie  h v e r s i che r u n g.) In Gramms,
Bezirk Imst , hat sich kürzlich ein Viehversicherungs¬
verein nach den vom Landtage beschlossenen Statuten
gebildet, der der Landes - Viehversicherungsanftalt als
Mitglied beigetreten ist.

(Die gewerbliche Spar - und Vors 'chuß-
kasse Meran)  hielt am 19. d. Mts . abends im
Cafö „Paris " in Meran unter Vorsitz des Direktors
F . W. .Ellmenreich ihre diesjährige Generalversamm¬
lung und zugleicĥ eine zahlreich besuchte Jubelsitzung
ab, da 25 Jahre seit der Gründung der Kasse ver-
ftossen sind. Die Anstalt hat sich als humanitäre
Schöpfung zweifellos glänzend bewährt, indem sie
sich, den Absichten ihrer Gründer getreu, fern von
der Parteien .Gunst und Hader nur dem finanziellen
Wohlergehen der Bevölkerung gewidmet hat. Von
den 176 Gründern sind heute noch 51 am Leben und
treue Mitglieder der Kasse. Von insgesamt 108.816
Posten mußten in den 25 Jahren nur vier kleine
Beträge als verloren abgeschrieben werden; außer¬
dem kam ein größerer betrügerischer Verlust vor.
Es wuchsen: der Mitgliederstand von 176 auf 958,

die Spareinleger von 106 auf 2145, die Kontokvrrem-
inhaber von 30 auf 660, die Spareinlagen von rund
124.000 auf 1,932.000 Kronen, die Kontokvrrent-
einlagen von 14.000 auf 5,527.000 Kronen, die
Vorschüsse von 134.000 auf 8,167.000 Kronen, der
Geldvertehr von 1,800.000 auf 42,700 .000 Kronen,
der Sicherstellungsfonds von 280.000 auf 980.000
Kronen. Der gesamte Geldumsatz in den 25 Jahren
beläuft sich auf 465,543.525 Kronen ; an Zinsen
wurden in dieser Zeit 4,545.050 Kronen eingenommen
und 3,159.238 Kronen ausgegeben. An Geschäfts¬
kosten und Steuern liefen 596.508 Kronen auf. Di¬
videnden wurden 133.791 Kronen ausbezahlt . Im
Jahre 1892 wurde aus Mitteln der Kasse eine Pfand¬
leih- und Depositenanstalt gegründet. Der Geldumsatz
war Heuer der größte in allen 25 Jahren ; er betrug
42,702.730 Kronen (um 5Vs Millionen mehr als
im Vorjahre). Die Bilanz schließt mit einem Rein¬
gewinn von 61.509 Kronen ab. Wie alljährlich,
sollen, die Genehmigung der Generalversammlung vor¬
ausgesetzt, auch Heuer wieder humanitäre Anstalten,
Schulen und Vereine mit Geschenksummen— insge¬
samt 8694 Kronen — beteilt werden und zwar soll
die Summe wie folgt verteilt werden: Jnvalidenkasse
des Handels- und Gewerbestandes 400 Kronen, Kran¬
kenkasse für selbständige Handels- und Gewerbetrei¬
bende 400 Kronen , Kunst- und Gewerbeverein 500
Kronen, Kindergarten 400 Kronen, Kleinkinderbewahr-
anstalt 500 Kronen, Volksschulverein 300 Kronen, St.
Vinzenzkonserenz 400 Kronen, Turnverein 400 Kro¬
nen, Bürgerkapelle 200 Kronen, Engl . Fräulein - In¬
stitut 200 Kronen, Museumverein 100 Kronen, St.
Nikolaus - Knabenasyl 300 Kronen , Gewerbl. Fort¬
bildungsschule 400 Kronen, Jugend fürsorg cverein 100
Kronen, Fortbildungs - und Handelsschul- Lehrlings-
Stipendien 400 Kronen, Tiroler Volksbund 200 Kro¬
nen, Karolineum 100 Kronen, Krankenhaus fürWeih-
nachtsfonds 100 Kronen, Meraner Freiw. Feuerwehr
200 Kronen, Kath. Gesellenverein für Schulzwecke 200
Kronen, Straßenbauverein 500 Kronen, Gremium
der Kaufleute für ihrö Fortbildungsschule 500 Kro¬
nen, Baugewerbeinteressenten 500 Kronen, Südmark-
Bücherei in Meran 100 Kronen, Bezirksverband der
Arbeitervereine 100 Kronen, Kath. deutschen Arbeiter¬
verein für Unterstützungskasse100 Kronen,' Deutschen
Schulverein 100 Kronen, Genossenschaft der Kleider¬
macher für Fachkurs 4909 100 Kronen, Realschule
200 Kronen, Mädchenasyl 100 Kronen, D. u. O.
Alpenvcrein 100 Kronen, Bezirkskrankenkassefür Un¬
terstützungen 100 Kronen, Kleinere Unterstützungen
94 Kronen, .Wirtsgenossenschaft 300 Kronen ; dem
Kassapersonale wurden an Jubiläumsspenden 2100
Kronen zugedacht. Die Spendenliste wurde debatten¬
los und einhellig genehmigt. Sohin erübrigte ein
Reingewinn von 22.163 Kronen, durch welchen der
Reservefond auf 590.800 Kronen anwächst. Das aus¬
scheidende Direktoriumsmitglied Karl Huber  wurde
einstimmig wiedergewählt, auch die ausscheidenden
Aufsichtsräte Anton Fiegl  und Josef Schrehögg
wurden wieder-, Spediteur Jakob P r a d er an Stelle
des eine Wiederwahl ablehnenden Josef Marchetti
neugewählt. Wegen Nichterfüllung ihrer Verpflich¬
tungen wurden sieben Mitglieder ausgeschlossen. Der
19. Rechenschaftsbericht der Pfandleih anstalt schließt
mit einem Reingewinn von 2506 Kronen, so daß
der Reservefonds hier auf 19.658 Kronen anwächst.
Wie schon eingangs der Sitzung A. Eberlin  in
ehrenden Worten des Direktors F . W. Ellmenrer 'ch
als Gründers dieser Humanitären Anstalt gedachte
K. Huber  am Schlüsse anerkennend dieses Mannes,
„dem die Palme des Tages gebührt".

Gedenket der verwahrlosten Jugend!

Eingesandt.
JProf . 3>r . v . Fieufoe in WCirzburg

schreibt : Nach den auf meiner Klinik
gewonnenen Erfahrungen wirkt das na¬
türliche Fr» » Bitterwasser
sicher abführend und macht keinerlei
Beschwerden . Selbst in Fällen , wo es
bei reizbarem Darm verabreicht wurde,
erzielte das „Franz Josef“-Wasser schmerz¬
losen Stuhlgang . 64

bereiten Schmerzen
säur eur 'swrawir  und schein sonst ge-JffUtl >011111 ^ude Menschen ansBett. Tägliche An¬

wendung der Wund- und Heilceeme„Sigma"
bringt die Beschwerden zum Schwinden. Aerztlich em¬
pfohlen. — Zu beziehen nur durch Landschafts-
Apotheke in Wind .-Feisiritz, 1 TubeK 1.20
und Porto 20 Heller. 13—20J1

die Bor- u. Litkium -hältige Heilquelle Bewährt, sich vortrefflich
bei Nieren - u. Blasenleiden , Gicht, Zuckerharnruhr, Scharlach,
sowie bei Katarrhen der Atmungs- find Yerdauun^sorsane.
Haupt Riederlage ia Innsbruck : Martin Tschurtsehcnthaler.
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| Kege boymische Aezugsqueüe!
Kilüiie Äettfciffrn!

1kg graue, gute geschlis¬
sene2 K, bessere 2K 40,
prima balvweiße 2 K
80 h ; weiße 4K, weiße

t flaumige 5 K 10; 1 Kilo
«KOT5 Hochfeine, schneeweiße,

geschkießenc 6K 40 h,
8 K; 1 Kilo Dannen «Flaum) graue fi K, 7 K;
weiße, feine 10 K, allerseinster Brnstflaum 12 K.

Bei Abnahmevon ö Kilo franko.
aus dichtsädigem roten,

<**: Uilll | £ ŴulUl blauem, weißem oder
gelbem Nanking, 1 Huchent, 180 cm lang, 120 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen, jedes 80 cm lang,
60 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, jehr bau er'
haften, flaumigen ZSettsedern, 16 K; Katvdauneu
20 K, Saunen 24 K. Einzelne Huchente 10 K,
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen3 K, 3 K 50 h, 4 K.
Tuchente 200 cm lang, 140 cm breit, 13 K, 14 K
70, 17 K 80, 21 K; Kopfkissen 90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70; Antertuchete
aus starkem, gestreiften Gradl, 180 cm lang, 116 cm

breit. 12 L 8«, 14 K 80. 5-18;14
Versand gegen Machnakme, von 12 K an franko.
Umtausch gestattet, für Nichtpassendes Geld retour.

Kusfükrtiche Preisliste gratis und franko.
S . Benisch in Deschenitz 3 ? , (Böhmen.)

Freiwillige

lkllieigenmg
Am Dienstag , den 25 . Juli von 1 Uhr

nachmittags bis 6 Uhr abends(eventuell am Mitt¬
woch, den 26. Juli ab 9 Uhr vormittags) werden in

Abfam ( Gbnerstadel)
verschiedeneWohnunas-Einricktungsgegenstände, Bau¬
manns- undFuhrwerksfahrnisse gegen Barzahlung
freiwillig versteigert und zwar:

Bettstellen (Bettstätten ), Kanapee, Ma¬
tratzen, Stühle » Tafeln » Lampen, altes
Geschirr, leere Flaschen und Glasbattons,
1 Sparherd » Handwerkszeug. Laternen,
schwere und Leichte Leiterwagen»Brückeu-
wagen, Schotter- u. Nadeltruhen , Schan¬
zen, Pflüge , Ketten- u. Streifzeug , Schlit¬
ten verschiedener Gattungen , Pferdege¬
schirr, verschiedenesWsenzeug, Nüstholz,
Rüstladen, Brennholz usw. 2J2

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Kartmann Ilnierberger, Fubrwerksbesitzer.

Gasthofz.„Peterbrünnt“I
empfiehlt «eine neu eingerichteten Fremden- jj
«immer auf Wunsch mit Pension von K 5.— ••
aufwärts, für Sommeraufeuthalt bestens em- lj
pfohlen. Schönster Punkt in nächster Nähe il
Innsbrucks, nahe am Wald und Inn gelegen. I:
Mässige Preise, aufmerksame Bedienung. Für jj
vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens jj
gesorgt. J4467-2J2 lj

I Telephon Nr. 2089(11.
J . Bngelöig,

Verkäufer
von Htealitäten, Landwirtschaften

und Geschäften.i33.26ji6
finden raschen Crfolg durch den großen
Käuferverkehr ohne Vermittlungsgebühr, bei dem
im In- u. Auslande verbreiteten christl. Fachblatt.

„A. Wr. General-Anzeiger"
Wien , I.» Wollzeile Nr . 3.

Telephon(interurb.) Nr. 5493.
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von
Realitäten- und Gesd.äftsbesitzern sowie Bürger¬
meisterämtern, Stadtgemeinden, für erzielte Erfolge
Auf Wunsch unentgeltlicher Besuch eines fachkundigen
Beamten. Probenummer auf Verlangen gratis.

Gine Partie eiserne
und-WM

und äußerst billig zu verkaufen.  Valentin
Simoni . Anichstraße Nr. 8. 4̂4I -3s3

Der Haupttreffer von Frcs . in Gold wurde bei der am 1. Dezember 1908 stattgefundcnen
Ziehung der Türken -Lose von einem Leutnant in Graz gewonnen.

TÜri * eit - & <© !»
Ziehung schon1. August 1911

6 Ziehungen jährlich 6
Haupttreffer

Frcs . 400 .000
in Gold ohne Abzug

Ein Los per KasseK 2.60.— zirka oder

50‘/* Monatsraten ä K 6.- . |I
3 £ofe  in 50 Monatsraten ä K 18.- 1

K AOO .OOO
Gesamthaupttreffer in

II jährlichen Ziehungen 11
1 Italienisches Kotes Kreuz./ «s
1 HZaüliüa-iDomöru . ĵ os
1 Ieröisches S1aats . (Hakak.)Los
1 Isszi «.(Hutes Kerz-)<̂ os.

Nächste zwei Ziehungenschon am
1 . August und 1. September IS 11«

Alle 4 Lose zusammen KassenpreisK 170 - zirka
oder in

50 Monatsrate » ä K 4.- .

AE " Jedes Los muß gezogen werden. "WM Asse 5 Lose zusammen in nur 49 '/, Wouatsrateu ä K 10.—.
Sofortiges alleiniges Spielrecht schon nach Erlag der ersten Rate auf gesetzliche Bezugscheine. — Bestellungen mittelst

Postanweisung.

Wiedner Wechselhaus Aoöert Aertker es—eje
Wien , IV. Hauptstraße

Orand Prix Weitaubste! :nn; ;

Ms Swiada* HoraenbsrgerWiehmlvev»»
diäiet . Mittel für Pferde , Horrmeli und Schafe.

Preis 1 Schachtel K 1.40, '/, Schachtel K —.70.
Ueber 50 Jahre in den meisten Stallungen im Gebrauche bei Mangel an
Fresslust, schlechter Verdauung, zur Verbesserung der Milch und Ver¬

mehrung der Milchergiebigkeit der Kühe.
Echt nur mit nebenstehender Schutzmarke. Zu be-
ziehen in Apotheken und Drogerien Illustrierte Kata

löge gratis und franko.
Hauptdepot: FRANZ JOM , KWlZDAt

k. u. k. österr.-ung., königl. rumän. und königl. bulgar. Hoflieferant,
Kreisaprttlhe .ker , KORftEUBITRG , bei Wien.

hCicaqo

LdpKig -§ dlerliausen,
Grösste und renommierteste Spezialfabrik von

SägeiaaseLinena. I'olzhenr&eitangsmasehfneD
Heber 185.000 Maschinen geliefert. 1620

Ingenieur »Bureau:
Wien ttV/2 , Wtedener -Gürtel 26

woselbst stets permanente Maschinen-Ausstellung ist.

X
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vie Bank fürMol mü Vorarlberg
Innsbruck ( Er 1 erstrasse V)

verzinst Geldeinlagen auf Sparbüchein mit . . . .
Rasttsrtmfca vonrvir6ilür; grSttie RiicirrsI»l>nsrerI«Icdttr>ingrl»! die Rentensteuer rsvlt die Bank; die Uerzlnsuna Beginnt sofort.

J2474—52-12

All Ol
4 14  Io

PHOBUKTE

Natisrsalzenvon
Französische J8ta,atsqis eilen

PAST1LLES VICHY-ETAT LÄt
leichtern die Verdauung. 306-916

SEL’VICHY-ETAT ZJ£ty'w™™ ,elb3t2tt
COIPRIMES VICHY-ETAT XÄiT“

sxxxxxxxxxxxxxxx®U
find infolge der Einführung eines Miet-Automobil.
Geschäftes billig zu verkaufen:

Ein Einspänner, ein Viktoria, cm Vis-ä-Vis.
ein Landauer und verschiedene Pferde-Geschirre,
Näheres bei Josef Pircher, Gasthos zum„Park"
in Toblach, Pustertal. 13204—10J7

Die verbesserte

K Rationell
ist die di4O2

Perle aller Haarfarben
färbt schwarz, braun und blond.

Nur zu haben bei .42- 13

Äriteur  Mütter
McrvkLgvcrberr'gjtr. 16.
' sirrm aller Haararbeiteu auf das

billigste und eleganteste.
SovietL Illazienale di Servizi

MarittimL
Sitz In Rom.

Direkter wöchentlicher Dienst:

Triest- Ancona
und 233- 0-10

Triest- Venedig
mit dem Eildampfer „Scilla“ von 1220 Tonnen.

Abfahrt von Triest nach Venedig am Donnerstag um'
8 Uhr früh vom Molo della Sanitä. Rückfahrt von
Ancona nach Triest am Dienstag um 8 Uhr abends.
Ueberfahrt in II Stunden . In Ancona , unmittelbar an der
Landungstelle des Dampfers, Anschluss an den Schnell¬
zug nach und von Rom. Fahrtdauer Ancona - Rom 7 Stunden.
Fahrpreise : (Einzige Klasse ) : Von Triest nach
Venedig: Hinfahrt allein K 9.—; Hin- und Rückfahrt
K 12.—. Gültigkeitsdauer 30 Tage. Gabelfrühstückum
1Uhr  zu K 3.6Q. 2 Vorspeisen, 2 Gänge, Käse,
Frudhte, Brot und Wein naoh Belieben.

Wegen Aufnahme von Passagieren und Waren wende
man sich an R . Curro & Figlio , Triest , Via
Vienna 1L. Tel. Nr. 71. — Mit der Ausgabe von
Fahrkarten ist auch betraut die Firma Papale & €*ia-
eopelii , Triest , Riva Careiotti 9.

Ar dtesen beiden Stellen werden auch Anweisungen auf
Eisenbahn -Fahrkarten von Venedig und Ancona nach Rom,
Florenz und Turin zu bedeutend ermässigten Preisen aus¬
gegeben.

billigsten, n. feinsten
Kinder -
Betten

empfiehlt

11— 12112

Hotel „Maria tbmiia “ .
Morgen Sonntag

Militär -Konzert.
des k. u. k. 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäger.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 8« I»
Bei schönem Wetter findet das Konzert im Garten statt.

Zm Therefienkeller
Abends täglich Musik und Gesang ausgeführt von dem Wiener Apollo-Schramml-Quartett mit ihren

Natursängern und Komiker bei freiem Eintritt. Ende3 Uhr früh. 3225

3 df6r Ä irlart ; ßaumaterialieDgeschäft
Bozen IMJSSKKUCK  Heran

Meinhardstrasse Büro und Magazin hinter dem Staatsbahnhofe , Wüten NSsinhardstrasss
Telephon Nr. 309 Feldstr. 5, Telephon Nr. 211 u. 104 Telephon Nr. 299
- - - empfehlen sich zur Lieferung von: - - -
la Kufsteiner Fortland - und Romanzement , Falzziegeln , Biber¬

schwänzen , Fass bodenplatten , glasierten Tonrohre,
Parketten (Eichen und Buchen), wasserdichtem Mörtelznsatz,

Bimsen , Ronleaux , Flachen,
Korkisolierfabrikate von Kleiner& Bokmayer, Mödling bei Wien,

Dachpappe , Ashestzementschiefer , wm«™
sowie allen ins Baufach einschlägigen Materalien. 113̂ 8-0-20

« girnrmm imiin
Gegründet 1853. Gegründet 1853.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■Ul 111IL

G. Topharn& Go.
Ges. m. b. H.

Maschinenfabrik und Eisengieserei
Wien , X |l , Gndransti 'agse IS®

bauen als Spezialität : .218—26120

eb  Wöllgalter m
jede Art für Dampf- und Wassersägen,

Alle Holzbearbeitungsmaschinen -qpgf
Kreissägen, Bandsägen, Hobelmaschinen, Fräsmaschinen
Fournierschälmaschinen, Maschinen für gebogene Möbel,

Fassmaschinen. Transmissionen.
Prospekte, Kostenvoranschläge, Ingeniuerbesuche gratis!

IIIIUIIII ianmn ummi
JP A.  T ÄT T ED

aller Länder erwirkt Ingenieur 52 - 0- 30
M . Q 1 LBMAUS

behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilfer strasse Nr. 37.

k
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LETZTER^

^TRIUMPH
SebWISSENSCHAFT

Oie Platte [Firma Patin!] mit Saphirstltt
spielend, ist die erste und einzige, die einenUieitFufbesitzt. — UJlrwarnen Sie vor min¬
derwertigen Nachahmungen, die au! keinen
Fall denselben künstlerischen Ulert haben

können. i Ifjßjp » -ßtrjffrr

\! $ HEU£/tPPol7l(

iMnderbaM '

| OftPKtften s ScaaCU 9
8 ciosoi » ntfii rjftotAjf *'!
Jßtiit sind yaUhazn - fb03#ehslH »§

120 verschiedenen Stücken , aufgenommen vor den größten Sängern und Sängerinnen des JahriHmderta wie : Caruso , Slezak , Eilzza usw.. weivhv oREd^
| weiten Kunden selbst aussuchen können aus unseren Repertoirs . die gewiß die vollständigsten der Welt sind, denn sie umfassen 20 . 000 Platten in allen Spraohs

- -  Wir «8Je einzige Firma , die c3a» Ori ^inal - Pathephon , eckt Pathe »Fabrikat , anf Katen »erkauft -. ■"-
Saphir -Spreciimaschinen -Ctesellschaft m. b. H, Wien .» VI., Köstlergasse 6 k—8.

Freundliche Leserinnen und liebe Leser ! ™ 8
auf»0 Original-Peth£.Platten»o« 29 cm Oufchmesse« aufgenommenzum unglaublichen Preis von Kr- IOQ.- , zahlbar In 25 Mo-8«PP ara‘ n̂cl,®'e Platten
naten « aozubietan An alle versenden wir das wunderbarePathepbon„Sublime" und seine *großartigeAuswahlOriginal - Path£- Platten aliasfsVollständig Börodlgvll

Lsstse» «siravll . eod dafürbrauchenSie nur Kr 4 - monatlichzu zahlenbis zur vollständigenBegleichungos» Summevon Kr 100--. . .bitte, nebenstehendenCoupon
eeotheb ausfüllen zu wollen
tmduns mit der i. Bonatsrate
von 4 Kr gütigateinzusendep

V
Verpackung gratis!

10 °/0 Rabatt bei
Kassa Za hin ru?

Wir werden jede ftntrage au! beliebige Zu-
*' sammensteliungen kostenlos beantworten..

Stadl' _

SZeichnung entsprechen.
BescnreipunQ Pag Apparates:
Große: «41tm*Grundfläche?. 15cmHöhe. Au«
fQhrung: feinst gearbeitete KunsUischlcrel
—** — ' Email- und Bold- Einsatz,mit hübschem

Bahnstation- - - —
Aviso-, Lieferzeit 10 Tajje. Wir werden
Bestellung die 1. Monatsrate von KsteHanr nicht ausführen könnten

Länge NeuesteOriginal- Pat!|F1
K 4. - emgesendet wird . Pur den Fall , daß wir die Be . pfäzisions•AntriebsWerbmit, währenddss
n wurde das Geld postwendend retourniert werden Spielern* zu ootätigenden» Federu• Anfaag-

k tidägi  Saphir -Sprechmaschlnen -Geseüschaft m. b. H., Wien, VI., Köstlergasse 6 k—8.

q  m füjjk MaschmenksbriK und Lisenglesserei St Pölten.
3*  iilr VVIII/t Stammhaus Keidenheima. Wrz.

Francis - und Hochdruckturbinen für jede Gefällshöhe und Wasjermenge, mit garantiert höchstem Nutzeffekt, erstklassige Ausführung.
Automatische OeLdrnckregulatorenmit höchster Präzision.
Elektrische Widerftandsregulatorev . Patent Wolff-Boith, bis zu 10.000 Volt Spannung.

Auszug  größerer Turbinenanlagen im Jahre 1910 , in St . Pölten in Ausführung:
^Turbinen L 8000 PS für die Etsch-Werke Schnalstal der Städte Bozen -Meran . 2 Turbinen ä 3080 PS für die Ruetzwerke zum
3* m L 2000 PS , das Elektrizitäts -Werk Stern L Haferl . Gmunden . 2 , L 1280 P8 für das Elektrizitäts -Werk f
1 Turbine 4000 PS d. E. W. Ignaz Spiro , Krumau , außer diesen weitere 108 Turbinenanlagen mit Leistungen von 12—385 PS.

Beim Stammhaus in Heidenheim fürs Ausland in Auftrag:
Amerika: 2 Turbinenä 12300 PS für die Ontario Falls Pover Comp. Aeutschtaud- 4 Turbinenä ItzOOPS für das E--

1 „ a 11590 PS detto Zapau:
Norm ege» : 3 Turbinen ä 66OO PS für die Papierfabrik Notodden

2 - ä 15000 PS für die E.-W. Svelgfos
3 ^ a 633 P6 , „ „ Skotosos
3 „ ä 325 PS v „ * Skien

Bo « 1. Jänner 1910 bis Ende September in Heidenheim und St . Pölten 329 Turbinen mit 116.074 PS , insgesamt 4049 Turbinen mit 1,168 .490 PS ausgeführt und im Auftrag
Eigene , auf wissenschaftlicher Basis eingerichteteVersuchsanstalt für Hoch- und Riederdruckturbinen.

Arbeiterzahl : 2600 , Beamte 350.
Kataloge , Prospekte, Kostenanschläge auf Wunsch zur Verfügung

.. Spezialität:  Papierfabrikations -Maschinen und Holzfchleifereien. —LJ . . .
Vertretung in Innsbruck: Ingen . G. Schubert, Erlerstraße 9 . .171s7-21

dcr MitLenwalderbahn
\t%, Getzner & Mutter, ludeuz

_ ^ _ _ _ Talsperre Mauer
2 Turbinen ä 2650 PS für Besshi Mine Häreba , Äaker Pover Plant

ä 1650 PS für E.-W. Aokkaichin
a 15OO PS für E .-W. Shiroishi
5. 7OO PS für E.-W. Korisho
a 21OO W für E. W. Ujiqawa.

lerger’s mediz. n.hygien.Seifen
von

« HELL « COMP.
sind seit dem Jahre 1868

gegen Hautausschläge nnd Unreinheiten der Gesichts- und Körperhaut in allgemeiner Verwendung. Form
der Anwendung: Waschungen u. Bäder. Von den vier Hauptsorten: Berger’s 40proz. Teerseife, Berger’s
Schwefelteerseifo, Berger’s Glyzerinteerseife, Berger’s Boraxseife, ist die erste in der Originalausstat¬

tung hier abgebildet. Preis per Stück 70 h.

Die neueingefshrt* Berger ’s flüssige Teerseife
wird bei Hautkrankheiten, bei Kopf- und Bartschuppen und als Haarwuchsmittel verwendet; sie ist bequemer anzuwenden. Preis per Flasche K 1*50.

Auf 15 Ausstellungen und auf der Weltausstellungin Paris 1900 mit der goldenen Medaille prämiiert.
En gros : O. HELL & COMP ., Troppau und Wien , I Biberstrasse 8.

In allen Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften erhältlich.
In Innsbruck: In den Apotheken Josef Malfatti, G. Oellacher, C. Fischer , F. Winkler’s Stadtapotheke, B. Weiser’s Hof- und Stadtapotheke,

Leopold Bichler, Cam. Linhardt. In Wüten: Karl Panli . In Arco: StadtapothekeAugust Breuer. 461—15|9

4 1
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Kronenbazar Achtung ! 4o Heuer-
Museumstrasse 12 Innsbruck Erlerstrasse1 .Artikel anstatt 54 Heller.

m Jgls . "T8  Samstag de« LS. und Sonntag den SS . Juli : Sf Jgls. ... I irr:m

=□.
977 — 2-2

m
am Kurplatz Girgl , Jgls.

Konzert der Kurkapelle und Musikkapelle Patsch. — Mit sehr vielen Belustigungen.
Beginn'/.3 Uhr. Samstag abends im Kurhause Kabarett. Sonntag abends Tiroler-Ball.

Aniioi!ceiil)iiro HMSEIST1I& VOGLER= Innsbruck,Auielistrasse ©

^ Telephonrnt Kr . 51 $

Besorgung von Annonzen für alle existierenden Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag. ~ ~
Hin Urteil!

Fra« Hofratin v. 8. schreibt:
Was ich mit meinen Füßen, trotz aller Pflege,

ausgestanden habe, spottet jeder Beschreibung. Ein
einziges Paket von Ihrem „ Chiragrist “ hat ein
wahres Wunder zuwege gebracht . In Stiefletten, in
denen ich vor Schmerz nicht übers Zimmer gehen
konnte, laufe ich jetzt stundenlang auf dem hartenPflaster wie ein Wiesel.
Ein Beweis, dass es bei Fusschwelss, Kühneraugen und
harter Kaut, Brennen der Fusse, Müdigkeit, kein bes¬

seres Badesalz gibt, als 75—5-3

Chiragrin!

. 1 Paket 30 Heller, 6 Pakete K 1.50.
WM " Ueberall erhältlich.

Wo nicht , sendet das
&razer Drogenhaus , Clraz , Sackstr 3 .

6 Pakete gegen K 1.70 in Marken ein.
In Innsbruck erhältlich: »Apotheke Oellacher, Weiser,

Drogerie Frisee, Tachezi.

MOt. 14513-2-2

Witwer, 50 Jahre alt, kinderlos, gesund
und rüsttig, besitzt 3000—4000 Kronen bar
und komplette Hauseinrichtung, in guter Stel¬
lung, sucht ein Mädchen oder kinderlose Witwe
im Alter von 35—45 Jahren mit 3000 bis
4000 Kronen Vermögen behufs Heirat kennen
zu lernen. Briefe mit Photographie erbeten
unter „10.000" an die Verwaltung vs. Bl.

W
fürDamenmode- und Zugehör-Artikel, möglichst mit
Sprachkenntniffen, die in ersten Häusern tätig war,
wird zum Eintritt sogleich oder später für dauernde
Stellung bei hohem Salair gesucht. Ich reflektiere
aus eine durchaus perfekte, verläßliche Kraft. Offerte
mit genauer Angabe bisheriger Tätigkeit, Bild und
Zeugnisabschriften anJosef Gertler , Modenhaus,
Innsbruck. 103—212

Feines Tafelöl
per LiterK 1.34, beiJosef Zieger, Schöpf-
strahe Nr. 9. 8179-15-12

Jedermann Uhotograph!
Mit diesem präzisen photographischen Apparat ,,Flix"

kann jedermannsofort ohne Vorkenntnissehaarscharfe rei¬
zende Bilder, 4><4 cm groß, aufnebmen. Preis komplett,
mit allen dazugehörigen Utensilien, Gebrauchsanweisung und
Probebild nur 1a 1 .80 . Nachnahme70 Heller Porto.
Jak . König , Wien,  YII/32 , Kaiser

straße lOl.
Preisausschreiben!

Für die gelungensten Aufnahmenmit dem photographi¬
schen Apparat „Klix " gelangen lö wertvolle Preise
zur Verteilung und zwar I. Preis eine goldene Herrenuhr;
II. Preis eine silberne Herrrnuhr und 8 Preise je eine
Doubl6-Uhr. Die Einsendungder Bilder hat bis längstens
1. August zu erfolgen. 949

Verdienst -65- 52-3

2 bis 4 Kronen täglich und ständig durch Übernahme
leichter Strickereien im eigenen Heim . Nur meine
Schnellstrickmaschine „P a t e n t he b e l" hat bewährte
Stahlschlösser , strickt verläßlich Strumpf , Mode - und
Sportartikel . Vorkenntnisse nicht nötig . Unterricht
gratis . Entfernung kein Hindernis . Anschaffungskosten
gering . Schriftliche Garantie für dauernde Beschäfti¬
gung . Unabhängige Existenz . Prospekte kostenfrei.
Unternehmen zur Förderung von Hausarbeit , handels¬
gerichtlich protokolliert . Karl Wolf,  Wien , Maria-
hilf , Nelkengasse 1/152 . — Prima - Strickgarn  billigst.

Girren Weltruf
genießen die unverwüstlichenWeb- und ^ einenwaren j|
der mechan. Weberei Adolf Soumav in chie Hübels
bei Weustadt a. d. Al. iMöhmcn). Schreiben Sie so- ff
fort an diese bestrenommierte Firma, wenn Sie pracht- 1
volle, echtfärbige Zephire, Kanevasse, Oiford, Leinwand,«
Chiffon, Barchent, Flanell rc. gut und sehr billig kaufen1
wollen. Streng reelle Bedienung. Neste zu billigstenß
Preise » stets lagernd. 75-10.12ff

Oj6J2879 vertrauenswürdige

Herren«avanien
welche gewillt sind, von Haus zu Haus zu arbeiten,
können viel Geld verdienen. Offerte unter „Ver¬
trauenswürdig 600" an Haasensteinu. Vogler.

3 —4 Kronen
täglich ständiger Verdienst!

Sofort gesucht an allen Orten arbeitsame Personen zur
Webernühme einer Strumpfstrickerei. Hoher, andauernder
Verdienst bei leichter Hausarbeit. Vorkenntnisse unnötig.
Erlernung einfach und kostenlos. Entfernung lut nichts
zur Sache. Fertige Arbeit wird von uns abg setzt. Ver

langen Sie Prospekt von der
I. Wiener Keimarbeit-Anternehmung Wien Vitt., Klöert-

gajfe 26 I (früher Hernalsergürtel2).
Bestempfohlene, solide Firma I 75—10j9

Ehe-Ringe
Präzisions-Uhren

es

SS

Werkstätte im Mause.

Leopold Fachs
ünseomstrasse 6.

Ankauf von Antiquitätenu. altem Schmuck
Möbel auf Maten

nach jeder Station liefert
die k . u . k . Iiof- 3Söbel -Fabrik

C. W. Skuliersky , Königgrätz
Prosp. franko. Per Bar und Wiederverkäufen
121 besonders güstige Preise. 5852-9

Lüstinger 's

Aanrenisin
gesetzlich geschützt, wirkt sofort, binnen 24 Stunden
keine Wanze mehr im Hause, tötet sofort Wanzen
samt Brut, Ameisen, Affeln, Küchenschaben, Russen.
Vogel- und Hühnerläuse. Preis braun per Flasche
40 h, weiß, fleckenrein 60 h, K 1.40, K 2.80,
K 4, K 5.60. Man verlange nur eine Flasche
Lüftinger im Hauptdepot  vonM . Tschurt-
scheuthaler in Innsbruck ._ 135—0)6

Ij.  liuser ’ s

Das beste ri. sicherste hiittel
gegen Kühneraugen, Schwielen etc.

HAUPT-DEPOT:
Jj,  Schwesik ’s Apotheke,

W ien -jSäeidling.

Wan HTjFB  Touristen
verlange ® pflaster

^ ZUM. 12 « . 11*30120
W ”̂ ***<̂  Zu beziehen durch alle Apotheken.

1
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Janus Aahrrad-Werke
3 Jahre Garantie.

Beste Bezugsquelle für Fahr¬
räder , Nähmaschinen , Pneumatik mit»?
Zubehör . Janus -Räder mit drei¬
jähriger Garantie von 95 K, SJläntri
von K 4.50, Luftschläuche, prim «,
nicht gestückelt, von 3 L ., Azetylen-
lampen von 2 K, Radlaufglocken von

»1 K, Handglocken von 30 h, Griffe
von 30 h , Primaketten von 3 L , Primapedale von K 2.70
aufwärts , Freilaufnaben , Sättel , Taschen, Achsenund Konen
für sämtliche Systeme , Muffen , Rohre in allen Dimensionen
rc, re. billigst . Eigene Aeparatur -, Aernickkimgs - nnd
EmaiTiernngsankatt . Täglicher Postversand . Verlangen
-Sie HrrachlllaLakag 1911 gratis u. franko . Amporlhans für
Aahrzeng -Audustrie Max Skutezkh , Wien L. Stnöen-

ring 6._58 *28121

Wien, XV.
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom
Westbahnhof).

Hotel Fuchs
Neu renoviert und mit modernstem Komfort ausgeatattet:
altrenommiertesRestaurant. Elektrische Beleuchtung und
Zentralheizungin allen Räumen. — Zimmer von 2 Kronen
aufwärts. — Wannen-, Dampf- und Schwimmbäder im
Hau ê, ebenso Wasserkuren unter ärztl . Leitung. —
Auto-Garage. Heinrich n . Marl Mayer . 884-26-3

Has-, Benzin-, Ueirolin- u. Hloyöl-
motoren, Sauggasankagen, Aenzin-

und Betrolin-Lokomobite
Betriebskosten 1 bis 3 Heller

pro Pferdekraftstunde.
Lumpen - » . Mewäfferungs -,
Elektrische Licht - n. Kraft¬
anlagen liefert billigst unter

voller Garantie

Wotormfaörik
Blaschke

Wien, Vsi Namperstorftergasse 46 /9^
Kostenanschläge und Prospekte gratis.  2017235

FallenIhnendie Haareans, habenSie Schuppen, A
trockenenHaarboden, lästiges Jucken der Kopfhaut, -pr1VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS

i

ÄHTISEPTISCHES KSPFWASSSS
Von CL.BRMONT& E. FQUET ä Geneve.

Auch für Kinder sehr zu empfehlen.
m AtLRHCOIFFEUR. U. PARFUMBRfEGB5*f*HÄFTEV

KU » IM © EM FABRIK
ohne Anzahlung , nur unter
Zahlung der ersten Monatsrate mit
3 Jahre Garantie erhalten Sie die
modernste , beste Sprechmaschine
mit und ohne Trichter , auch Platten
ohne Apparat zu selben Zahlungs¬
bedingungen . Reparaturen und Um¬
tausch alter Apparate und Platten
coulantest . Kataloge Nr . 104 gratis

überallhin . Billigste Kassapreise.
Einzige HpredimafkliinenfakrikiOeslerreicks 10-0i6

Leop . Kimpink Wien , 7 . Bez . , Kaiferftr . 65.
Kein Gassenladen . — Vorführungssäle der Fabrik'

I. Züricher

Den geehrten Mitgliedern des Beamten - Eonsn in verei nes wird

Haffe-Extrakt„Kaffeefix1
bestens empfohlen. J 4249

POQGOGÖOOOQCOGOOCIXXXXXXXXXXXXXXX»
Deutsche. Kgl. böhm.

Aelleste landwirlfch . Wildungsstätte Hestsrreichs
o mit hochschulmäßiger Einrichtung.

^  Unterrichtssprache deutsch . Studiendauer : normal 2 Jahre st . i. 4 Semester) ; dieselbe
kann jedoch auf 3 Jahre (d. i. 6 Semester ) ausgedehnt werden.

Aufrrahms -Grfordernifse : a) Für ordentliche Hörer . Vollständige Zurücklegung
eines Gymnasiums , einer Realschule oder landw . Mittelschule . Maturitätszeugnis nicht erfor¬
derlich. b) Für außerordentliche Hörer . Alter von mindestens 16 Jahren ; Nachweis
der erforderlichen Kenntnisse, um mit Erfolg dem Studium des gesamten Lehrstoffe- oder ein¬

zelner speziell gewählter Disziplinen obliegen zu können.

Beginn des Wintersemesters : Anfang Oktober ff$ 11 . Die Einschreibungen
hiefür finden vom 4. bis 7. Oktober 1911 statt. 237—2-1

^ Programme sowie weitere Auskünfte durch das Sekretariat der Akademie.
tiXXXXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXX

Das bestgehendste

Gemischtwaren- Geschäft
einer Provinzstadt Deutschtirols en gros und en detail, mit ausgedehntem Kundenkreis
und großem Umsätze, ist wegen Kränklichkeit des Besitzers sofort zu verkaufen.

Erforderliches KapitalK 50.000 zur Ablösung; für den Rest erleichterte Zahlung-»
bedingungen; garantierter ReinertragK 14—15.000. 14702—313

Offerte von Selbstreflektanten unter„CH. 140" an die Verwaltungd. Bl. erbeten.

Ae'testes, größtes und leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz. Leute jeden Standes werden zu
tüchtigen Chauffeuren ausgebildet. Theoretischer und
praktischer Unterricht. Fahrübungen mit Wagen
bis zu 40 HR Prospekte und Bedingungen kosten¬
los durch die Direktion Gd. Walker , Glärnisch-
rstaße 30- 34, Zürich II. 129- 0s24

Stellenvermittlung gratis.

kiMNUoNlg!
geschleudert , garantiert naturecht , Akazien
oder Linden. Versand franko in Blechdosena 5 Klgr.
gegen Nachnahme von 8 K. Für Wiederverkäuser

senden wir Muster und Offerte.
Grster ungarischer Bienenhonig Export

Balatonfökajar , Ungarn . ,.13-0j14

„Monitor"
der einfachste und beste Wasserdruckapparat der Ge-
oenwarts. allem Zubehör liefert der Alleinverkäufer

Eduard Körburger
i « Bregenz . 3l364 -20j15

Danksagung.
Außerstande, jedem einzelnen zu danken, sagen wir hiemit auf diesem

Wege für die überaus vielen tiefrührenden Beweise liebevoller Teilnahme,
die uns anläßlich des so plötzlichen Ablebens, des wohlgebornen Herrn

Irans Anzing«
Offiziant der k. k. österr. Staatsöahnen-

zugekommen sind, allen und jedem den innigsten Dank. Zu besonderem
Danke fühlen wir uns verpflichtet Herrn OberinspektorGaßmann, Herrn
Inspektor Wanka, Herrn OberrevidenlenSterer, Herrn Oberlandesrat Gen-
tilini, dem Verein für Vogelkunde sowie allen seinen lieben Kollegen und
Bekannten. Den herzlichsten Dank noch den Spendern der schönen Kränze
und Blumen . P3629

Innsbruck, Laas  i . T., am 22. Juli 1911.

Die tieftrauernden Kinterölieöenen.
, Concordia ", des Alois Pirchners Nachf. I . Neumair.

In Zros-Geschäft in Haushaltungs- nnd
Küchenartikeln

das den Alleinvertrieb eines in Oesterreich patentierten rentablen Holzwarenartikels (Massenartikel
für jede Haushaltung) für eine Provinz übernehmen will, beliebe Adresse unter Chiffre„Z. A. 9601"
an die Annoncen-Expedüion Rudolf Moffe, Wien , Iv veiler Mte 2, zu übersenden. 237 —212

z i
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Die heissen Sommermonate begünstigen die Entwicklung und Verbreitung aller ansteckenden Krankheiten und
ist es eine bekannte Tatsache, dassCHOLERA

Jasern, Typhus, Blattern im Sommer stärker auftreten als in andern
»twendig, dass in jedem Hause ein Desinfektionsmittel vorhanden sei. D

Desinfektionsmittel der Gegenwart

xeszeiten. Es ist deshalbs anerkannt verlässlichste

LITSOFOBH
ist gMuchloß, ungefährlich und billig, in jeder Apotheke und Drogerie in Original-Flaschen zu 80 Heller zu haben.
Es wirkt söhnell und sicher und wird deshalb von allen Aerzten zur Desinfektion am Krankenbett , zu antisep¬

tischen Verbänden (auf Wunden und Geschwüren) und zur Verhütung von Ansteckungen gern empfohlen.

LYSOFORHI-SEIFE
ist eine feine, milde Toilette-Seife mit Lysoformgehalt und wirkt antiseptisch ! Lysoform-Seife ist für die em¬
pfindlichste Haut, sogar für Babys verwendbar ; verschönt den Teint, macht ihn zart und duftend. Ein Ver¬

such genügt und Sie werden immer diese Seife gebrauchen. Preis per Stück 1 Krone.

PFEFFERMINZ -LYSOFORM
ist ein Mundwasser von hervorragend antiseptischer Wirkung. Es beseitigt schnell und sicher den unange¬
nehmen Mundgeruch und konserviert die Zähne. Ausserdem dient Pfefferminz-Lysoform nach Verordnung des

Arztes zum Gurgeln bei Rachenkatarrh , Halsentzündung, Schnupfen. 236—612
Einige Tropfen genügen in ein halbes Glas Wasser. Originalflasche kostet 1 Krone 60 Heller.

Sämtliche Lysoform-Produkte sind in allen Drogerien, und Apotheken zu haben. — Ein interessantes Buch
über „Gesundheit und Desinfektion “ sendet an jedermann auf Verlangen der Chemiker A . C. Hub¬

mann , Wien , XX . Petraschgasse 4

Weste christliche Wezugsquelle!
Billige Bettfedern

1 Kilo neue, graue, geschliffene Bettfedern K 2.—, bessereK 2.40, HalbweißeK 2.80,
weiße K 4—, bessereK 6. —, Herrschaftsschleiß, schneeweißK 8. - , Daunen grau K 6.—, 7.— und
8.—, Daunen weißK 10.—, Brustflaum K 12.—, KaiserflaumK 14.—, von 5 Kilo an franko

Iertige Wetten
aus dichtfädigem roten, blauen, gelben oder weißen Nanking, eine Tuchent 180X118 cm samt zwei
Kopfpolstern, diese 80X58 cm, genügend gefüllt mit neuen, grauen, dauerhaftenDettsedernK 16.—,talbdaunenK20.—,DaunenK24.—,Tuchent alleinK12—,14.—und 16.—,Kopfpolster alleinK3.—,3.50 und 4,uchent 180X140 cm groß K 15.—, 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 cm groß K 4.50, 5.— und 5.50, Unterbett

180X116 cm groß, K13, 15u. 18, Kinderbetten, Bettüberzüge(fertig genaht oder Stoff), Leintücher, Flanelldecken, Stepp¬
decken, Matratzen usw. billigst, versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis vonK 10.— an franko Z>0s20

IofefMaHut in Zefchenitz 141 (Böhmerwald).
Nichtpaffendes umgetauscht oder Geld zurück. — Verlangen Sie die ausführlicheillustrierte Preisliste gratis und franko

Haarfärbemittel EFFECTOR von EL LIME
gesetzlich geschützt (giftfrei ) ,

prämiiert mit der goldenen Medaille, Ehrenkreuz n. Ehrendiplom, Wien , Paris n. London
ist für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute und rote
Kopf- und Barthaare, Augenbrauen dauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampf¬
bade abzufärben, schwarz, dunkelbraun, lichtbraun, lichtblond und dunkelblond. Post¬
versand per Nachnahme grosser Karton K 4.90, Probe-Karton K 2.70. Teer -Haar¬
wasser , hell und dunkel, einziges, bestes Mitei gegen Haarausfall und Schuppen¬

bildung. K 2-20.

B . IiUffK , Friseur , Kosmetiker und Haarfarbe - Spezialist
Wien , I Bez ., Spiegelgasse 19, gegenüber dem Dorotheum.

Haarfarben in separierten Kabinen für Herren und Damen, 58- 20-12

Pension :: gegründet 1884
15 Minuten oberhalb Rinn inmitten eigener Privatwaldungen.

GeeignetsterAufenthaltsort für Sommerfrischleruud Ausflügler . — Hrotz-
artige Spaziergänge in waldreicher Hegend. — Aerztlich anerkannte,
vorzügliche Heilbäder. DE " Aremdenzimmer in genügender Anzahl.

Um geneigten Zuspruch bittet, hochachtungsvoll: Der Besitzer: Josef Bächle.

llriumpd>Sparbcrde
in allen Grössen und Ausstattungen

Triumph -Werke , Herd- und Ofenfabriken
Ge», m. b. H. 64—18-4

Wels , Oberösterreich.

Weisse u . farbige

ßauemsciie
ist einzig und allein in nur
bester Qualität zu haben bei

J . Feteraa
J389 Innsbruck

Sterzinger Anisetirir
nach altem Rezept. Erzeuger : Apoth.

Oswald Koller, Sterzing (Tirol,.
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen.
Unentbehrlich nach starken Mahlzeiten,
nach schweren und fetten Speisen und
nach dem Genüsse von Obst, zerteilend
bei leichtenMagenverstimmungen, Bläh¬
ungen rc. rc. Man nimmt ein Likör«
gläschen voll nach Tisch, vor dem Schla¬
fengehen, oder bei Bedarf. Erhältlich
in der Provinz in den Apotheken und
in den einschlägigen Spezialgeschäften-
In Innsbruck  in F . Winklers
Stadtapotheke , k. u. k. Hoflieferant.
In Jnnsbruck-Wilten bei R- Mühl¬
eisen, Andreas Hofer-Apotheke. Preise
der Al -rscheuK 1.- , 1.70 und 3.—

4463 Frische Aprikosei
bei Eilgutbezug
I große Taselfrucht
II mittelgr. Kompott Tafelfrucht
PI „ befleckte „
III Marmelade-Frucht
Muskatellerbirnen
Alpenblüten-Honig
Strudeläpfel
Nüffe-Kompott
Aprikosen-, Pfirsich-Marmelade
Kirschen-, Zwetschen- und 1
gelbe Pflaumen-Marmelade j
Apfel-Marmelade I K 1.35, II K 1.10 ä kg liefert gegen
Nachnahme ab Versandstation Jerd . Aichöerger, Wera «.

448—38114
(Marillen ) ^
per kg 5 kg Postkolli

74 h K 3.70
56 * n 3.-
54 „ , 3—
44 , „ 2.50
34 „ . 2.30

K 1.70 „ , 8.50
36 „ * 2.20

K 1.50 „ „ 7.50
K 1.60 „ . 8.-
K 1.45 „ E 7.30

Preiswerte Moto-ÄMlnte

GMiifk GniMliW.
DemP . T. Publikum diene zur gefl. Kenntnis,

daß ich alle in das Fach einschlägigen Arbeiten, wie
Tapezieren, Vorhänge aufmachen, Lino¬
leum legen, Polster sowie Betten repa
rieren, prompt und billigst besorge.

Komme auf Wunsch in das Haus, Karte genügt.
(Ratenzahlung). 14698-2j2

Hochachtend
Josef Machurin

Tapeziereru. Dekorateur
>, Kaus -Wr . 16.

Komplette Photoapparate, garantiert
gute Bilder ergebend, mit  Vlatten-
Papier , Chemikalien und Lehr¬
kurs ; Bildgröße 6X9 ern K 1.90,
9X12 cm K 3.30, 5.70, 9.70 rc.

(Porto extra).
Graüte Z'rachtkameras n Aoppel-
anastigmale unerreicht preiswert.
Gebrauchte Äpparate und Objektive
bekannter Firmen sehr billig. Haupt¬
listen, 130 Seiten stark, grati»,

ebenso Gelegenheitsliste«.

. guui| ttg552Fabrik
(Böhmen) 512-6J2

* “ Die homöopathische

Setöstöehandtuilg
und ihr Arzneischatz:

L. Für sämtliche Harn-, Blasen-
Haüt- , Frauenkrankheiten, ~

Geschlechts?,
allgemeine  3teir-

rasthenie und Regenerationskur bei geschwächter
' MänneskräftI (Neue erweiterte Auflage.)
2* Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader ) .
3. Für Epilepsie (Fallsucht). Preis  jedes einzelnen
Buches inkl. diskr. Versendunga K 1.40 nur in Marken.

Adreffe 1-0s20
Homöopathische Ordination Dr . Bauer,
Wien , I . (Graben), Spiegelgaffe 13 |T

_ jp Syphilisbehandlungauch mit Ehrlich-Jnjektrouen.
Ordination mit Medikamenten- Verabfolgung
(auch brieflich) Ordination während des Sommers nur an

Werktagen von halb 10 bis 3 Uhr.
Telephon Nr. 20/H._ _

Auf nach Kadis
in Tirol!

Entzückender Alpenluft-Kurort, Schwefelbad.
Pension5 K. Prospekte franko durch dieK#f'

Verwaltung Eadfs. Post Prutx, Tirol.

Milbail modert
am Urenner

Post Freienfeld, 950 m
seit 1. Juni eröffnet. Radioaktiv-, alkal.-, salln
Quelle, herrliche Waldlage, wiudgeschützt, staubfrei
schöne Wege, großartige Gletscheraussicht. Arzt und
Apotheke. 13210-10̂8

Bes. Dr . Spoettl , Meran . — Prospekte.

i



Innsbrucker NachrichtenSamstag den 22. Juli All. Nr. m.  Seite 07,

^ Centralbank der deutschen Sparkassen
Zwetganstalt Innsbruck Aktienkapitalk25,000.000.

mit Exposituren in Dornbirn und ßeutte . Reserven k 2,500.000.
Ecke ßüargareiheaplatz-Lazidbaasstrasse.

' Durchflilurimg sämtlicher Bankgeschäft ©.

Als vorteilhafte Kapitalsanlage empfehlen wir bestens rentensteiierfreie und jmpillarsicliere
4 °|0 Innsbrucker Sparkasse -Pfandbriefe znm Originaikiirs von derzeit 95 .50 .
4  o,o Centralbank -Communal -Obligationen zum Kurse von 95 .—.
4 1|2 °|0 Centralbank -Communal -Obligationen zum Kurse von 101 .—. JSI

▼▼VT (Univ-rsitätsstraße ) WWVVfVVV 640—0|2

der Tiroler
Natioual-

sänger - und
Schuhplattl
tänzergesell-
schuft WM""

^YWWWW (ans Sillian im Pnstertal ) . yyy

:

AusVugssrt
Zedlltterbergerbof, Zedlltters, Allertal

Von Jenbach über Rotholz auf mäßig steigendem, schattigen Wald¬
weg in 1V2 Stunden, von Schlitters in 1 Stunde erreichbar. Gast-
Hof in herrlicher Lage, 1134 m ü. d. M., auch für Sommerfrische
sehr geeignet. Badegelegenheit. Prachtvolle Fernsicht ins Zillertal,
Jnntal und bekannt schöner Blick auf den Achensee. Ausflüge nach
allen Richtungen. Bequemster Aufstieg zur Kellerjochhütte.
Best eingerichtete Fremdenzimmer, gute Kücheu. vorzügl. Getränke.

8u zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Karl Klotz , Besitzer.

.... iii

14209- 2-2

Echt russisch©Gummi-Absätze
PROWODNIK
sind die besten der Welt!

Echt saur mit Stern - Marke«
Allein - Vertrieb durch : HEBUAM eiKSCH , WIEST , TII |3.

Zn haben in allen einschlägigen besseren Geschäften. .61—Os19
Engros-Verkauf für Tirol und Vorarlberg bei F. Gradischegg und Tiroler Rohstoffverein Ipnsbruck.

H
Josef ßeitkolfer Sölme

WIEST
Filiale innsbrnek , Mosenmstrasse 16. Telephon  387.

Lager in allen Dimensionen prima Garten-Schläuchen (so¬
wohl in Gummi wie in rohen u. gummierten Hanfschläuchen),
Wein- und Bier schlauchen (auch Abfiillschläuehen), Messing-

Hohiender, Brausen etc. J1945—543

Kgl . Conservatoiium zu Dresden . 236-2/2
56 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater. Volle Kurse und Einzelfächer. Eintritt

jederzeit . Haupteintritt1. September und 1 . April . Prospekt durch das Direktorium.

953*5*4hochprlma
Trift-Sauerkraut

beste Qualität
vs« der1. Giroler«nd Tilder*$««erkrant<

Konservierung
Müreas yoler. Kufsteiü.

Vertreter für Innsbruck und Umgebungr

Jakob Weder, Innsbruck,
baspingerstrasse7. Parterre.

306- 0S8I
Ting -Ting

Gesetz!, geschützt, tötet sofort alle Wanze » samt
Brut . Giftfrei, wohlriechend, desinfizierend. —
Zu haben in Flaschen zu 60 Heller, dazugehörige
Spritze 30 Heller, in */* und 1|1 Literflascheu ent¬
spechend billiger, nur in der HauptmederlLge in

Innsbruck bei Alois Epp
Herzog Friedrichstratze 40

Andere Mittel weise man entschieden zurück.
General-Depot: Wie » iLVLLI ., Gentzgaffe 27.

EladLscheStahLdrahtmatmlzeD,
sind die besten, reinlichsten und billigsten
Matratzen,  welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

Berntaarel Weltlias,
Geländer-, Draht- und Siebwaren-Fabrtk

Innsbruck , Mariahilf 28.
Telephon 212. J7—0s16

Hotel Wimberger
Wien , VH ., Akenbaugürtel Rr . 34 3G

TelephonNr. 6537 306-20120
in unmittelbarer Nähe des Westbahnhofes, bequeme
Verkehrsverbindungnach allen Richtungen und zu

allen Bahnhöfen.
Bäder im Hause. Elektr. Beleuchtung. Vorzügliches

Restaurant. Mäßige Preise. Schöner Garttzn.
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L Tiroler Robstoflverein der Schuhmacher
Innsbruck , Schlossergasse S P3636

empfiehlt
sein grosses Lager aller Ledergattimgen , besonders
in Cropon - und Waschleder , ferner in 8chuh«
Oberteilen , Bedarfs -Artikel und Oberleder*

la -Qualität in echt russischen Gnmmi -Ab-
satasen sowie .̂Präsident “ mit Ledereinlage zu den
= = ==== == billigsten Freisen , u _ z:"'.::::,:':

Jede Art von Schuh -Oberteilen wird genau nach Muss angefertigt . -WU

Soeben erschien in meinem Uerlaset

keologMer Begleiter
auf den Innsbrucker

Lokalbahnen
y»s Uste.-ProT. vl . 3. Bl aas.

Preis l Rroae.
Beinricb ScbWicK. kalt. u. kSn. l-ssöucftkLnSier

Innsbruck.

Neu! Zur Eeisezeit! I J
Grossartig!

WestauvcrnL „Merstindt"
Morgen Sonntag den 23 . Juli

Militär -Konzert
der WuMLapeLe des 1. Tiroler Kailerjäger-Wegimentes.

Anfang 2 Uhr nachm. Eintritt 30 Heller.
14800 Es ladet sreundlichst ein BL. Plufchkowitsch, Restaurateur.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit

und beim Ableben sowie für die so zahlreiche Beteiligung beim Leichen¬
begängnisse unseres lieben Gatten, Vaters und Bruders, des wohlgeb. Herrn

Josef Waldherr
Südöcchnzugsführers

sprechen wir hiemit allen unseren Verwandten, Freunden und Bekannten
sowie allen und jedem unseren innigsten Dank aus.

Besonders aber fühlen wir uns verpflichtet, dem Herrn kais. Rat
Rittmaier, den Herren Beamten und Unterbeamten sowie seinen Kollegen
den besten Dank auszusprechen.

Innsbruck , am 21. Juli 1911. 969

Die liestrauernd Hinterbliebensn.
Josef Müller , Leichenbestattung , Pradl , Reichenanerstraße 4.

Wenn Sie von hartnäckigem 5215

Karrt ; ucken
befallen sind, so daß Sie, durch den übermächtigen
Reiz gepeinigt, Arme und Beine mit den Nägeln
bearbeiten müssen und keinen Schlaf finden, ver¬
schafft Ihnen Dr . Kochs Kühl falbe sofort Er¬
leichterung. Topf a 4 K. Apotheke zum „Tiroler
Adler". Innsbruck. 136

Im Verlage der WagnerischenUniversitäts-
Buchhandlung in Innsbruck erschien soeben:

Die Muren
Versuch einer Monographie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse in den Tiroler Alpen-

Von Dr. I . Stiny.
Mit 34 Abbildungen. 1910. Preis geh. K 250.

LAVASIIE
die Waschtoalette in der Westentasche!
Lavasine, Patent Berger, ist mehrfach patentierte Hand¬
waschpasta in Tuben. — Lavasine wäscht ohne
Wasser, ohne Seife, ohne Handtuch vollkommenrein.
~ Bestes Mittel gegen Sonnenbrand und Schweiss-
hände. — Unentbehrlich für alle Berufsstände , be¬
sonders für Reise und Sport. — Lavasine beseitigt
schnell und gründlich unreine, übelriechende und
schweissijie Hände. Verleiht feines Parfüm und zarte
Haut — Eine Tube reicht für längere Zelt und kostet
nur 40 Heller. Für Deutschland 40 Pfennig. — An¬

fragen und Bestellungen an die
iiavasme -ITnternehznimg in Lienz , Tirol

Postfach 4.
Ein Musterkarton mit 10 Tuben gegen Voraus-
Sendung von 4 Kronen oder Mark franko aller Post¬
stationen Oesterreich-Ungarns und Deutschlands.
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und allen

besseren Geschäften.
Für einseine grössere Städte werden tüchtige Ver¬

treter gesucht . 68—1Oj2

Indien und Kautionen
bestellt, als Kaution haftende Verdienstrückläffe
übernimmt, Baukredite gewährt, Bauarbeiten
finanziert, II. Haussätze(an Kaufleute) gewährt

Wadrum- und Kautions -Anstalt
Wien, 1., Wipplingerstraße 2.

.762—10j7

Auto Technikum Stuttgart.
Staatl. konz. Chauffeur-
Schal ®, Filder strasse 63

bildet Leute jeden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren ans. 134 —is )9

und Blähhals verschwindet unfehlbar durch Anwen¬
dung meines Mropfbalsams , eine färb- und ge¬
ruchlose Flüssigkeit zum Einreiben, 1 Flasche 2 K*
Unauffällige Zusendung. Schreiben Sie sofort an Apo¬

theker J. N. Passmann, ungar. Bruck a. d. Leitha.

Butter und Eier
(Here stets zu den billigsten Tagespreisen. Stein¬
mayr & Prinz , Butter- und Eier-Engros, in
Wels, Oberösterreich._ .J1182*0)4
liTFortiaiM- und Roman-

Omeat ,mMl1
: Baugips , ^teinzeugrohre : :
Bachpappe , Binsen etc. sowie

Kunstdünger und Thomasmehl
liefern prompt und billigst

Nagele und Amplatz Innsbruck
Andreas lioi'erstrasse 36.

Adiinng! Mtang!
Jakob Wermuth, Trödler aus Wien,

ist hier und kauft abgelegte Herrenkleider, Militär-
Uniformen, Eisenbahnmänlel, Pelze, Silberborten
und zahlt bte höchsten Preise. Adresse: Gasthof
„Schwarzer Adler", 14545—4)4
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Prospekte gratis.

Die beste

VEOTLFÄLMGSÄHDE
ist die

„CALLITYPE“
Arbeitet mit Farbband und Typen. Kein
Wachspapier, keine Farbe, daher kein

Schmieren. Ersparnis an Materialien.

Wiedeirerkänfer gesucht!
306

Bevor Sie eine

SCHREIBMASCHINE
kaufen , lassen Sie sich unsere

NOVA“
99

Yorführen.

Leicht an Gewicht, doch stark an Bau,
dabei Preis nur K 35 ©.—

„The Callitype Company“, Wien,
I ., Opernring 3.

Vorführung kostenlos.

Manipulant 237

für Bleiche und Färberei, zur Zeit in einer großen Fabrik tätig, sucht seinen Posten zu verändern.
Derselbe wurde auch eine Stelle bei einer größeren Manipulatwnsfirina unter günstigen Bedingungen
annehmen und würde in diesem Falle auch die Korrespondenz mit Lieferanten und Kunden selbständig
führen. Gest. Anträge unter„J. 5756" an die Annoncen-Expedilion Rudolf Messe, Wien, I., Seile^tätte 2-

Bär di Garantie -Pneu
Erhöhte Lebensdauer durch vermehrte Eelnwa » dei » lagen.

§g3S§T* Sämtliches Automaterial.

Solvente Vertreter gesucht . 65,3,1

Oesterr. B » rdl AutOlUWSlil e . m. k. E.
WIEN , I , Ko 1owratrlng Np . 14.

8.
Renovierte Veranda, vergrößerter Schankgarten!

Sonntag den U . Juli
1(8 MM « WWL

Anfang8 Ahr abends. Gintritt frei. Htei jeder Witterung.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein ^ofef <S (tif (?r.

Dcmklclgung.
Für die bewiesene Anteilnahme anläßlich des Ablebens meiner innigstgeliebten Gattin,

bezw. Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin, der wohlg. Frau

Martina Ebner geb. Barch
danke ich allen und jedem, besonders meinen liebwerten Gästen auf das herzlichste.

Johann Ebner- Gastwirt zum„Haspinger"
im Namen aller Verwandten. P3641

„Concordia ", Leichenbestattungs -Anstalt.
m

m

SP0RTIiflU5WiTnnG
M. Theresienstrasse 89  bis Erlerstrasse 18

Eingänge von beiden Strassen.

Vollständige Tnrlsten-Ansrftstang
Aluminiumartikel in grosser Auswahl. Eispickel
(beste Fabrikate). Berg- und Kletterschuhe, Klet-
84 êrbosen, Backsäcke. 1215

Wegen Geschäfts Überhäufung Verläufe ich mein

verbunden mit Cafe in unmittelbarer Nähe von
dem Weltbad Bad Gastein , mit über 12 ha
Wald und Wiesen, gute Lage; für junge Leute
Prima-Existenz, günstig auch für Spekulanten sowie
Brauereien als Bierdepot; wird auch ohne Wald
billigst abgegeben. Ebenso schöne Villa mit 16
Zimmern und Ladengeschäft, 8000 qm Baugrund.
Seltene Gelegenheit und aussichtsreicheZukunft bei
beiden Objekten. Offerte unter „M. D. 5623" an
Rudolf Messe, München, 237

iWas&JSölimasdiineii
bester Konstruktion jeder Größe

fabriziert
Förster Wäsriiereiiaaschinenfabrlk

I Rumsch & Hammer . Forst i.Lausitz)! 77

Ul « r» WMkil!
Von einem energischen Fachmann, welcher nach¬

weisbar große Erfolge aufzuweisen hat, wird be¬
hufs Gründungeiner Fabrik der Baubranche in
Innsbruck oder nächster Umgebung, ein Kapital von
50—100.000 Kronen gesucht. Garantiert das erste
Jahr 150/0, die weiteren Jahre 10, 30—80 %>
Reingewinn. Offerte erbeten unter. RührigZ. 9076"
an Haasensteinu. Vogler, A.-G., Wien 1., Neuer
Markt 3._ 137—Hl

Sommerfptofen.
Aerztliches Gutachten über vorzügliche

Wirkung.
Sie verlieren bei Gebrauch der ange¬
nehmen und bisher unerreichten , garan¬
tiert umchädtichtn mvd. Br. fthr Hrg.
WastaH'ompadourunter»ollster Ga¬
rantie  Sommersprossen, Wimmerln,
Sonnenbrand , Gesichts- und Nasenröte,
wie jede Unreinheit des Teints , selbst
Falten und Krähenfüße verschwinden
und Sie werden tadellos ftüöue» Hoint

erhalten . Eine Dose 3 K, Probe 1 K. — Ar . A . Air
Werten -Woudre -Greme , einziger und bisher bester Puder-
Ersatz, fettlose Tagescrcme , verlebt dem Gesichte den be¬
rühmten , matten Schimmer , sensationelle Wirkung , ga¬
rantiert unschädlich Keine Schminke, in weiß, creme und
roia . 1 Dose 3 K, Probe 1 K. Schöue , weiße , glatte
Künde erhalten Sie bei Gebrauch der med Dr. A . Wir

Pompadour -Seife . 3 Stück in Karton 1.80 K.
liosnt . rn ei. l>x*. A. Mix liaboratorium,

Wien , IN ., Berg ’g . 17 |X.
In Innsbruck bei Aran - Schmid Wachs , Museum¬

straße 1._65

400 .000
Francs in Gold z« gewinnen

schon am 512 —5J1
MT 1. August 1911

durch Ankauf eines unbedingt zur Auslosung gelangenden
und stets wiedcrverkäufiichen

TÜrkeU- (Francs 400) &pfe$
6 Ziehungen jährlich 6

Original -Lose gegen Kassa K 256 per Stück oder
Ein Los in 53 Monatsraten & K 5. 75

Drei Lose in 50 Monatsraten ä K 18 .—
mit sofortigem alleinigen Spielrechte.

§jg!£| r Am 1. April 1911 wurden wiederum K 80 .000
auf ein bei mir gegen Teilzahlung verkauftes Los gewonnen.

Ziehungslisten kostenfrei.
Wank - und Wechselhaus

Sttik Wien 1., Schottenring aß9Ut ^  H ^ zagagasfe^

ÄUSfRO-MSlRICÄIffÄ TRIEST
33 Ozeandampfer.

Regelmäßiger Passagier - und Warendienst zwischen Triest
und Italien , Griechenland, Frankreich , Spanien , Nord -,
Zentral , und Südamerika mit erstklassigen, neuerbauten
Doppelschraubendampfern , auf welchen Marconis drahtlose

Telegraphenayparote eingerichtet find.
Nächste Abfahrten von Triest  in den Paffagierlinien:

nach New-Yo k über Patras , Palermo . Algier
12 . August Damvfer „ Gugeuiß " . !

Nach Buenos -Aires üb r̂ Almeria . Las Palmas , Rio de
Janeiro , Santos , Montevideo 215 —33110

31 . August Dampfer „ Sofie Koheuöerg " .
Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen Loppel-

schraubendamviern der transatlantischen Linien.
Anskünfte bei der Direktion , Triest . Via Molin piecolo 2;
lTelegramm -Adresfe: „ Losulich " , Hriest ), ferner bei den
Generalagenten Schenker & Ho ., Wien I ., Neuthorgaffe 17;
Neisebureau Schenker & Go ., Wien L, Schotteuriug;
Pasiagierbureau der Austro -Americaua , Wien II ., Kaiser
Josefstr . 36 und Abos . Hook & Sohn , Wien I., Stefansplatz;
Schenker & Go . , Prag . Agentur : Wuteröerger k $tt .,

Innsbruck,  Herzog Friedrichstraße Nr 26.

Nachweisbar amtlich eingeholte
ADRESSEN aller Berufe und Länder mit Portoga¬
rantie im Internat . Adreffen -Bureau Josef Nofenzweig
8? Söhne , Wien , I . , Sonnenfelsgaffe 17. Tel . 16881
Budapest V ., Nadorutcrz 20. Prospekte franko. 56so-23

Aomrms 14644,511
der Herrenkonfektionund Modewarenbranche, wird
auf 1. oder 15. September gesucht, jedoch müssen
Bewerber unbedingt der ital. Sprache mächtig sein.
Gehalt mit oder ohne freier Station nach Ueberein-.
kommen. Off. mit Gehaltsangabe sind zu richten an
Rudolf Löffler „zum Touristen-, Feldkirch.
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Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem so schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott
ruhenden Gattin, Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Tante und Schwägerin, der hochwohlgebornen Frau

Kais. Aats -Katttn-

sowie für die so ehrende Beteiligung zur letzten Ruhestätte und die schönen Kranz- und Blumenspenden sprechen wir
hiemit allen Lieben Verwandten und Bekannten aus nah und fern unseren innigsten, wärmsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
P3642Alois Birchners Nachfolger, Josef Neumair , Leichenbestattungsanstalt „Cnncordia " , Innsbruck.

Samstag den 22, Juli 1911'.,
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Größter Käuferverkehr der ganzen Mo¬
narchie beim

«Wklm VMr» » r
Wien I ., Weihburggaffe 26 .

Seit 33 Jahren bestehend. — Erstes, weitverbreitetes
Fachblatt für den Ankauf und Verkauf von

WsaMäten , Grundbesitzen
und gewerblichen

Unternehmungen ;eder Art
Telephon Nr. 9250.

Reellste und kulanteste Bedingungen!
Nachweisbar unübertroffene Erfolge!

Warnung
vor sogenannten„kostenlosen Vertretern". Um Ver¬
wechslungen zu vermeiden, ersuchen wir, auf Titel.
Adresse und den 33. Jahrgang unseres Blattes
achten zu wollen, da einige Blätter, welche sich ähn¬
lich lautende Titel beilegten, um das Publikum zu
täuschen und unser Renommee zu mißbrauchen, ent¬
standen sind. 306

Feine la Teebutter
liefert jedes Quantum zuK 3.— (exkl. Verpackung).
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. J25J20
Molkerei Mied Lei Kremsmünster.

Kompagnon
ait einigen Lttvt) K r für Reise und Kontor
eeignet, tüchtiger Kaufmann, wie eventuell auch
tiller Teilhaber , wird für ein gut eingeführtes
]n Zro3-Geschäft gesucht. Offerte unter „Vollkom-
rene Sicherheit 935" postlagernd Innsbruck. 3(1

A .uskocherei
auf gutem Josten

garantiert existenzfähig, ist wegen Krankheit der
Besitzerin auf sofort zu verpachten. Offerte von ka¬
pitalskräftigen Reflektanten sind unter „Sichere
Existenz 985" postlagernd Innsbruck zu richten. 3(1

knistgemelnter Antrag.
Aelterer Herr, Mechaniker in Innsbruck, mit

sicherer Zukunft, sucht vermögende Dame,30—40jähr.,
(Witwe nicht ausgeschlossen) mit eigenem Hause und
Werkstätte-Gelegenheit, zu ehelichen. Nichtanouyme
Anträge unter „Strebsam" an die Verw. 14784

Bautischler
welcher mit allen Holzbearbeitungs-Maschinen gut
bewandert ist, sowie tüchtiger Bautischler, werden
auf sofort gesucht. Briefe unter „Bautischler" an
die Verwaltung. 14781

ist preiswert zu verkaufen. Erforderliches Kapital
25—30 Mille. Gest. Anfragen unter „Günstiger
Kauf" befördert die Annoncen-Expedition Richter,
Linza. D. 14830—2j1

3» Md. « - MS WWkl-
vollkommen versierter Mann, tüchtig, intelligent, mit
zirka 14—15.000 K Vermögen, würde sich an gut
fundiertem Unternehmen beteiligen oder ein solches
übernehmen. Gest. Zuschriften unter „Reell 4495"
an Haasenfteinu. Vogler, A.-G-, Innsbruck. J2(l

Achtung Musiker!
speziell Tiroler und Schrammel-Musiker.

Wegen zu vielem Gepäck meiner Instrumenteu.s.w.
verkaufe ich folgende Sachen: Prima Chromatische
Budowitzer Harmonika, eine echte Wiener 14saitige
Kontra-Guitarre und8 Salon-Pulte, politiert. Holz,
gedrechselt. Zu sehen tägl. von 11—1 Uhr mittags,
Museumstr. Nr. 20, bei Kapellmeister Anton Alt¬
mann. 14834—2(1

Achtung
auf eine schöne, ueugebaute Wohnung, sonnigste
Lage, schönste Aussicht und gesündeste Gegend der
Stadt Schwaz, mit 4 Zimmern, 1 Magdzimmer,
2 geschloffenen Glasveranden, Küche, Speisekammer,
2 Keller, Waschküche mit Brausebad. Wasserleitung
und elektrisches Licht im Haus, Gemüsegarten nach
Belieben. Großer Obstgarten, zu Spaziergängen
benützbar und in der Nähe der Waldesluft, ist auf
sofort zu vermieten. Näheres bei Franz Unter-
lechner, Schwas Knappenplatz 986—3(1



L3MW qun n &] ^sMj MM v;uxn̂ x lag
amnpiß aiq sinnjxs 'JövisöunujjoxZ urv 3oai 'MijtzoK 3irxZ

ux3iMijx3gnuxh M3ux;ua$ U3q jnv qun pjuF qun iqmA
X3gn ;tzxxtzv̂L 3xq Ü3tz3x; i'vtzunZ ux U36un;x3g 3X»T WAlpY
UJtziatztzNJW U3g)3ö XJlU? ;xm ßJtzlxZ Z3q 13q;3Z U3qU3jj3awg
3iq 'U3jjoitzji3a UJjxJxtziiv;JlM M3UX3;xm xvcu MLK! X3q ;xm
ustztjW sv>L 'cxsg Jutza uvur JMxäj XJ-väj 3bvT rhW

'gv uhx 3tzo; '3p;x3X3g U36nu6x3M ima sU3tzvm
-qp^ KJq MZ ajsiq urzq'nag 311V'x3,T 'U3PX1 JMMJgivH sxq
jnv qun UJtzXJg;3jctA U3XNvj U3q ux MUVM Jltznxu ojM

„tUNl nL Z313jj3g
3gvh tzg jUXJj U3uhg UV 3hx3U 3iq qxxcu" ' tzxj gohxJ qun
U3̂ ax; MXN1I xvM3qivgx 3tövj '„U3XX3H 3UX3M 'UUVL"

,,'U3tzl3cUM3 §XUMX3h3Zi Z3j3iq ux
quvMJM uouuaz LXFZ" 'MUVW JiXJqxcuxs' „i bunja;^ " '

'tz>x;L3Sav 13 3;8vj '„pixocuxö bunjaigM jnv tzxigJb
-X3U Jgvtz tzg" 'UXJ MXN1I XVM3qiv§K Mit jnvxvq tzXJM

'X3?jn3«A uxtzxi
-PN)ö 'U3j3p N3UX3 'Jpvtz I3itzvgo3g IJXchA svq 1363x̂ 9  U3XUXch3ö
U3UXJ tzxnqX3q 'äqU3lck9  XJqxioty}\ 2Muo6 'Jchsxqsnv UJchnvZ
Jxq ohuxpvMX3U3XT X3q i}V '$ 3g -q)3M svq tzxj Jstnvh
KXJxctnoxD XIqU3p3jjv$ U3q ug -xnMj ßvq 31X3X63X qxrn 311319
X3UX3 jnv soj§6un 63x MXN̂ xvmsqivgL quvtz uzqunW itzM

'UJUuoar
-36  § 311V JMh ZUM Jxq qun 'xJicknaxZiX3q j3X! ,,j0X3g''

'UsöxxvöxJq öx̂ oq xtzx xvcu
UJöuiXctA 2jvMX? ,ßv<T 'UXJUXtz 31j )3Xj llvm töJJZ UJLJquv-
U3UX3ZJ;tzncu 3X>9 'U3öa83öx3;unx3tz HvcuJG X3tzxitzsijx3qxcuunIXXU
3ij Jqxnai 'mvz §U3tzijvMX3g Z3q 3hv̂ 3xq ux I36n$ Jqnxu!
d}Q§W ‘iuox;ig) U3q tzo;tz>i PNLT X3;X3ML UXZ X3q
6unx3pnhijxZ 3̂ x 3; Jxq J;zx"Jxu3q X3UX3^ 'U3xuxuou3l6;xm Jqxnar
qun U3tztzv;ax3g ßvq 'x3;un lxxj 3;;v(j puöv ^tz X3q "snv xsqJH
X3q LuNXXJchA Jxq PNXD U3jX3; XU3UX3 JIXtt ;xtlll̂ xvmxq̂ M
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auf die wildzerklüftete Küste gerichtet. Endlich tauchte ein
kurzer, grobkiesiger Strand auf. Tvrt legten sie an. Miguel
schafft« den Proviant aufs Trockene, und Waldemar Quirrt
zog das B̂oot mit einem Ttsferenzialflaschenzug an Land.

Von hier aus durchstreiften sie die ganze Insel . Ihr
mittlerer, breiterer Teil wies ein paar leicht ersteigbare Hoch¬
stächen auf, die von zwei leeren Flußtälern zerrissen waren.
Verwilderte Katzen und Ziegen ließen sich an allen Ecken auf-
stöbern und ergriffen die Flucht. Waldemar schoß ein junges
Zicklein, welches Miguel am Abend über dem Feuer briet.)
Trockexxes Treibholz faxxd sich allerorten am Ufer. Sie über¬
nachteten im Boote und wandten sich am nächsten Tage nach
Morden. Auch hier fanden sie mit spärlichem Graswuchs
bedeckte, wenig geneigte Hiochslächen, die aber noch zu er¬
steigen waren. Unüberwindliche Schwierigkeiten stellten sich
ihnen im Süden entgegen. Hier schoben sich die Hochflächen
Mereinander . Glatte Basaltmauern , an denen die Winter-
lvegen noch keinen Riß geschliffen hatten, türmten sich auf
uxxd gäben diesem Ende der Insel das Amssehen einer unein-
rlejhmLaren Riesenfestung.

Waldemar Quint unternahm ein paar seiner Sprengver-
suchs. Beim ersten fiel Miguel glatt auf die Erde und zitterte,
beim zweiten erholte er sich, und beim dritten kam er wieder
Huf die Beine.

Sie mußten endlich umkehren; trotz der tiefen Breschen,
die sie in die glatten Bäsaltwände gesprengt hatten, ver¬
mehrten 'sie ihnen noch immer den Weg.

Am Feuer hielt sich Miguel in respektvoller Entfernung
von seinem neuen Herrn. Er wagte sich nicht zu setzen und
tat es erst, als es ihm Waldemar Quint befahl. Tiicht neben
bem Strand steckten sie ein Viereck ab, dann ließen sie das
Boot ins Wasser. Miguel blieb zurück und sein Herr fuhr
nach Funchal hinüber.

Am nächsten Morgen fuhr er wieder zurück, aber er hatte
sechs Arbeiter im Boot und einen großen Leichter mit Mauer¬
steinen und Bauholz im Schlepptau. Nicht lange darauf kam
die Bestellung, die er in Berlin und London ausgegebenhatte,
in Funchal an und wurde nach der Tieserta hinüber ver-
sfrachtet. Tus wachsende Haus füllte sich mit App0raten uxch
Chemikalien, Eine zwölspferdigeTlampsmaschinewuroe in einem

~'U3X3xjx3« n§ ilvxzvuttaitzT ajjjt aiq uuvSsg uotzj
KU3iD 'UJtznjntzHNV xsmxutt̂ 3X3xj U3stvjUXAUOQ 301X3 tzxj um
Mux U3q U3öM UJjxvtzj U3UX3j;xm XI Va;jX3gN X3gv p <JXJ[£
’ßüj 3UXtzjvM U3MX3h3ö X3UX3j jjü | UO| X3q 13Q X3qun "Jpvzä
-N3; xvK X3q jnv 3stxctjtznZ 3xq ';uxn^ xvM3<;;v§x ;vx; ßXJxcfnoxZj
§3q ;hn;Z U3q X3;ü Ẑ -qux;g xtz3m ttzxu xvcu pyW KvH
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'so;tzvx'ckj 6unx3qunat3gz xoa xvcu XX3§ 3t;v XÄ§
';;n^ xxq ;xm u3tz;jW svq ux X3quvux3»

-XJMxh;vmöxtzx3xq;Jbn,V 3xq öuvcu'? ;uxnx̂ xvM3q;vW quy.
„I0X3F s;v MtzM roxJF \oi2%“

'6unö3lU3W ux 'ßttlj UX3;U3jXA U3;xvtz U3UX3
tzojxhaA U3t3̂ xzx3a xnb M3UX3 ux' ;st3l 3xq '13811$ Jxq Jlsixj qun
luixx'Q xvMJqivgx 3t6vxj ,,^ ox3g 3x9  ÜJtzjuncu Ivmi3oa3ogx"

-K01M31V X3 3;6vxj „LöpXJtz" ' 'UX3L3H
hqU3lch9  XXJZ 311VX3q Jgbxntz 6uvöjnvU3UU0'9 tzvu Lxn$

'Xvcu xußunM ZXÄZK
svq HXg'SMXgoxcf qun Jstnxck'X3 3p;x3gxv U3qun;9 stM

'ZXJxänoxZi S3q itzritD M3q X3;uxtz 3iwictn^
-xM X3UX3 XIMN X3 öxvgXJq tZVMW XX3lT'jnvxch UXSgtzjxZ um
MJzxvZz ßvq tzxnq 13113$ M3q ßnv XI 3;iah 3x813 UZ Jtzjxx;j3̂ 3
nz ’̂UXXOJ U3qX3M lÄ3Xck3ö JgXJtzjsMM Jxq 113838 X3q3Z SUX3
tzxnq X3 X3q UV 'JjtzM! 3iq jnv'oqüZ UJXJqüv M3q ;xm X3 sqstöj
u3j3i,T '6nx; 3qu3X3Msz MV i3u8vmax;z3iZ X3q U3q ';Wxx3ch9
3UX311 X3q Jxcu U3XVM tzox8 oj NVU36 3xq 'X3tzgF 8xtzX3XqtzM,
-U3gJXj JgX3tz9 U3qU9jNvl X3q quv̂g U3X3MN U3q XU3-xhog
1X3gM 3xq UV MXN̂ XVM3qiVFZ tzxj 3ltzvm U3äm'vlMlt3>10xE

XJXJiU? UX3tz9 MX3J; 'ch3Xq38ZNV oqxncu itzXF sfojlljprp
'3jnv,tz tzvu U36Üx6 X313XÜ9 3XD 'llltz quvjj 13!vn$ 30)$

'Jqxncu wixvcuiJ ßxitznjuhJj uotzj äqu3;ch9' 5Äaxi(̂
uoa X3 ocu 'vx8x'§8 VMXN̂ X3q' ux itzvUMiM xaq -in; U30tzj
-13 qun UJtzjvlpaig3Xq ux lhvxqx3jcfn$ Jlioqg 3UX3'U3113tz qun
XJXtzog; xvvct UX33M3tz 'Zxvxg Z3UX3j stzjvpjnXK X3q ux uhx
öxvg XZ '3ljjoh U3M31n? PNM svq X» UlJq 1XUI'U3X3U8vMl
-ciXMIZ U3q"X3 JPMgXVJgIvtzUwZ ux X3jjaitzQ 1U3UX3 X3K
•vu3pxig itzxu MMb xvMJqivgx tzxj tzrxi 6vT ' UÄtztzM U3«D

'snvxoa X3ltzN3F M3UX3;xm tzxstgh mhx vuxö.
Lvg 'U3tznjn?jnv X3MMXg U13j MN 'tzxj 13 gofatt  SUViD
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„Aber nicht hier in Funchal !" machte 'sich Manuel aus.
Waldemar Quint ließ seine harten Augen über die Stadt,

aus die Berge hinauf, über das M êer fliegen, und sie blieben
an den Tesertas härxgen. Eben rief die „Rhaetia" mit zor¬
nigen Brummtönen ihre Passagiere vom Spiele zurück.

„Was sind das für Inseln ?" fragte er und wies auf die
Heiden braunen Zackengebilde, die ixn blauen Tust des Hori¬
zonts ruhten . *

„Dort kannst du kein Unheil anrichten. Es' sind die
„Wüsten", wie man sie hier nennt, sie gehören Oliver Splendy
Son , aber er legt keinen Wert darauf, ein paar unwegsame,
»traurige Felsenhaufen, völlig unbewohnt, mit miserablen Lan¬
djungsverhältnissen und ohne Wasser."

„Das kann man machen!" erwiderte Waldemar Quint
jkurz und wandte sich wieder um, „Ich werde morgen hin-
Merfahren ."

„Aber sage mir nur, wie hast du diese wunderbare Er¬
findung sertiggebracht?" fragte Manuel.

„Leicht genug. Du weißt vielleicht, daß der Diamant
nichts anderes ist, als ein reiner kristallisierter Kohlenstoff.
!Es ist die einzige Form dieses beweglichstenaller Grundstoffe,

« in der er steril ist. Warum sollen nicht auch die anderen
Wundstosfe in diese Form gebracht coerden können? Beim
Wasserstoff gelang es mir . Unter der Kraft eines hochge¬
spannten Gleichstromes stellen sich seine Atome zum Tddekaeder
zusammen; ein farbloser Kristall, der leider an der Luft zer¬
fällt . Ein Beisatz von Sauerstoff gab ihm Bestand. Ich habe
'dabei einen Finger eingebüßt, also wenig genug für diese
außerordentliche Entdeckung." — —

Tie „Rhaetia" verließ unter Volldampf die Reede von
Tünch al.

Manuel schrieb eine Anweisung auf Rochalves und Komp.,
und Waldemar Quint empfahl sich.

,Mann läßt du dich wieder sehen?" fragte Manuel.
„Ich hoffe", sagte Marion, - als wenn sie die Frage über»

hört hätte, „Sie heute abend zum Diner begrüßen zu können!"
Und Waldemar Quint verabschiedete sich von ihr mit

einer leichten Verbeugung. Als er am Abend erschien, machte
Kack, der Diener, einen tiefen Bückling. Waldemar Quint
aß und trank wie einer, dem diese Dinge zu des Lebens Ääeben-

Cwald Gerhard Seeliger , Mer Herr der Lust. 3
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sächlichkeiten gehören , und erzählte . Manuel hörte schweigend'
zu und gab sich dabei den Genüssen der reichbesetzten Tafel
hin . Marion aber aß kaum und verhehlte ihr Interesse an
dem merkwürdigen Menschen , der ihr gegenüber saß , nicht.
Ihre klaren Augen hingen aufmerksam an seinem Munde , und
ihre Fragen bewiesen ihre lebhafte Wißbegierde . Manuel aber
merkte es nicht , er hatte sich zu sehr ins Menü vertieft und
war viel zü gutmütig , um eisersüchtig werden zu können.

Nach Tisch saßen sie im Rauchzimmer zusammen.
„Wollen wir nach Funchal hinunter gehen ?" schlug Mianuel

vor . „ Tsir muß es doch eine Kleüligkeit sein, die Bank zu
sprengen " , scherzte er zu Waldemar Quint hinüber.

„Ich spiele nicht !"
„Sie sind also ein Gegner dieser Banken ?" fragte Marion

gespannt.
„Im 'Gegenteil !" erwiderte Waldemar Quint . „ Jede Ver¬

anstaltung , die aus der Tummheit und Faulheit Kapital schlägt,
Halde ich für äußerst segensreich . Umso eher werden die Menschen
von dieser Krankheit kuriert ."

„Wch!" seufzte Manuel elegisch. „ Leider ist die T «umm-
heit hier nicht groß genug ."

Waldemar Quint horchte auf . „ Wie meinst du das ?"
„Ter Betrieb will nicht recht in Schwung kommen . Die

ffksonkurrenz ist übermächtig ."
„Dann muß sie geschlagen werden , übertrumpft . Laßt

das Zero weg !"
„Tie einzige Gewinnchance der Bank !" ries Manuel und'

schüttelte den Kopf . „ Sei froh , daß dich der alte Herr nicht
hört , er wäre dir an den Hals gefahren . Wenn wir diesen
Uorsprung nicht hätten , wären wir längst bankerott . Tie
Roulette ist eine sinnlose Maschine ."

„Tann muß man sie lenken !" sagte Waldemar Quint ernst.
Manuel aber lachte laut auf : „ Tias sollst 'du mir erst

zeigen !"
„Es käme nur auf den Versuch an " , erwiderte Waldemar

Quint und sah ihn überlegen an . „ Es stände schlimm um
dia moderne Technik, wenn sie nicht auch dazu die Mittel
Mieten würde ."

In diesem Augenblick trat der alte Herr Splendy herein.
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Serrote hatte ihn geächtet . Miguel stand an der Landungs¬
brücke und hungerte.

So fand ihn Waldemar Quint , der nach der großen De-
serta hinüber wollte . Miguels riesenhafte Gestalt siel ihm
auf . „ Tu hast nichts zu tun ?" fragte er kurz.

Miguel fletschte seine Zähne vor Wut . Er wollte gar
nicht mehr arbeiten , er wollte T 'oktor Serrote an die Kehle
fahren , um wieder eingesperrt zu werden . Tjort war er doch
wenigstens satt geworden.

„Komm mit !" befahl Waldemar Quint barsch, und Mi¬
guel duckte sich wie unter einem Peitschenhiebe , aber er
folgte ihm.

Bald waren sie nach der T 'eserta unterwegs . Waldemar
Quint hatte sich eine der M 'otorbarkassen der Firma Rochalves
und Komp , geliehen und lenkte sie aus dem Hafen hinaus.
Mguel saß im Heck und stierte vor sich hin . In der Kajüte
l»ag Proviant für Wochen . Miguel sah es , doch nicht ein
Wort brachte er über die Lippen . Nur ein schmerzvolles
Stöhnen entrang sich ihm.

„Was hast du ?" fragte Waldemar Quint . „ Tu hast
Hunger , iß !"

Uber Miguel sprang mit einem Satz auf ihn zu, fiel
vor ihm auf die Knie und bedeckte seine Hand mit Küssen.
„Herr , Herr !" stammelte er dankbar.

Waldemar Quint stieß ihn zurück und wies ihn barsch
in die Kajüte . Binnen wenigen Minuten hatte Miguel eine
Büchse Fleisch geleert und drei Pfund Brot verschlungen . Ein
paar lange Züge aus dem Wassersaß , das in der Ecke stand,
Gschten seinen Turst.

„Herr " , bat er demütig , als er wieder aus der Kajüte
trat , „ was soll ich tun ?" Ta gab ihm Waldemar das
Ruderrad in die Hand und wies ihm die Griffe . Miguel
hatte einen geweckten Kopf und begriff schnell. Waldemar
Quint vertiefte sich in seine Karte . Er hatte einen Ttener
^gefunden, auf den er sich veriassen konnte.

Tas Boot hielt auf der Nordspitze der großen Deserta
zu . Es schwankte und pfauchte sich durch die schäumende Meer-
ierngs an der steilen Ostküste der Insel hinunter.

Miguels Gewandtheit in der Handhabung des Ruderrades
war .erstaunlich . Waldemar Quint stand neben ihm , den Blick
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